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Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. 


Die Ruſſenſchwärmerei 

iſt nach Mittheilungen aus Paris nicht ſo allgemein, 
als man annehmen ſollte. Es wird ja allgemein anerkannt, 
daß das eben mit Rußland abgeſchloſſene Bündniß ein 
beiſpielloſer Erfolg für die Republik iſt, die die amtliche 
Bundeserklärung des ruſſiſchen Selbſtherrſchers empfangen 
hat, und die jetzige franzöſiſche Regierung wird mit einer 
nationalen Glanzleiſtung den Kammerwahlen entgegengehen 
und den Kampf gegen die Umſturzpartei neugeſtärkt auf⸗ 
nehmen können, aber — ſelbſt die ſo eitlen Franzoſen ſind 
etwas nüchterner geworden und ſagen ſich: „Schön iſt ja 
das Bündniß, nur fragt ſich, was für uns dabei heraus⸗ 


ſpriugt. Bis jetzt haben wir Alles für die Ruſſen gethan, 
und fie noch nichts für uns. Wird das nun auders 
werden?“ 


Im Laufe der Orientwirren haben die Franzoſen ent⸗ 
deckt, daß die ruſſiſchen Intereſſen in manchen Punkten 
den deutſchen näher ſtehen, als den franzöſiſchen; die Auf⸗ 
nahme, die der deutſche Kaiſer in Petersburg gefunden 
hat, beſtärkte dieſen Eindruck noch. Kurzum, die urſprüng⸗ 
liche Liebesleidenſchaft iſt etwas matter geworden. Vor elf 
Monaten noch hätte es einen plötzlichen Ausbruch von 
Rieſenjubel gegeben, wenn das Bündniß in Paris oder 
Chalons erklärt worden wäre. Jetzt muß das Volk müh⸗ 
ſam bearbeitet werden, um „Kundgebungen der Freude“ 
zu erzielen. Damit iſt nicht geſagt, daß die Feier 
des „Nationalfeſtes“ in Paris wenigſtens glanz⸗ 
voll ausfallen wird, daß Herr Faure heute (Dienstag) 
bei ſeiner Rückkehr nicht pomphaft empfangen werden 
wird. Regierung und Preſſe thun ſchon das ihrige, um das 
Volk zu „entflammen“. Der Marineminiſter und der 
Kriegsminiſter haben auf telegraphiſchem Wege den 
Kommandanten der Marine und der Feldarmee den Befehl 
ertheilt, aus Anlaß der Rückkehr Faure's die Kaſernen zu 
beflaggen und zu illuminiren. In Paris fikam Opern⸗ 
platz große Eſtraden errichtet worden, damit die neugierigen 
Pariſer und Pariſerinnen den ruhmbedeckt heimkehrenden 
Herrn Felix Faure auch ganz genau ſehen können. Hat er 
doch ſchwere Tage hinter ſich und mauch ungewohntes Stück 
Arbeit leiſten müſſen. Nicht immer iſt es ihm gut gegangen, 
und auf dem ungewohnten Hofparkett hat der mit der 
Etikette wenig vertraute Präſident Schiffbruch gelitten. 
Sein Oberzeremonienmeiſter, oder wie er amtlich heißt, 
„Protokoll⸗Chef“, Crozier wird als erſtes Opfer der 
ruſſiſchen Tage entlaſſen werden. Er hat verſäumt, den 
Präſidenten darauf aufmerkſam zu machen, daß man neben 
der Zarin nicht im Ueberzieher ſitzen dürfe, was bei 
der Revue in Krasnoje Sſelo geſchehen iſt. Auch am Grabe 
Peters des Großen hatte Faure gleichfalls aus Unkenntniß 
das vorgeſchriebene Zeremoniell nicht inne gehalten. 

Wie die Zeitung „Eclair“ aus Petersburg meldet, hat 
der Zar, bevor ſich Felix Faure von ihm verabſchiedete, 
dieſem die Haud gedrückt mit den Worten: „Jetzt iſt der 
Schlüſſel zum letzten Male umgedreht worden“. Es iſt 
nicht ganz verftändlich, was Zar Nikolaus mit dieſer Rede⸗ 
wendung gemeint haben kann, vielleicht iſt der Schlüſſel 
gemeint, der bisher Fraukreich von Rußland abgeſchloſſen 
hat. Nun, die Thür iſt ja jetzt geöffnet und fie joll ja jetzt 
bald wieder benutzt werden. Das Pariſer „Journal“ meldet 
wenigstens, Großfürſt Wladimir von Rußland werde 
demnächſt nach Frankreich kommen. Er reiſe über Berlin, 
werde aber dort nicht ausſteigen. Das iſt eine Spitze, 
die ſich gegen Deutſchland richtet, und gegen Deutſchland 
richtet ſich auch der Wunſch der Pariſer Revancheſchreier. 
Dieje find mit dem Programm für den Einzug Faures 
unzufrieden und verlangen, Faure ſolle, weun er auf dem 
Konkordienplatze anlange, den Wagen verlaſſen und vor der 
Straßburg⸗Statue den Hut ziehen. 

Unzufrieden mit dem ganzen Empfang und mit den 
dafür ausgegebenen Geldſummen, unzufrieden mit der immer 
weiter im Lande um ſich greifenden Brodvertheuerung 
find u. a. auch die Einwohner von Marſeille. Dort hat 
vor der Präfektur am Sonntag Abend eine große Kund⸗ 
gebung ſtattgefunden, und zwar unter Leitung des Biirger- 
meiſters und des ſozialiſtiſchen Gemeinderaths. Die 
Verſammlung forderte Herabſetzung der Getreidepreiſe. In 
Tonlouſe wurde eine ähnliche Kundgebung ins Werk geſetzt. 


24. Generalverſammlung der Katholiken 
Deutſchlands. 

Der „Deutſche Katholikentag“ iſt am letzten Sonn⸗ 
rug mit einer begrüßenden Abendverſammlung in dem 
romantiſch gelegenen bayeriſchen Städtchen Landshut zu⸗ 
ſammengetreten. 

Die Wahl des Ortes für dieſen Katholikentag hatte 
erhebliche Schwierigkeiten verurſacht. Man wollte einen 
möglichſt nahe an Freiburg in der Schweiz belegenen Ort, 
weil dorthin an das Grab des „heiligen“ Petrus Caniſtus 
eine große Wallfahrt organiſirt werden ſollte. Verſchiedene 
Städte lehnten ab, und zuletzt fand ſich Landshut bereit. 
In ſeinen Mauern haben ſich ganze Heerſchaaren ultramon⸗ 
tauer Parteibruderſchaften, u. a. der Katholiſche Volks⸗ 


verein, der Katholiſche Lehrerverein und ſelbſt der 
katholiſche Juriſten⸗Verein ein Stelldichein gegeben. 

Die Begrüßungs⸗Verſammlung am Sonntag Abend 
war, trotzdem der Saal nur für 2000 Perſonen berechnet 
iſt, wohl von 5000 Perſonen, namentlich aus der Laud⸗ 
bevölkerung der Umgegend Landshuts, beſucht. Als Ver⸗ 
treter der Stadt wohnt Bürgermeiſter Marſchall der 
Verſammlung bei. Namens des vorbereitenden Lokal: 
komitees eröffnete Freiherr v. Arentin den Kongreß. 

Hierauf betrat Bürgermeiſter Marſchall, mit ſtür⸗ 
miſchem, faſt fünf Minuten audauerndem Beifall empfangen, 
die Reduertribüne. Er begrüßte die Verſammlung Namens 
der Stadt und ſchloß mit den Worten: „Gott ſegne Ihre 
Verhandlungen zum Nutzen der Stadt, zum Frommen des 
niederbayeriſchen Kreiſes und zum Segen des ganzen 
deutſchen Vaterlandes“, worauf er ein Hoch auf den Prinz⸗ 
regenten Luitpold ausbrachte. 

Dann ergriff Profeſſor Dr. Arnsdorf⸗Landshut das 
Wort. Das Ehrenwort „Deutſche“, das ihnen Neid und 
Mißgunſt oft zu rauben verſucht hätte, nehmen die Bayern 
und vor allem die bayeriſchen Katholiken in vollem Um⸗ 
fange für ſich in Auſpruch: „In ſolcher wahrhaft 
katholiſchen und patriotiſchen Geſinnung blicken wir 
hinauf zu jener hohen Stelle, die in raſtloſer Pflichterfüllung 
ihres Amtes waltet. Kaiſer Wilhelm II. hat uns ſeit 
ſeinem Regierungsantritt gezeigt, daß er ein hochherziger 
Friedensfürſt iſt. Die Thatſache, daß unſer Kaiſer 
wiederholt ſeiner chriſtlichen Weltanſchauung Ausdruck 
gegeben hat, giebt uns Katholiken die frohe 
Zuverſicht, daß in den ſozialen und kirchlichen 
Kämpfen der Gegenwart, in den Kämpfen um 
die höchſten Güter uns ein feſtes Band mit unſerem 
Kaiſer verbindet. (Stürmiſcher, langanhaltender Beifall.) 
Und ſo lebe ich der Ueberzeugung, daß ich den Gefühlen 
der Liebe und Verehrung, die Sie für Se. Majeſtät hegen, 
am Beſten dadurch Ausdruck gebe, daß ich Sie auffordere, 
mit mir einzuſtimmen in den Ruf: Se. Majeſtät, unſer 
durchlaucheigſter Kaiſer, er lebe hoch! (Stürmiſcher Beifall 
und Hochrufe.) 

Montag früh 9¼ Uhr begann die erſte geſchloſſene 
Verſammlung. In dieſer wurde ein Schreiben des 
Papſtes an das Lokaltomitee verleſen, in welchem der 
Papſt der 44. General⸗Verſammlung den Segen ertheilt. 
Die Wahl des Bureaus ergab folgendes Reſultat: 1. Prä⸗ 
ſident: Dr. Bachem⸗Köln, 1. Vizepräſident: Baron 
Hermann von Aufſeß, 2. Vizepräſident: Fabrikbeſitzer 
Brandts⸗München⸗Gladbach. Es wurden Huldigungs⸗ 
telegramme an den Papſt, den Prinz-Regenten und an 
den Kaiſer abgeſandt. 

Die Zahl der zum Katholikentage eingegangenen Anträge 
beläuft ſich auf insgeſammt 34. 


Berlin, den 31. Auguſt. 

— Vormittags 9 Uhr erſchienen der Kaiſer und die 
Kaiſerin zu Pferde auf dem Paradefelde bei Koblenz, der 
Kaiſer in der Uniform des 1. Garde⸗Regiments, die Kaiſerin 
in der der Paſewalker Küraſſiere. Auf dem Paradefelde 
war eine vieltauſendköpfige Menfchenmenge verſammelt. 
Die Truppen waren in zwei Treffen aufgeſtellt. Die Ma⸗ 
jeſtäten ritten die Front derſelben ab. Darauf faud ein 
zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt. Um 11 Uhr war die 
Parade beendet. Darauf folgte die Kritik. Die Kaiſerin 
fuhr zu Wagen, eskortirt von einer Schwadron des Küraſſier⸗ 
Regiments Graf Geßler, nach der Stadt, auf dem Wege 
euthuſiaſtiſch von der Meuge begrüßt. Der Kaiſer führte 
die Fahnen Kompagnie und die Standarten⸗Eskadron nach 
der Stadt, wo er gegen 1 Uhr aulaugte. Der Oberbürger⸗ 
meiſter, vom Kaiſer durch Handſchlag begrüßt, dankte dem 
Kaiſer für das der Stadt erwieſene Wohlwollen und für 
den Beſuch und bot ihm den Ehrentrunk der Stadt dar. 
Der Kaiſer dankte, indem er den Pokal ergriff, gab ſeiner 
Freude Ausdruck, daß die Stadt nach Beſeitigung der Feſtungs⸗ 
werke von Neuem emporblühe, und trank auf das Wohl 
des Rheinlandes und ingbejondere der Stadt Kobleuz. Der 
in Renaiſſanceſtyl gefertigte herrliche Pokal war mit 1862er 
Rüdesheimer-Rottland gefüllt. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird am Freitag 
Abend in Berlin eintreffen und ſich alsdann nach Hom⸗ 
burg begeben. Freiherr von Bülow iſt auf Befehl des 
Kaiſers Dienstag nach Würzburg zu den dort bevorſtehen⸗ 
den Kaiſermanövern gereiſt. 

— Generallieutenanut Frhr. von Hammerſtein⸗Loxten, 
Kommandeur der 13. Diviſton, iſt zum Chef der Land⸗ 
gendarmerie, Oberſt von Villaume, Abtheilungschef im 
Militärkabinet, zum Flügel⸗Adjutanten des Kaiſers er⸗ 
nannt worden. 

— Von der Centralſtelle für Getreidepreisnoti— 
rungen iſt an die landwirthſchaftlichen Vereine ein 
Rundſchreiben verſandt worden, in welchem es heißt, 
daß laut einer allgemeinen Verfügung des Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſters, des Miniſters des Innern und des 
Handelsminiſters nunmehr baldigſt die Neuregelung 
der Getreidemärkte erfolgen und die den Landwirth⸗ 
ſchaftskammern geſetzlich übertragene Mitwirkung bei 
der Verwaltung und Preisnotirung verwirklicht werden 
ſoll. Es handle ſich zunächſt darum, feſtzuſtellen, welche 
Marktorte der Provinz einzubeziehen ſeien. Eine Ein⸗ 
beziehung aller, auch der kleinſten Märkte, dürfte kaum im 
Intereſſe der Landwirthſchaft liegen. Die laudwirthſchaft⸗ 


lichen Vereine werden am Schluſſe des Schreibens auf⸗ 
gefordert, ſich baldmöglichſt darüber zu äußern, ob die in 
den betreffenden Bezirken gelegenen Märkte in die Zahl 
der mit Marktkommiſſionen zu verſehenden Märkte aufzu⸗ 
nehmen Sa und welche Gründe für oder gegen diefe Ein⸗ 
reihung ſprechen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz vom 19. 
Auguſt 1897 betreffend die Abänderung des Geſeßes über 
die Handelskammern vom 24. Februar 1870. 

Oeſterreich⸗Ungarn. In Prag beſchloſſen die Sozial⸗ 
demokraten als Vorläufer zu einer Friedenskund⸗ 
gebung die Maſſenausgabe eines Flugblattes in beiden 
Sprachen, worin alle Schuld betreffs des Sprachenſtreites 
der Regierung und der Bourgoiſie beider Nationalitäten 
zugeſchrieben wird, und beide zur Schlichtung der Differenzen 
für unfähig erklärt werden. Ferner wird in dem Flugblatt 
die Beſeitigung aller politiſchen Rechte der beſitzenden Klaſſe 
und der Erlaſſe des Sprachengeſetzes ſowie die Einführung 
des gleichen direkten Wahlrechts gefordert. 

Auf den Neubauten von Budapeſt haben die ſtrei⸗ 
kenden Maurer entſetzliche Gewaltthätigkeiten verübt. 
Viele arbeitende Maurer wurden von den Streikenden 
ſchwer verwundet. Die Streikenden, welche die Neubauten 
zu zerſtören drohen, mußten von Polizeimannſchaften an⸗ 
gegriffen werden, die 142 Verhaftungen vornahmen. 

Die Türkei ſcheint auf ein baldiges Zuſt andekommen 
eines Friedensabſchluſſes nicht zu rechnen, ſich viel⸗ 
mehr auf einen Winterfeldzug vorzubereiten. Tas in 
Konſtautinopel erſcheinende Amtsblatt veröffentlicht die 
Ausſchreibung einer Lieferung von Winterkleidern 
für die in Theſſalien ſtehende Armee. 

Indien. Schinwari, ein Polizei-Poſten in den Samana⸗ 
Bergen, iſt von der Garniſon aufgegeben und vom 
Feinde niedergebrannt worden. Im gleichen Diſtrikt 
überfielen die Orakzais Kahi, einen anderen Polizei⸗Poſten, 
den fie gleichfalls niederbraunten. In Nariab-Semano 
plünderten ſie den Bazar und äſcherten die Schule ein. — 
Sowohl der Kohat-Paß wie auch der Khaibar⸗Paß find 
jetzt von einer ſtarken Macht der Afridis beſetzt; die eng⸗ 
liſchen Truppen find bei Matanni zuſammengezogen, denn 
der Befehl zum Vormarſch iſt widerrufen worden. 

Uruguay. An Stelle des ermordeten Präſidenten 
Borda wurde der Kammerpräſident Cueſtas zum Prä⸗ 
ſidenten der Republik gewählt 


MS——— 


Sozialdemokratiſcher Provinzial⸗ Parteitag 

für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Königsberg, 30. Auguſt. 

Die Verhandlungen des Parteitages für Dft- und Weſt⸗ 
preußen begannen geſtern Nachmittags in dem Vereinsſaale der 
Phönixhalle, der zu dieſem Zwecke mit Laubgewinden, Blumen, 
ſozialdemokratiſchen Abzeichen und Fahnen geſchmückt iſt. Ueber 
dem Vorſtandstiſch prangt eine rothe Fahne, die in goldener 
Stickerei die Aufſchrift trägt: „Acht Stunden ſind genug.“ Die 
Büſten der Parteiführer, mit rothen Schleifen umwunden, heben 
ſich von einer rothen Fächerdraperie ab. 

Die Verſammlung wurde durch Geſangsvorträge des ſozial⸗ 
demokratiſchen Arbeitergeſangvereins eingeleitet. Reichstags⸗ 
abgeordneter Rechtsanwalt Haaje- Königsberg ſprach über die 
politiſche Lage. Er knüpfte an die aufſteigende wirthſchaftliche 
Bewegung und die günſtigen Abſchlüſſe des Etats an und wies 
darauf hin, daß trotz der hohen Ueberſchüſſe für das laufende 
Etatsjahr enorme Anleihen aufgenommen werden müßten. 
Wie traurig die Lage der Arbeiter ſei, das gehe 
aus der Arbeitsloſen Statiſſik hervor, deren Ergebniſſe 
beſchämender geweſen ſeien, als man erwartet habe. 
Demgegenüber fehle es an jeder ſtarken Regierung. Früher 
habe ſich die Regierung mit Vorliebe in das „Mäntelchen der 
Arbeiterfürſorge“ gehüllt und keine Gelegenheit verſäumt, ſich auf 
die kaiſerlichen Erlaſſe zu berufen. Das ſei mit dem Rücktritt 
des Miniſters v. Berlepſch auders geworden. Es herrſche eine 
völlige „Verſtummungspolitik“. 

Redner ſchilderte dann die allgemeine politiſche Weltlage, 
als deren Charakteriſtitum er das gemeinſame Liebeswerben 
der kontinentalen Großmächte um die Gunft Rußlands bezeichnete. 
Deutſchland habe von dem ruſſiſch franzöſiſchen Zweibund nichts 
zu fürchten. Wovor man aber auf der Hut fein müſſe, das jei, 
daß man durch das Abhängigkeitsverhältniß zu Rußland nicht 
der wenigen Freiheiten verluſtig gehe, die wir beſitzen. Die 
Strömung, die darauf ausgehe, dieſes wenige dem Volke noch 
zu nehmen, habe ſich bei der Vereinsgeſetznovelle offenbart. 
Wenn die Nationalliberalen hier den Junkern einmal die Zähne 
gezeigt hätten, ſo ſei das lediglich die Folge davon, daß das 
Großbürgerthum ſich von dem Junkerthum in der Beſetzung der 
Aemter und im politiſchen Einfluß zurückgedrängt ſehe. Redner 
ſchließt mit einer Kritik der vom Miniſter Miquel proklamirten 
Politik der Sammlung aller arbeiterfeindlichen Elemente, die die 
Sozialdemokratie nicht ſchrecke, weil fie ſich ſtark genug fühle, 
den Kampf zu beſtehen. 

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung lautete: „Situations⸗ 
berichte aus den Wahlkrelſen“. 38 Delegirte waren gemeldet, 
die die Wahlkreiſe Königsberg Stadt und Laud, Memel⸗Heydekrug, 
Ragnit Pillkallen, Friedland⸗Gerdauen⸗Raſtenburg, Johaunisburg⸗ 
Lyck, Wehlau⸗Labiau und aus Weſtpreußen die Kreiſe Danzig, 
Elbing⸗Marienburg, Thorn⸗Culm und Pr. Stargard vertreten. 
Die Berichte aus Weſtpreußen lauteten durchweg ungünſtig, 
während die Sozialdemokratie in Oſtpreußen durchaus zufriedener 
auf ihre Erfolge zurückblickt. Augeſichts der ſchwierigen Partei⸗ 
verhältniſſe in Weſtpreußen beantragte Geuoſſe Sellin-⸗Danzig 
eine Erklärung, in der die Parteileirung aufgefordert wird, für 
die Agitation in Weſtpreußen größere Mittel zu bewilligen. Der 
Antrag wurde angenommen. 

Bei Punkt 3 der Tagesordnung „Agitation und Or 
ganiſation“ jührte Genoſſe Schnell die Mißerfolge der Parte. 


auf den Mangel an Induſtrie und den Druck, der von den 

katholiſchen Geiſtlichen ausgeübt werde, zurück und begründete 

drei Antrag, der zur Hebung der Partei Folgendes vor⸗ 
reibt: 

Die Vertrauensmänner in Königsberg und Danzig müſſen 
dahin ſtreben, mit jedem Wahlkreis Fühlung und Verbindung 
zu gewinnen. Für jeden Wahlkreis werden Wahlkonferenzen 
einberufen. Zur Verhütung von Saalabtreiberei werden Ar⸗ 
beiterkaſinos errichtet. Wo irgend möglich, ſind Wahlvereine zu 
begründen, oder Diskutirklubs einzurichten. Für das Land 
empfiehlt ſich die Abhaltung von Famillenkränzchen. Es muß 
für eine größere Verbreitung der „Volkstribüne“, von Flug⸗ 
blättern und Parteiſchriften Sorge getragen werden. Auch dieſer 
Antrag wurde angenommen. 

Ein Wunſch der Elbinger und Marienburger Genoſſen, 
einen Agitator zu entſenden, der auch als Kandidat für die 
Reichstagswahlen fungiren könnte, fand keine Berückſichtigung. 

Als Kandidaten für die nächſten Reichstagswahlen 
wurden aufgeſtellt: In Königsberg⸗Stadt: Rechtsanwalt Haaſe; 
in Königsberg⸗Land: Schnell. Im Wahlbezirk Memel⸗Heyde⸗ 
krug: Otto Braun; in Tilſit⸗Niederung: Hofer; in Ragnit⸗ 
Pillkallen: derſelbe als Zähltandidat; in Friedland⸗Gerdauen⸗ 
Raſtenburg: Gutsbeſitzer Braun; in Johannisburg⸗Lyck: Guts⸗ 
beſitzer Ebhard. Inu allen anderen Wahlkreiſen Oſtpreußens 
wird Rechtsanwalt Haaſe aufgeſtellt. Den Wahlkreiſen Weſt⸗ 
preußens wird die ſelbſtſtändige Aufſtellung der Kandidaten 
überlaſſen. In die Agitation für die Reichstagswahlen ſoll ſchon 
letzt mit allem Nachdruck eingetreten werden. 

Der Kernpunkt der Verhandlungen bildete die Betheiligung 
an den Landtagswahlen. Der Reichstagsabgeordnete Haaſe 
ging von einer Kritik des Dreiklaſſenwahlſyſtems aus und kam 
zu dem Schluſſe, daß die geſetzgeberiſchen Aufgaben, die der 
Kompetenz des Landtages unterliegen, für die Arbeiterklaſſe von 
ſo großer Bedeutung ſeien, daß die Sozialdemokratie allen 
Grund habe, ſich immer wieder zu fragen, ob und wie ſie in den 
Landtag einziehen könne. Die Schwierigkeit liege in der Frage, 
ob man mit den linksſtehenden Parteien paktiren dürfe, ohne 
die ganze Vergangenheit der Partei über Bord zu werfen. 
Wenn man mit ruhigem Kopfe und kaltem Blute die Frage 
erörtere, ſo müſſe man unbedingt dazu gelangen, daß einem 
ſolchen Bündniß — für das nur die ſüddeutſche und die frei⸗ 
ſinnige Volkspartei und höchſtens noch das Centrum da, wo es 
ſich aus demokratiſchen Elementen zuſammenſetze, in Frage kommen 
könnte — ein Makel nicht anhaften werde. Der Zeitpunkt für das 
Bündniß trete mit dem Moment ein, wo die Wahlmänner gewählt 
ſeien. In Königsberg könnte man z. B. den Freiſinnigen zwei 
Abgeordnete zugeſtehen, wenn die Freiſinnigen für einen ſozial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten einzutreten ſich verpflichteten. 
Unmöglich ſei der Vorſchlag, auf der ganzen Linie in die Wahl⸗ 
agitation einzutreten. 

Das bedente nur eine Verzettelung von Geld und beſchwöre 
zahlloſe Maßregelungen herauf. Ebenſowenig ſei ein allgemeines 
Wahlbündniß mit der bürgerlichen Demokratie möglich, weil es 
eine ſolche als geſchloſſene Partei in Deutſchland gar nicht gebe. 
Redner empfahl die Reſolution des Königsberger Parteitages 
zur Annahme, wonach der Kölner Beſchluß aufgehoben und die 
Betheiligung an den Wahlen den einzelnen Wahlkreiſen frei- 
geſtellt werde. 

Darauf wurde die Reſolution einſtimmig angenommen. 


Prozeß Skarzynsti. 
O Poſen, 31. Auguſt. 

Vor der hieſigen Strafkammer hatte ſich heute der frühere 
Reichstagsabgeordnete, Rittergutsbeſitzer Dr. Witold v. Star» 
zynski auf Splawie zu verantworten. Er iſt beſchuldigt, wider 
beſſeres Wiſſen in Beziehung auf die Mitglieder des Staats- 
miuiſteriums unwahre Thatſachen behauptet und verbreitet zu 
haben, welche dieſe verächtlich zu machen und in der öffent⸗ 
lichen Meinung herabzuwürdigen geeignet ſind, und durch die⸗ 
ſelbe Handlung erdichtete und entſtellte Thatſachen, wiſſend, daß 
ſie erdichtet und entſtellt ſind, öffentlich behauptet und verbreitet 
zu haben, um dadurch Staatseinrichtungen und Anordnungen der 
Obrigkeit verächtlich zu machen. Der Strafantrag gegen den 
Angeklagten iſt vom Reichskanzler Fürſten Hohenlohe geſtellt 
worden. Unter dem Titel „Nasza sprawa“ (Unſere Angelegen- 
heit) veröffentlichte der Angeklagte im April d. Is. eine Bro⸗ 
ſchüre, die theils im Inlande, theils in Oeſterreich und Rußland 
abgeſetzt wurde. Die bereits fertig geſtellte zweite Auflage der 
Broſchüre wurde auf Beſchluß des Amtsgerichts beſchlagnahmt. 

Unter Anklage geſtellt iſt nur derjenige Theil der Broſchüre, 
der die Ueberſchrift „Lasciate ogni sperauza” (Laſſet die Hoffnung 
draußen) trägt. Dieſer Theil iſt den Angelegenheiten der Polen 
in dem preußiſchen Antheile des früheren Polenreiches gewidmet. 
Es heißt darin u. A.: „Von den Lippen deutſcher Staats- 
männer, von den Lippen der Reichstagsmehrheit, in der Preſſe, 
Literatur und Geſchichte erſcholl unter dem H. K. T.⸗Zeichen 
vom Rhein bis zur Warthe einſtimmig der Ruf: „Kreuzigen, 
vernichten, ausrotten die widerſpenſtige polniſche Nation!“ Jedes 
Gefühl, welches Religion, Ethik, meuſchliches Gewiſſen, höhere 
Kultur und Civiliſation eingiebt, muß unterdrückt werden und 
iſt auch unterdrückt worden, um nur dieſes vom Geſichtspunkte 
der Staatsraiſon angeblich nöthige Werk der Germaniſirung der 
Oſtmarten um jeden Preis und auf jede Weiſe zu vollbringen. 

An einer anderen Stelle der Broſchüre heißt es: „Es iſt 
nicht ſchwer zu beweiſen, daß den Polen eine vollſtändige recht⸗ 
liche Sicherheit oder materieller Wohlſtand weder in den Grenzen 
Preußens, noch des deutſchen Reiches gewährt wird.“ Zum Be⸗ 
weiſe für den Mangel einer vollkommenen Rechtsſicherheit er⸗ 
wähnt der Verfaſſer „die gegen die Polen erlaſſenen Ausnahme⸗ 
geſetze, die der Verfaſſung zuwiderliefen, die ungleiche Behand» 
lung der Polen, insbeſondere der polniſchen Bauern, bei dem 
Erwerbe von ländlichem Grundbeſitz, den Umſtand, daß aus 
Schule und Gericht die Mutterſprache entfernt worden ſei, daß 
einfache Miniſterialerlaſſe den Religionsunterricht in der Mutter⸗ 
ſprache verböten und die Nationalität der Kinder gegen den 
Willen der Eltern beſtimmten, und daß endlich Kabinetsordres 
durch gerichtliche Erkenntniſſe aufgehoben würden.“ Weiter heißt 
es: „Man muß hier im preußiſchen Antheil als Pole geboren 
ſein und als Pole leben, um jedes Unrecht, jede Hintanſetzung 
und alle Nadelſtiche, die von Kindheit an bis zum Grabe auf 
Schritt und Tritt das Loos der polniſchen Unterthanen Preußens 
ſind, zu empfinden und zu fühlen. Dies haben bis jetzt drei 
Generationen durchgekoſtet, und von der Zeit ab, wo nicht nur 
die Regierung im Namen der angeblichen Staatsraiſon, ſondern 
auch das ganze deutſche Volk „zum Schutze des bedrohten 
Deutſchlands“ und im Namen der angeblichen höheren Kultur 
einen förmlichen Kreuzzug gegen das flaviſche Element in den 
Oſtmarken des deutſchen Kaiſerreiches unternahmen, von der Zeit 
ab verwandelte ſich das hundertjährige Fegefeuer in eine wahre 
Dantejche Hölle. Der große Ritter, „der deutſche Michel“, drückt 
mit ſeinem ganzen Gewicht, mit dem Knie, würgt, reißt die 
Zunge heraus, dabei behauptet er aber, daß er ſich wehre und 
verlangt dafür Liebe... .. Wahrlich, man muß hier geboren 
ſein, um abgehärtet zu ſein und eine derartige Lage ertragen 
zu können, zumal die hakatiſtiſche Heuchelei, mit der die germa⸗ 
niſatoriſche Operation ausgeführt wird, dieſe Lage nicht nur zu 
einer tragiſchen, ſondern zu einer moraliſch geradezu wider⸗ 
wärtigen macht.“ 

Die Schuld der polniſchen Raſſe, führt der Verfaſſer weiter⸗ 
hin aus, beſtehe lediglich darin, daß ſie ſich nicht ſchnell genug 
habe ausrotten laſſen. Die Deutſchen verfolgten deshalb die 
Slaven mit dem Haſſe, den der Unrechtthuende dem Unrecht⸗ 
leidenden gegenüber darum empfinde, weil der letztere durch kein 
Verſchulden dieſen Haß rechtfertige. Der Verfaſſer ſpricht ferner 
von der fürchterlichen Verantwortung für „dergleichen willkürlich 
zugefügtes Unrecht.“ Als Erfolg der „eroberungsſüchtigen Aus⸗ 
rottungspolitik der Deutſchen gegenüber den Slaven“ erwartet 


der Verfaſſer einen Zuſammenſchluß des von ſeinem Raſſe⸗ 
bewußtſein durchdrungenen Polenthums zu einem konzentrirten 
Widerſtande gegen Germaniſirungsbeſtrebungen. „Dann würde 
die germaniſche Welt ſich ſelbſt einen undurchbrechbaren Damm 
gegen die eigenen unkulturellen und unethiſchen Aſpirationen 
aufbauen.“ 

Der Verfaſſer beſpricht ſodann den Fall eines Krieges 
zwiſchen Deutſchland und Rußland und fragt, „ob es in dieſer 
Situation für das deutſche Kaiſerreich vortheilhaft wäre, an 
ſeiner Oſtgrenze bei ſich ungefähr drei Millionen und auf der 
anderen Grenze ca. zehn Millionen Polen zu haben, die den 
unerbittlichen Haß der deutſchen Nation und Regierung gegen 
ſich gerichtet fühlen, wovon die rückſichtsloſe Germanifirung mit 
der Loſung „Ausrotten“ auf jedem Schritt, bei jeder Gelegenheit 
eine unzweideutige Bekundung ſei.“ „Die preußiſche Regierung“, 
heißt es endlich „und unter dem Einfluſſe des Fürſten Bismarck 
der größere Theil der deutſchen Nation unter dem Zeichen H. 
K. T. haben dekretirt, daß der Polonismus innerhalb der Grenzen 
des deutſchen Kaiſerreichs auszurotten ſei.“ Der Verfaſſer gelangt 
zu dem Schluſſe, daß es die Aufgabe der polniſchen Nation ſei, 
in dem ihr aufgedrängten Kampfe alle ihre geiſtigen Kräfte 
zuſammenzufaſſen. 

Der Angeklagte erklärte ſich für nichtſchuldig. Nach Ver⸗ 
leſung des zur Anklage ſtehenden Theiles der Broſchüre iu pol⸗ 
niſcher und deutſcher Sprache wurde eine zweiſtündige Pauſe 
gemacht. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag von 1,07 auf 1,12 Meter geſtiegen. 

Die Bereiſung der Weichſel hat heute, Dienstag, 
begonnen. Nachdem die Strombauten bei Schilluo beſichtigt 
waren, ging die Fahrt ſtromab; dabei wurde das Gelände 
für den geplanten Holzhafen und die Deicharbeiten bei 
Neſſau in Augenſchein genommen. 


— An der Strombanbereiſung der Weichſel nehmen 
außer dem Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler Theil die 
Herren: Strombaudirektor Görtz und Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. 
Conza, Ober-Regierungsrath v. Barnekow und Regierungs- 
Aſſeſſor Froſt, Ober Regierungsrath v. Voß, Regierungs⸗ und 
Baurath Biedermann und Regierungs- Aſſeſſor Glaſſer, 
Negierungs-Präfident v. Holwede, die Reglerungs⸗Aſſeſſoren v. 
Schwerin und v. Steinmann und Bauinjpeftor Holmgren, 
Landräthe v. Eiſenhardt⸗Rothe⸗ Bromberg, v. Schwerin» 
Thorn, Höne⸗Culm, Brückner ⸗ Marienwerder, Conrad⸗ 
Graudenz, v. Glaſenapp- Marienburg, Brand⸗Danzig und 
Etzdorf⸗Elbing, Deichhauptmann Bönchendorf, Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Kohli ⸗ Thorn, Bumte- Bromberg, Landſchafts⸗ 
Direktor Franke⸗Gondes, Rawitzki⸗Thorn, Kaufmann Emil 
Berenz⸗Danzig u. A. Die Herren werden im Laufe des heutigen 
Tages in Graudenz eintreffen. 

+ — Der Verein zur Wiederherſtellung und Aus» 
ſchmückung der Marienburg hält am nächſten Sonntag, wie 
bereits berichtet, gemeinſam mit dem Vorſtand des Germaniſchen 
Muſeums aus Nürnberg, welchem auch Herr Oberpräſident 
v. Goßler angehört, in Danzig eine Sitzung ab. Das Muſeum 
beſitzt auch in Weſtpreußen eine eigene Pflegſchaft, die 
unter der Leitung des Herrn Landesbauinſpektors Heiſe ſteht. 
Zweck der Sitzung, in welcher Herr Direktor v. Bezold aus 
Nürnberg einen Vortrag halten wird, iſt es, eine engere Ver⸗ 
bindung zwiſchen den beiden großen Vereinigungen zur gegen⸗ 
ſeitigen Förderung der archivaliſchen Forſchung anzuſtreben. 


— [Ausbildung zur Krankenpflege.] Für die beruflos 
daheim weilenden Töchter gebildeter evangeliſcher 
Familien, ſowie für Bräute von Aerzten, Pfarrern und Guts⸗ 
beſitzern, wird es von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß zum 
1. Oktober noch einige Damen von 20 bis 35 Jahren Aufnahme 
im Diakon ieſeminar zu Danzig finden. Sie erhalten dort 
in einjährigem Kurſus unentgeltlich und bei freier Station ohne 
jede Verpflichtung für die Zukunft Ausbildung in der allgemeinen 
Krankenpflege. Wer nachher die Krankenpflege zum Beruf machen 
will, findet dauernde Anſtellung mit ausreichendem Gehalt, ſowie 
Penſion im Alter und im Invaliditätsfalle. Meldungen find an 
den evangeliſchen Diakonieverein in Herborn (Bez. Wiesbaden) 
zu richten, der ſolche Seminare auch in Elberfeld, Zeitz, Erfurt, 
Magdeburg und Stettin errichtet hat. 

— [Heidenmiffion.] In der erſten Hälfte des September 
werden in ſieben evangeliſchen Gemeinden des Kreiſes 
Dt. Krone Heidenmiſſionsfeſte gefeiert werden und zwar 
in Lebehnke am 5, Tütz 6, Dt. Krone 7., Neugolz 8., 
Zippnow 9, Brotzen 10. und Lüben 12. September. Die 
Feſte werden aus einem Gottesdienſt in den Kirchen und aus 
einer Nachverſammlung beſtehen. Hauptredner wird überall der 
Miſſionar Eidner aus Indien ſein, welcher im Dienſt der 
Berliner Goßner'ſchen Miſſion unter den Kols wirkt. 


— Das Fuß Artillerie-Regiment v. Linger (Dit: 
preußiſches Nr. 1) feiert am 1. Oktober feinen hundert⸗ 
jährigen Geburtstag. Im Jahre 1797, am 1. Oktober, 
wurde die heutige 1. Kompagnie des Regiments als (4) Kompagnie 
Nr. 49 des neuen 2. Bataillons 4. Feld⸗Artillerie-Regiments aus 


Leuten beſtehender Regimenter ſowie durch Einziehen von 
Rekruten errichtet. Ihre Garniſon war Königsberg. Die 
Kompagnie hatte bald Gelegenheit, ihre erſten kriegeriſchen 


Lorbeeren zu erringen; in den Jahren 1806 und 1807 vertheidigte 
fie elf Monate lang die Feſtung Graudenz. Des Königs An⸗ 
erkennung wurde ihr im hohen Maße zu theil, und ſie gehörte 
zu dem Korps, an deſſen Spitze Friedrich Wilhelm III. im Jahre 
1808 den heldenmüthigen Prinzen Auguſt von Preußen ſtellte, 
den Chef des Oſtpreußiſchen (4) Artillerie » Regiments. Die 
Kompagnie war in Graudenz in Garniſon geblieben und kehrte 
erſt bei der Umgeſtaltung der Formation der Artillerie im Jahre 
1809 wieder nach Königsberg zurück, wo ſie zum großen Theile 
zur 6. Fuß⸗Stamm⸗Kompagnie der preußiſchen Brigade kam. In 
den folgenden Jahren entſtanden die übrigen Kompagnien, im 
Frühjahr 1813 die heutige 2. und 3, im Mai 1814 die 4. An 
den Befreiungskriegen nahm die 1. Kompagnie ruhmvollen An⸗ 
theil, fie kämpfte 1813 und 1814 beim Norkſchen, 1815 beim 
Bülowſchen Korps; ſie focht in der Schlacht an der Katzbach 
unter den Augen Blüchers und zeichnete ſich vor Paris und bei 
Belle⸗Alliance aus. Ende des Jahres 1815 war ſie wieder in 
ihrer alten Garniſon Königsberg. Mannigfache Veränderungen 
traten in den folgenden Jahren ein; im Jahre 1851 fand die 
Trennung der Feldartillerie von der Feſtungsartillerie ſtatt, und 
die 1. Kompagnie kam nach Pillau. 1860 entſtanden die 5., 6., 
7. und 8. Kompagnie, die 1. wurde nach Graudenz in Garniſon 
gelegt. Seit dem 16. Juni 1864 beſteht das Regiment unter der 
Bezeichnung „Oſtpreußiſches Feſtungs⸗Artillerie-Regiment Nr. 1“. 
In den Kriegen 1864 und 66 kam es nicht in Thätigkeit, während 
1870/71 einige Kompagnien im Feindeslande Verwendung fanden. 
Die 1. Kompagnie konnte ihrer ruhmvollen Vergangenheit keine 
neue Lorbeeren zufügen, ſie blieb in Pillau. Die Umgeſtaltung 
der Artillerie im Jahre 1872 hatte für das Regiment das Scheiden 
aus der oſtpreußiſchen Artillerie-Brigade zur Folge, es führt nun 
die Bezeichnung Fuß⸗Artillerie⸗Regiment. 1878 kam die 1. Kom⸗ 
pagnie nach Danzig und blieb dort bis 1884, wo das geſammte 
Regiment am 1. April in Königsberg vereinigt wurde. Am 
27. Januar 1889 verlieh der Kaifer dem Regiment den Namen 
des hochverdienten Generals der Artillerie v. Linger. 


A Danzig, 31. Auguſt. Das Kanonenboot „Wolf“ wird 
nunmehr im Laufe des nächſten Monats in Dienſt geſtellt. Das 
nur 340 Tonnen haltende kleine Kriegsſchiff geht direkt nach 
Kamerun und ſoll dort zumeiſt als Vermeſſungasfahrzeua dienen, 


zu welchem Zweck es wegen ſeines geringen Tiefganges und jeiner 
neueren Einrichtungen auch beſonders geeiguet iſt. Ae Armirung 
führt „Wolfs“ fortan drei 8,8 Centimeter⸗Schnellladekauonen, ein 
8 Centimeter⸗Bootsgeſchütz und vier Maſchinen⸗Gewehre. 

Der oſtdentſche Strom⸗ und Binnenſcheffer⸗Verein 
mit ſeinem Sitz in Danzig hat es ſich zur Aufgabe gemacht, eine 
Einigung der Schiffer zu erwirken, um ſelbſtſtändig Schlepp⸗ 
dampfer zu erbauen. Der Verein hat ſich bisher die größte 
Mühe gegeben, Gelder hierfür zuſammen zu bringen, doch iſt es 
ihm bis jetzt erſt gelungen, von 88 Schiffern und Intereſſenten 
13 500 Mk. zu ſammeln, während ein wirklich brauchbarer Schlepp 
Raddampfer, wie er auf der Weichſel gebraucht wird, 50 —60 000 
Mark koſten wird. 

Die Bauinnung hat beſchloſſen, von dem ihr zuſtehenden 
Rechte der Errichtung einer Jnnungskrankenkaſſe für die bei 
Mitgliedern der Innung beſchäftigten Geſellen Gebrauch zu 
machen. Das Statut der Krankenkaſſe iſt genehmigt worden. 

Die neue Steinſetzer⸗Innung für den ganzen Regierungs⸗ 
bezirk Danzig trat am Sonnabend zu ihrer erſten Verſammlung 
zuſammen. Es waren Meiſter aus Danzig, Gr. Kleſchkau, 
Tiegenhof und Elbing erſchienen. Zum Obermeiſter auf die 
Dauer von drei Jahren wurde Herr Steinſetzermeiſter Mielkau⸗ 
Danzig, zu Beiſitzern die Herren A. Hinz⸗ Danzig und 
Kruck⸗Tiegenhof gewählt. In die Meiſter⸗Prüfungskommiſſion 
wurden die Herren Baurath Lehmbeck⸗Danzig zum Vorſitzenden, 
A. Hinz und Kruck zu Beiſitzern, ferner die Herren Gleinert⸗ 
Kleſchkau und Fauſt⸗Tiegenhof gewählt. Der Etat der neuen 
Innung wurde auf 400 Mk. in Einnahme und Ausgabe feſtge⸗ 
ſtellt. Die Junung wird ſich dem Verbande deutſcher Steinſetzer⸗ 
Innungen und dem Innungs⸗-Ausſchuß in Danzig anſchließen 
und namentlich dem letzteren die Erledigung verſchiedener Hand⸗ 
werkerfragen, ſo die Regelung des Lehrlingsweſens, die Ent⸗ 
ſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen den Meiſtern und ihren 
Geſellen und Lehrlingen, die Errichtung von Arbeitsnachweiſen 
und die geplante Errichtung eines gemeinſamen Gewerbe-Be⸗ 
triebes übertragen. 

Beim Baden in der offenen 
Männer⸗Freibades auf der Weſterplatte iſt geſtern 
etwa 21 jährige Bäckergeſelle Zeit ertrunken. 

Einen Selbſtmordverſuch verübte heute Nachmittag in 
einem Hauſe der Wollwebergaſſe der jugendliche Schreiber Runde 
durch einen Schuß in den Kopf. R. wurde ſchwer verletzt nach 
dem Stadtlazareth gebracht. Die Urſache iſt in ſchlechten pekuniären 
Verhältniſſen zu ſuchen. 


Rehden, 30. Auguft. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein beging geſtern in der Burgruine ſein Sommerfeſt. Es 
waren viele Freunde des Vereins aus der Umgegend erſchienen 
Die frühere Ordensküche war in ein Theater umgewandelt; die 
beiden dort aufgeführten Einakter: „Vergeßlichkeit“ und „Der 
einzige junge Mann im Dorfe“ wurden mit großem Beifall auf⸗ 
genommen. Eine aufopfernde Thätigkeit entfalteten die Damen 
am Büffet, den Würfel⸗, Schant- und Kaffeebuden, jo daß mit 
den Vorräthen ziemlich aufgeräumt wurde. Ein Tanz im Hotel 
Lehmann beſchloß das Feſt, welches den unerwartet hohen Er⸗ 
trag von 600 Mk. brachte. 

Thorn, 30. Auguſt. Heute Vormittag beſuchte Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler in Begleitung der Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Kohli, Landrath v. Schwerin, Kreisphyſikus 
Dr. Wodtke u. a. mehrere hieſige Schulen und ſonſtige Anſtalten. 
Zweck der Schulbeſuche war insbeſondere der Umſtand, daß auch 
hier energiſch gegen die Verbreitung der anſteckenden Augen⸗ 
entzündung (jog. Granuloſe) eingeſchritten werden ſoll. Aus 
dieſem Grunde nahm auch der Spezialarzt für Augenkrankheiten 
Dr. Greefe aus Berlin, ſowie noch ein zweiter Spezlalarzt an 
den Schulbeſichtigungen theil. Im Kgl. Gymnaſium traf der 
Oberpräſident, nachdem er früh bereits in der Prima geweſen 
war, mit den oben genannten Herren um 11 Uhr nochmals ein. 
Es wurden ſämmtliche Schüler in der Aula verſammelt und eine 
Unterſuchung ihrer Augen auf granulöſe Entzündung vorge⸗ 
nommen. Es wurden nur wenige Fälle leichter Erkraukung 
feſtgeſtellt. 

Herr Generalmajor Graf v. d. Goltz, Kommandeur der 
69. Jufanterie⸗Brigade in Graudenz, wohnte heute dem Schießen 
auf dem Artillerie⸗Schießplatz bei; Nachmittags kehrte er nach 
Graudenz zurück. 

Der Musketier Johann Rohwer von der 10. Kompagnie 
des Infanterie-Regiments Nr. 21, hat ſich im Rudaker Wäldchen 
erhängt. Er war vor wenigen Tagen aus dem Krankenrevier 
entlaſſen worden. Ob ihn die Krankheit oder irgend etwas 
anderes zu dem Selbſtmord bewogen hat, iſt unbekannt. 

Mehrere Typhusfälle ſind in der letzten Zeit unter den 
Truppen der hieſigen Garniſon und den ſich zur Schießübung 
hier aufhaltenden Regimentern vorgekommen. Bis jetzt iſt ein 
Krankheitsfall tödtlich verlaufen. 

Podgorz, 30. Auguſt. Der Kriegerverein feierte geſtern 
in Rudak das Sedanfeſt; auch der Kriegerverein Thorn war, 
ſtark vertreten. Der Kommandeur des Podgorzer Kriegervereins 
Hauptmann der Landwehr Krüger, hielt die Feſtrede. 

* Aus dem Kreiſe Briefen, 30. Auguſt. Zufolge 
höherer Anordnung wurden in mehreren Schulen des Kreiſes 
die Augen der Kinder durch den Kreisphyſikus unterſucht. Die 
Unterſuchung hat ergeben, daß eine ganz beträchtliche Anzahl 
Kinder kranke Augen haben. Den Lehrern wurde aufgegeben, 
bei den Kindern und Eltern dahin zu wirken, daß durch 
Reinlichkeit die Anſteckung verhütet wird und daß die Eltern die 
Kinder ärztlich behandeln laſſen ſollen. Vor allem ſollen kranke 
und geſunde Kinder einer Familie ſich nicht mit ein und dem⸗ 
ſelben Handtuche abtrocknen. In den Schulen in Seeheim 
ſtellte ſich heraus, daß von den anweſenden Kindern 25 Prozent 
kranke Augen hatten. 

Nieſenburg, 30. Auguſt. Am Freitag fand die Ueber- 
gabe des hieſigen Küraſſier-Regiments an den neuen 
Regiments⸗Kommandeur, Herrn Major v. Buſſe, durch den 
Generalmajor v. Raabe jtatt. Heute früh rückten die Küraſſiere 
zum Manöver aus. 

— Garuſee, 30. Auguſt. Der Krieger⸗Verein feierte 
am Sonntag das Sedanfeſt im Jammier Walde. Herr Major 
Tollkühn aus Marienwerder, der als Gaſt anweſend war, 
brachte nach einer längeren Rede, in welcher er der ruhmreichen 
Tage vor 27 Jahren gedachte, ein Hoch auf Kaiſer und Reich 
aus. Das Hoch des Herrn Pfarrer Daniel galt dem Verein. 

* Dt. Krone, 30. Auguſt. Durch das im Buchwalde ver⸗ 
anſtaltete Wohlthätigkeitskonzert für die Ueber⸗ 
ſchwemmten Schlejiens erzielte der Muſikdirektor Herr Umnus 
einen Ertrag von 85,70 Mark. — Der Sekretär und erſte 
Gerichtsſchreiber bei dem hieſigen Amtsgericht Herr Koglin ift 
zum Kanzleirath ernannt. — Die Kaiſerin hat dem biefigen 
vaterländiſchen Frauenverein zu der am 26. Oktober 
ſtattfindenden Lotterie eine Jardiniere, eine Vaſe und einen 
Photographie⸗Rahmen überſandt. 

Krojanke, 30. Auguſt. Ein recht trauriger Fall wird 
aus Sakollnow berichtet. Der dortige Zimmermeiſter Nimke, 
der Erbauer der kürzlich in Sakollnow eingeweihten Kirche, ein 
junger, ſtrebſamer Mann, war am Sonnbend in Dollnick beim 
Bau einer Scheune beſchäftigt und trat am Abend mit ſeinen 
Leuten den Heimweg an. Während letztere den Weg durch das 
Dorf nahmen, wählte ihr Meiſter den kürzeren Weg durch den 
an dieſer Stelle flachen Glumiafluß. Da er aber am 
nächſten Morgen noch nicht zu den Seinigen zurückgekehrt war, 
ſo begaben dieſe ſich, von böſer Ahnung getrieben, an die Durch⸗ 
wateſtelle des Fluſſes, wo der Vermißte als Leiche herausge⸗ 
zogen wurde; ſeine Sachen wurden in der Nähe am Flußufer 
gefunden. Es iſt daher mit Sicherheit anzunehmen, daß N. ein 
Bad in dem Fluſſe genommen und daß dabei ein Herzſchlag 
ſeinem Leben ein Ende gemacht hat. Der ſo jäh aus dem Leben 
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Geſchiedene hinterläßt eine Frau mit drei nerzogenen Kindern. 
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O Pr Stargard, 30. Auguſt. Der hieſige Radfahrer⸗ 
verein veranſtaltete geſtern auf der Chauſſee Pr. Stargard⸗ 
Dirſchan ein 25 Kilometer Rennen, wozu die Radfahrer von 
Schöneck, Dirſchau und Marienwerder eingeladen waren. Es 
ftarteten 7 Mitglieder des hieſigen Vereins. Erſter wurde Herr 
Groddeck mit 55 Minuten, Zweiter Herr Komorowski mit 
60 Minuten, Dritter Herr Horn mit 60 Minuten. Bei den 
ſportlichen Uevungen am Abend im Schützenhauſe fuhr u. A. 
auch Herr Kunſtfahrer Röhr aus Marienwerder. 

Pr. Stargard, 30. Auguſt. In der Nacht zu Sonntag 
wollte ein Polizeſbeamter einen Mann verhaften, der in ver⸗ 
dächtiger Weiſe in der Stadt umherſchlich. Der Mann ergriff 
die Flucht und ließ ein Stemmeiſen und ein Bündel zurück, 
in welchem ſich eine vollſtändige Strafanſtaltskleidung be⸗ 
fand. Vermuthlich hatte man es alſo mit einem entſprungenen 
Gefangenen zu thun. a 

Neuſtadt, 30. Auguſt. Am Sonnabend wurde hier eine 
Verſammlung von Mitgliedern der in den Kreiſen Neuſtadt 
und Putzig beſtehenden Innungen abgehalten, welche die Gründung 
von Innungs⸗Kreditgenoſſenſchaften für dieſe Gegend bezweckte. 
Der Verſammlung wohnten Herr Landrath Graf v. Keyſerlingk 
und die Bürgermeiſter der Städte Neuſtadt und Putzig, die Herren 
Scholz und Milezewski, ſowie eine größere Zahl von Meiſtern 
aus beiden Kreiſen bei. Der Vorſitzende des Innungs⸗Ausſchuſſes 
zu Danzig, Herr Zimmermeiſter Herzog, erläuterte die Hand⸗ 
werkergenoſſenſchaften, deren Heranziehung zu den Innungen 
und die Neuorganiſation des Handwerks nach dem Geſetz vom 
26. Juni d. J. Es wurde dann eine Kommiſſion, beſtehend aus 
den Obermeiſtern der in beiden Kreiſen beſtehenden Junungen 
gebildet, welche die Statuten einer zu gründenden Kredit⸗ 
genoſſenſchaft für die genannten Kreiſe berathen ſoll. Die 
Herren aus dem Kreiſe Putzig lehnten es ab, eine Genoſſen⸗ 
ſchaft für beide Kreiſe zu gründen, ſondern wollen eine eigene 
Genoſſenſchaft für den Kreis Putzig bilden. 

Hammerſtein, 29. Auguſt. Von einem höchſt bedauer⸗ 
lichen Unfall iſt Herr Hauptmann Elteſter vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128 betroffen worden. Nach beendigter Felddienſt⸗ 
übung verſetzte ihm nämlich ein unruhig werdendes Pferd einen 
Hufſchlag in das Geſicht und zerſchmetterte ihm die 
Kinnlade. 

Bartenſtein, 30. Auguſt. Eine Belohnung von 300 Mk. 
ſetzt die Oberpoſtdirektion Königsberg auf die Ergreifung des 
Poſtaſſiſtenten Franz Wagner aus, der nach Unterſchlagung 
von Geldbriefen von hier flüchtig geworden iſt. (S. Zweites Bl.) 

Röſſel, 30. Auguſt. Die letzte Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat die Anlage einer Waſſerleitung mit 
Hochdruck nach dem von Ingenieur Genz⸗Braunsbecg aufge⸗ 
ſtellten Projekt einſtimmig genehmigt. Zur Deckung der durch 
die neue Anlage entſtehenden Koſten wurden 50000 Mark be⸗ 
willigt, welche bei der Provinzial⸗Hilfskaſſe zu 3¼ Proz. Zinſen 
und 1 Proz. Tilgung aufgenommen werden ſollen. 

Bromberg, 30. Auguſt. Das geſtern vom Verein der 
Hundefreunde abgehaltene Schliefen hatte folgendes Ergebniß: 
Teckelſchliefen; Jugendſchliefen für Teckel auf Fuchs; es er⸗ 
hielt den 3. Preis „Abſalon“ (Beſitzer Fricke⸗Bromberg) und 
„Höchſtlobende Erwähnung“ „Tina“ (Beſ. v. Mentz⸗Kl. Bandken). 
Offenes Schliefen für Teckel auf Fuchs. Es erhielten den 1. Preis 
„Abſalon“ (Bei. Fricke⸗Bromberg) und „Werre“ (Beſ. v. Mentz⸗ 
Kl. Bandken), den 2. Preis „Dido“ (Beſ. Frau v. Berken⸗ 
Ganzlau Oſtpr. und „Höchſtlobende Erwähnung“ „Rowaczinsky“ 
(Beſ. Oekonomie⸗Direktor Strauch ⸗Cierspitz. Foxterrier⸗ 
Schliefen: Den 2. Preis erhielt „Puck“ (Beſitzer Reſtaurateur 
E. Schönert⸗ Bromberg), den 3. Preis „Nelly“ (Beſ. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Cadura⸗Tſchelſch i. Schl.) und „Höchſtlobende Er⸗ 
wähnung“ „Fox“ (Beſ. Herr Brandenburg⸗ Bromberg). Am 
Montag fand eine Preis ſuche auf dem Jagdgelände bei Nakel ſtatt. 

Die Gründung eines „Vereins ehemaliger Angehöriger 
des Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 17“ wurde am Sonn⸗ 
abend hier beſchloſſen. — Zur Feier des Sedautages unter⸗ 
nahm der Schützenverein von Prinzenthal⸗Schleuſenau⸗Brom⸗ 
berg geſtern einen Ausflug nach Marthashauſen. Bei dem 
Schießen errang die Königswürde Herr Bauunternehmer 
Arndt (Schleuſenau), erſter Ritter wurde Herr Schloſſermeiſter 
Werk, zweiter Ritter Herr Kanalaufſeher Kuhl. — Die Werk: 
ſtätteninſpektion B. beging die Sedaufeier durch Konzert, 
Feſtreden, Aufführung von Theaterſtücken und Tanz. 

Krone a. Brahe, 30. Auguſt. Von der Re⸗ 
gierung iſt nunmehr eine Verfügung an den hieſigen Ma⸗ 
giſtrat ergangen, daß das katholiſche Schulgebäude bis 
auf den öſtlichen Flügel niedergeriſſen werden ſoll. Weiter 
ſoll ein neuer Koſtenanſchlag zum Neubau eines zehnklaſſigen 
Schulhauſes nebſt einer Amtswohnung für den Rektor aufgeſtellt 
werden. 

Juowrazlaw, 30. Auguſt. Der Kujawiſche Pferde⸗ 
zuchtverein hielt Sonnabend ſeine erſte Generalverſammlung 
und darauf Fohlenauktion ab, auf der 30 oſtpreußiſche 
und 44 däniſche Füllen öffentlich meiſtbietend verſteigert wurden. 
Die Trefflichkeit des Fohlenmaterials fand allgemeine Aner⸗ 
kennung, ganz beſonders rege war die Kaufluſt für die oſt⸗ 
preußiſchen Füllen. Die oſtpreußiſchen Fohlen gingen für 480 
und die dänischen für 440 Mk. fort. Herr Rittmeiſter v. Buſſe⸗ 
Latkowo kaufte allein 10 oſtpr. Fuchsfohlen. 

1 Bartſchin, 30. Anguſt. Mitglieder des landwirth⸗ 
ſchafchchen Vereins Bartſchin⸗Labiſchin hahen am Sonnabend 
hier eine Pferde zuchtgenoſſenſchaft mik beſchränkter Hajt: 
pflicht gegründet. Es traten ſofort 23 Genoſſen bei. Das 
Eintrittsgeiv wurde auf 1 Mk., nach ſechs Wochen auf 2 Mk. 
feſtgeſetzt. Der Geſchäftsantheil beträgt 3 Mk., die Haftſumme 
100 Mk. Es ſollen zwei kaltblütige Beſchäler aufgeſtellt 
werden. In den Vorſtand wurden provijoriich die Herren 
Zühlsdorff⸗Zaleſie, Strunk ⸗Joachimsdorf und Meiſter⸗ 
Mamlitz⸗Hauland, zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths wurde 
Herr Thieß⸗Kirſchkowo gewählt. 

Meſeritz, 30. Auguſt. Der Typhus, welcher ſchon ſeit 
mehreren Jahren unſere Stadt zeitweiſe heimſucht, nimmt ſeit 
einiger Zeit wieder einen bedrohlichen Charakter an und hat 
auch ſchon mehrere Opfer gefordert. Die Anzahl der angemeldeten 
Erkrankungen beträgt acht, in dem nahen Winnice aber hat ſie 
die doppelte Höhe erreicht. Die Privat⸗Badeanſtalten an 
der Obra und der Packlitz, welche beide nach ſachverſtändigem 
Urtheil als verſeucht anzuſehen ſind, ſind geſchloſſen. 

Mit Rückſicht auf die Typhus⸗Erkrankungen iſt die ſchon 
angemeldete Einquartierung abgeſagt worden. 

* Bütow, 29. Auguſt. Der noch junge Beſitzer Böttcher 
aus Stüdnitz wurde am Freitag beim Steinſprengen von 
einem abſpringenden Stück ſo unglücklich im Geſicht getroffen, 
daß ihm außer leichten Verletzungen im Geſicht ein Auge 
ausgeriſſen wurde. 

Köslin, 30. Auguſt. Der Landgerichtsrath Peters, 
welcher dem hieſigen Landgerichte ſeit dem 1. Oktober 1879 bis 
zu ſeiner im vorigen Jahre erfolgten Penſionirung angehört 
hat, iſt hier geſtorben. Vor dieſer Zeit war der Verſtorbene 
eine lange Reihe von Jahren als Kreisgerichtsrath in Kolbergthätig. 

Stettin, 30. Auguſt. Ein Raubmordverſuch wurde 
geſtern Abend gegen den Fleiſchermeiſter Emil Neumann unter⸗ 
nommeu. Herr Neumann begab ſich aus ſeiner Wohnung, von 
der eine Treppe direkt in den Laden hinabführt, dorthin. 
Auf der letzten Stufe der dunklen Treppe angekommen, erhielt 
er, anſcheinend mit einem Stock, einen Schlag auf den Kopf. 
Er griff nun den Menſchen, von dem er den Schlag erhalten 
hatte, an. Es entſtand ein heftiges Ringen, bei welchem Herr 
Neumann einen Hieb mit einem Hackemeſſer auf den Kopf 
und einen Stich mit einem langen Fleiſchermeſſer in die 
Bruſt erhielt. Es gelang ihm, den Eingang zur Thür zu 
gewinnen und den Laden zu öffnen. Er rief nun um Hilfe. Der 
Angreifer benutzte dieſe Gelegenheit, um zu entfliehen. Der 
chwer verletzte Herr Neumanu befindet ſich im Kraukenhauſe. 
Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. 


Serſchiedenes. 


— Der Hochwaſſerſchaden im Regierungsbezirk Frank ; 
furt (Oder) erweiſt ſich als ganz ungeheuer und überjteigt 
die ſchlimmſten Befürchtungen, er darf mit zehn Millionen 
eher zu niedrig als zu hoch veranſchlagt ſein. Der Pro vinzial⸗ 
ausſchuß hat zur Herſtellung der Deiche — es haben gegen 
150 Deichbrüche ſtattgefunden — ſowie der Brücken 500000 
Mark bereitgeſtellt. An Hilfsgeldern ſind bisher erſt 24000 
Mark eingegangen, von denen 18000 Mark bereits vertheilt ſind. 

— Bis auf den Grund niedergebrannt iſt das Stadt⸗ 
theater in Pultawa (Rußland). Menſchenleben ſind glücklicher⸗ 
weiſe nicht zu beklagen. 


— [Vom Typhus in Benthen, Oberſchleſ! Nach 
amtlicher Mittheilung ſind in vergangener Woche 269 neue 
Typhus⸗Erkrankungen polizeilich gemeldet werden. Die 
Geſammtzahl der Erkrankten betrug im Juni 45, im Juli 125, 
im Auguſt 660, doch tritt die Seuche milde auf, denn geſtorben 
ſind bis jetzt erſt 29 Perſonen. 

— [Opfer des Bergſports.] Der ſeit dem 18. Auguſt 
vermißte Rechtsanwalt Huber aus Würzburg iſt als Leiche 
in einer Schneemulde auf dem Hochwanner in den oberbayriſchen 
Alpen aufgefunden worden. 

— Die Opfer des Eiſenbahnunglücks, das, wie mitgetheilt, 
in der Nacht von Sonntag zu Montag auf Bahnhof Vohwinkel 
(Rhein) ſtattgefunden hat, ſind nach amtlicher Liſte folgende: 
Es wurden getödtet Kaufmann Sander aus Eſſen, Schmitz 
aus Wülfrath (Stand noch nicht ermittelt.) Die Leichen ſind 
vorläufig in Vohwinkel geblieben. Schwer verletzt und in das 
ſtädtiſche Krankenhaus in Elberfeld überführt ſind: Ernſt Leder⸗ 
mann, Eiſendreher zu Langenberg (Fußverletzung); Zugführer 
Hauſe zu Hattingen (Rippenbruch); Friedrich Müller, Bureau⸗ 
gehilfe zu Eſſen (Kopf⸗ und Bruſtverletzung); Frau Joſephine 
Sander zu Cſſen (innere Verletzung); Fräulein Johanna 
Wichterich zu Eſſen (Kopfverletzung und Beinbruch); Fräulein 
Julie Levi, Verkäuferin zu Bochum (Bruch beider Beine); Heizer 
Wilhelm Vogel zu Steede, Steuerbeamte Dirlamm zu Dornap, 
(Kopfverletzung und innere Erſchütterung); Hilfsbremſer Heinrich 
Schneider zu Kalk (Knieverletzung). — Leichter verletzt ſind: 
Paul Schneidewind, Droguiſt zu Bochum (Beinverletzung); 
Adolf Sellmann, Schreiber zu Eſſen (Kopfverletzung); Julius 
Buchthal, Verkäufer zu Eſſen (Armverletzung); Aron Gold» 
berg zu Eſſen (Fußverſtauchung); Fritz Minor, Lehrling zu 
Düſſeldorf; Heizer Thiem zu Vohwinkel. Außerdem haben ſich 
nachträglich noch als leicht verletzt gemeldet: Hilfsrangirmeiſter 
Strepath zu Langenberg; Lederwalker Friedrich Killan zu 
Wulfrath, Arbeiter Karl Gaſtner zu Dornap, Monteur Wilhelm 
Richt zu Eſſen. 

— Gönezi's Spur iſt bis Hameln (Hannover) verfolgt 
worden. Der muthmaßliche Raubmörder iſt mit ſeiner Frau 
am 19. Auguſt früh um 6 Uhr von Frankfurt a. O. über Cottbus 
nach Halle und von dort mit dem um 1 Uhr 33 Min. Mittags 
abfahrenden Schnellzuge nach Hildesheim weitergefahren. In 
Halle wollten ſie Fahrkarten nach Brüſſel löſen, erhielten 
dieſe aber nur bis Hildesheim, während ihr Gepäck bis 
Brüſſel expedirt wurde. In Hameln haben ſie um 5 Uhr 57 Min. 
den Zug verlaſſen und ſind wahrſcheinlich in der Richtung über 
Altenbecken und Soeſt nach Köln gefahren. Den weißen Spitz⸗ 
hund hatten ſie bei ſich. 


— Geplündert wurde in dieſen Tagen das Schloß des 
Statthalters Fürſt Sanguszko in Podgarce (Galizien). Bisher 
ſind die Strolche noch nicht ermittelt worden. Die Kaſſe wurde 
geraubt; ferner fehlen viele werthvolle Waffen. 


— [Vom Zioniſtenkongreſſ! Die jetzt in Baſel 
(Schweiz) tagenden Zioniſten, Israeliten, welche die An- 
ſiedelung europäiſcher Juden in Paläſtina und die Gründung 
eines jüdiſchen Staates erſtreben, haben am Montag nach 
langer Verhandlung das Programm der Bewegung folgender- 
maßen formulirt: Der Zionismus erjtrebt für das jüdiſche 
Volk die Schaffung einer rechtlich geſicherten Heimftätte 
in Paläſtina. Zur Erreichung dieſes Zieles nimmt der 
Kongreß folgende Mittel in Ausſicht: 1. zweckdienliche Förderung 
der Beſiedelung Paläſtinas mit jüdiſchen Ackerbauern und 
Gewerbetreibenden. 2. Gliederung und Zuſammenfaſſung der 
geſammten Judenſchaft durch geeignete örttiche und allgemeine 
Veranſtaltungen auf der Grundlage der Landesgeſetze. 3. 
Stärkung des jüdiſchen Nationalgefühls und Volksbewußtſeins. 
4. Vorbereitende Schritte zur Erlangung der für die Erreichung 
des zioniſtiſchen Zieles nothwendigen Zuſtimmung der 
Behörden. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Koblenz, 31. Auguſt. Bei dem geſtrigen Parade⸗ 
diner brachte der Kaiſer folgenden Triukſpruch aus: 
„Eine Heerſchau im Rheinlande, welch verführeriſches und 
welch ſchönes Bild! Eine Heerſchan aber an den Ufern 
des Rheinſtromes im Angeſichte der alten geſchichtlichen 
Stadt Koblenz, wie ſpricht dies zu unſeren Herzen. Der 
Anblick der reiſigen Söhne des Rheinlandes unter dem 
Kommando Ew. königl. Hoheit hat mich mit hoher 
Freude beſeelt, aber auch mit tiefer Wehmuth zugleich, 
denn der Platz, auf dem wir ſtehen, die Stadt, in der wir 
weilen, iſt ein Zengnißz von einer groſſen Zeit und 
erinnert an große Namen und Geftalten, wir wollen 
doch nicht vergeſſen, daß für uns in der Armee die Zeit, 
da Kaifer Wilhelm der Große in Koblenz weilte, von 
grundlegender Bedentung geworden iſt, hier reifte das 
Werk, welches er berufen war, durchzuführen, hier war 
es ihm vergönnt, in ſtiller Zurückgezogenheit feine 
Heeresorganiſation auszuarbeiten, die viel angefeindet 
und oft mißtverſtanden, ſich doch glänzend bewährt hat. 
Das Volk in Waffen hat in ſiegreichen Kriegen be 
wieſen, daß er Recht hatte“. 

! Dünkirchen, 31. Auguſt. Präſident Faure und 
Miniſter des Aeußeren Hauotaux find Vormittags 
9 Uhr gelandet. Die Miniſter Meline, Besnard und 
Billot begrüßten den Präſidenten. Meline ſprach die 
Glückwünſche des Miniſteriums für den glücklichen Aus⸗ 
gang der Reife aus. Die Meuge brachte Faure begeiſterte 
Huldigungen dar. 

D. Venedig, 31. Auguſt. In einem Möbellager in 
der Nähe des San Lucas-Platzes brach ein großes Fener 
and, Von der Feuerwehr werden 6 Maun vermißt. Man 
befürchtet, daß fie ſich unter den Trümmern befinden. 
Einige Bürger und Soldaten, ſowie ein Feuerwehrmann 
erlitten Verletzungen. Der Brand iſt noch nicht völlig 
gelöſcht. Ein Theil des Gebändes iſt eingeſtürzt, ein 
anderer Theil droht einzuſtürzen. 

(Konſtantinopel, 31. Auguſt. Der Sultan ber 
guadigte aus Anlaſt des Jahrestages feiner Thron⸗ 
beſteigung 24 wegen politiſcher Vergehen gefangene 
Bulgaren. 

Athen, 31. Auguſt. Die griechiſche Regierung 
hat ſich auf eine Anfrage der Mächte bereit erklärt, be⸗ 
ſtimmte Staatseinkünfte im Betrage von 6 Millionen 
Drachmen als Sicherung für die Kriegsentſchädigungs⸗ 
Anleihe zur Verfügung zu ſtellen. 

Bombay, 31. Auguſt. Der Redakteur und der 
Eigenthümer des Blattes „Mahrnai“ wurden wegen 
Veröffentlichung aufreizender Artikel verurtheilt, der 
Erſtere zu ſiebenjähriger, der Letztere zu lebenslänglicher 
Verbannung. 


5 Fur die Ueberſchwemmten 


rner eingegangen: Skatabend Chauſſeehaus Kl. Tarpen 
3,47 Mk., Skattiſch bei Herzberg⸗Leſſen 6,60 Mk., Bohm⸗Splawie 
per Oſche 5,40 Mk, Kegelklub „Gut Holz“ ⸗Roſenberg Wſtpr. 
14 Mk., Skatklub Gorzuo 15 Mk., von den Schülern und dem 
Lehrer der Schule Gr. Kirſteinsdorf bei Geierswalde Oſtpr. 
4,50 Mk., Skatabend Dt. Eylau II, Hauptbahnhof 4,07 ME, 
Stollfuß⸗Szabda 3 Mk., Schule Strutzfon 4,40 Mk., gemiſchte 
Skatgeſellſchaft 6,50 Mk. Im Ganzen bisher 7425,33 ME, 

Die Expedition. 


— — — 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutihen See verte in Hanburg. 


Mittwoch, den 1. September: Wolkig, warm, ſchwül, 
ſtrichweiſe Regen, Gewitter. — Donnerstag, den 2.: Wolkig 


mit Sonnenſchein, warm, ſchwül, ſtrichweiſe Gewitter. — Freitag. 
den 3.: Vielfach heiter, warm, Neigung zu Gewittern. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 1 AS Ze] e 29.8.—80.R. — mm 
Mocker b. Thorn. — Konitz 
Stradem bei Dt. Eylau — 2 G.Roſainen / Neudörfchen — 9 
e . . 0,5 3 en; — , 
Diribau 2 20 . „ Gergehnen / Saalfeld Op. — . 
Pr. Stargard. . — „ Gr. Schönwalde Wyr. — , 
Wetter⸗Depeſchen vom 31. Auguſt. 138 
— las 
tate ide 3 ausge, reg ant 84 
Stationen fand | richtung 83 Wetter DE 928 
in mm | en 1 a! „En I 
Memel 759 2 bedeckt 160 [ß 
Neufahrwaſſer 760 1 Dunſt 17 1 
Swinemünde 758 1 heiter +18 |1-08 
Hamburg 756 3 | balb bed. T% 8 
Narknover 257 1 | hr 15 25 
Berlin 758 2 eiter T 71 189,38 
Breslan 761 SW. _| wolkenlos +18 |ElSE 
Haparanda 759 O. 2 bedeckt + 3 |345” 
Stockholm 759 Windſtille 0 wolkenlos, +17 2 3 
Kopenhagen 7256 SW. 2 Dunſt +18 [532 
Wien 762 Windſtille 0 | wolkig +17 Et 
Petersburg E Sen 5 8 16 242 8 
Paris 260 SW. 2 heiter > 15285 
Aberdeen 749 SW. 2 balb bed. 14 [SAA 
Yarmouth 752 SW. 5 wolkig 14 Em 


Danzig, 31. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 

Aufgekrieben waren 71 Bullen. I. Qual.: 30 —31, II. Oral. 26 bis 
28, III. Qual.: 2—25, IV. Qual.: —,.— Mk. — 19 Ochſen. I. 

—, II.: 27-33, III.: 24—25, IV. —.— Mk. — 55 Kal ben u. 
Kühe. I.: 28-30, II.: 26—28, III. 2 25,1 V.: 21—23, V.: 18 Mk. 
— 105 Kälber. 1.: 42—43, IL: 38— 0, III.: 32—36, IV.: — Mk. — 
91 Scha fe. I.: —, II.; 22, III.: 18 Mark. — 804 Schweine. I.: 
41-45, II. 42-48, III.: 37-89, IV. — Mt. — Keine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 31. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Hetreide Hälfenfeä hte u. Oelſagten werden außer den notirten Beeijen 2 Rt per 
Tonne ſogen. Factorel⸗Provlſton uſance nähig von Käufer an den Berfäufer verzütet. 
| 31. Ananit- 30. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Flau, 2 Mark niedriger.] In matter Tendenz; 
feine Qualitäten ſchwach 
behauptet, geringere 
mußten billiger verkauft 
werden. 
Mmſatzz 450 Tonnen. 400 Tounen. 
inl. hochb. u. weiß 729,783 Gr. 178-186 Mk. 732, 766 Gr. 180-186 M. 
bellbunt . . 705,47 Gr. 165-170 Mt. 708, 750 Gr. 168-180 M. 
. 724,772 Gr. 174-183 Mk. 703, 772 Gr. 172-185 Mk. 
Trauſ. hochb. u. w. 150,00 Mk. 152,00 Mk. 


„ hellbunt . 145,00 „ 143—147,00 „ 
i 140,00 142,00 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Niedriger 


inländiſcher . «_ 
ruſſ. poln. z. Truſ. 


708,747 Gr. 120-128 Mk. 700, 741 Gr. 126.128 N 
Mr N 


93,00 Mk. 93,00 Mk. 


’ * U * 
Gerste gr. (656.680) 130,00 „ 130,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Bafer iulll 125,00 „ 121—125,50 „ 
Erbsen inll. 130,00 „ 130,00 „ 
5 Tran... 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl, 250,00 „ 240—250,00 „ 
Weizenkleie), or 3,50 —3,75 „ 3,50—3,65 „ 
Rogyeukleie)”” | 3,60 3,70 „ 3,70—3,90 „ 
Spiritus Tendenz 
fonting. Arch 62,20 „ 62,20 „ 
nichtkonting. . . * 4350 „ 42,50 „ 


Königsberg, 31. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle-Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unkonting.: Mk. 43,30 Brief, 


Mr. 43,00 Geld; Auguſt unkontingeutirt: Mk. 43,30 Brief, 
Mk. 43,00 Geld; Frühjahr unkoutiugentirt: Mk. 43,30 Brief 


Mk. 43,00 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 43,30 Brief 
43,00 Mk. Geld. 


Berlin, 31. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 31.8. 30/8. 31./8. 30./8. 
[oco7Ver| 44,20 | 44,20 1% W. neul. Pfobr. II 100,25 100,10 
3% Weſtpr. Pfobr. 93,00 93,00 


Werthpapiere. 31/8 30.8. 3½% Oſtpr. „ 


7 100,20] 100,10 
4% Neichs⸗ Anl. 103,80 103,703 ½% Pom. „ 
05 


100,60 100,69 


3½% „ „03,8010 3,80 ¼% Poſ. „ 9900 99,99 
30% 5 „ 97,75) 97,80 Dist.⸗Com.⸗Auth. | 207,0 ö 07.23 
4% P. Conſ.⸗Anl. 103.70 103,60 Laurahtte . 177,00177,40 
3½0% „ „ 1103.80/ 103,75 15% Ital. Rente. 94.60 94.70 
R 4 „ 98,10 8.004% Mittelm.⸗Oblg.] 98,90 18.90 
Deutiche Bank. . 208,00/ 203,30] Ruſſiſche Noten .. 217,45 217,75 
½ W. ritſch. fü,! 100.25 100,30] Privat - Diskont | 2½/% 27/0 


3½% „ „ „ III00,40 10080 Tendenzder Fondb.ſchwächer] feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Auguſt: 30. 8.: 89 ½ 28. 8.: 93. 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, p. Auguſt: 30. 8.: 9758: 28.8. 99 ½. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 31. Auguſt 1897 iſt 
a) für iuländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Stop. 170 120—132 — — 
Neuſtettin 162 117—120 — 140 
Kolberg. 163 —168 125 125—130 122 
Naugard 172—176 | 126—130 — 120—124 
Bez. Stettin 165—180 | 124—130 123—135 130 
Anklam 5 173—181 | 135—141 130 127—130 
Stralſund . 180 128 — 132 
Danzig 186—188 128130 — 123 127,50 
Culm * 80 — — — 
Golda 186 140 — — 
Inowrazlaw 189 131 162 157 
Gneſen 184 135 136 136 
Bromberg 173—184 153 120—155 135—142 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 17¹³ gr. p. 11573 gr. p. 1450 gr. p. 1 
Dernn 1897/4 140½ — \ 1501/2 
Stettin (Stadt) | 175—180 | 124—128 | 125—146 125—129 
Poſen neueErnte] 187—200 | 131—136 140 135—145 
Breslau 181—182 140 150 129 


p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Marke 
in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 31.8. 31.8. 


8. | 30./8. 

Von Newyork nach Berlin Weizen | 975/ Cents = Mk. 203,50 | 206,25 
„ Chicago „ „ 8 89½ Cents = „ 201,00 206,25 

„ Liverpool „ » r 7 ſh. 4½ d. = „ 211,50! 216,00 

„ Odeſſa 2 x 106 Kop. = „ 197,75 200,00 

„ Odeſſa „ „ Roggen 70 Kop. „ 149,50 149,50 

„ Riga FE 7 74 Kop. = „ 150,75 153,50 

8 „ „ Weizen] 113 Kop. „ 202,75 206,75 

In Budapeſt Weizen 5. fl. 1144 „ 194,50 202,00 
Von Amſterdam n. Köln Weizen Er = „ 194,25 191,25 
do. Roggen l h. fl. 102 = „ 140,25 138,75 


Tiefbauschule Rendsburg. 


rsus zweijährig. Ausführl. Prospekte durch die Direktion. 


3. Schweizerhof, Marienburg Wp. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 31. Auguſt. 


— ILiebesgaben für die Ueberſchwemmten.] Die 
Güterabfertigungsſtellen des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks 
Danzig ſind angewieſen, von jetzt ab bis zum 31. Oktober 
freiwillige Gaben an Lebensmitteln, Kleidern, Decken, Betten, 
Hausgeräthen ꝛc., die zur Unterſtützung der durch Ueberfluthungen, 
Hagelſchlag und Stürme betroffenen Bevölkerungen in Sachſen 
und Württemberg beſtimmt und von Privatperſonen, Unter⸗ 
ſtützungskomitees oder ſtaatlichen und Kommunalbehörden an 
die nachbezeichneten, die Vertheilung der Liebesgaben bewirkenden 
Zentralſtellen gerichtet ſind, zur frachtfreien Beförderung an⸗ 
zunehmen. Mit der Vertheilung der Gaben ſind betraut worden: 
in Württemberg die Zentralabtheilung des Wohlthätigkeits⸗ 
vereins in Stuttgart, ſowie die Bezirkshilfskomitees und Ober⸗ 
ämter in Oehringen, Heilbronn, Gerabronn, Neckarsulm, Bracken⸗ 
heim, Weinsberg und Künzelsau; im Königreich Sachſen der 
unter dem Vorſitze des Oberbürgermeiſters Beutler in Dresden 
gebildete Ortsausſchuß. 

— [Sonderzüge Korſchen⸗Bieſſellen.] Zur Beförderung 
der Pilger nach Dietrichswalde bei Bieſſellen werden 
ſolgende Sonderzüge abgelaſſen: Am 7. September Abfahrt von 
Koriden 11 Uhr 10 Minuten Vormittags, Biſchdorf 11 Uhr 
31 Minuten, Vergenthal 11 Uhr 52 Minuten, Rothfließ 12 Uhr 
5 Minuten, Wieps 12 Uhr 17 Minuten, Wartenburg 12 Uhr 
30 Minuten, Allenſtein 12 Uhr 54 Minuten, Hermsdorf 1 Uhr 
14 Minuten, Ankunft in Bieſſellen um 1 Uhr 24 Minuten 
Nachmittags. Rückfahrt am 8. September, Abfahrt von 
Biejjellen um 5 Uhr 50 Minuten Nachmittags, Ankunft in 
Allenſtein um 6 Uhr 31 Minuten Abends und weiter mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge Nr. 131, Abfahrt von Allenſtein um 6 Uhr 
56 Minuten Abends. 


— Eine Probefahrt mit einem Benzinboot wurde von 
der Strombauverwaltung am Sonnabend auf der Weichſel 
von Dirſchau bis Mewe veranſtaltet. Es galt die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit eines ſolchen Bootes auf größere Entfernung feſtzuſtellen. 
Die Entfernung von Dirſchau bis Mewe beträgt zu Waſſer 31 
Kilometer und wurde in 7½ Stunden zurückgelegt. Die Probe- 
fahrt iſt zur vollen Zufriedenheit verlaufen. Am Montag wurde 
mit dem Benzinboot eine Fahrt nach Marienburg über Piekel 
und zurück unternommen. 

* — [Menue Telegraphenſtelle.] In Wuslack, Kreis 
Heilsberg, iſt eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte 
Telegraphenbetriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet 
worden. 

— [Neue Poſtagenturen.] In den Ortſchaften Großen» 
dorf (bei Glowitz) und Rumske (bei Wendiſch⸗Silkow) ſind 
Poſtagenturen in Wirkſamkeit getreten. Die Poſtagentur in 
Großendorf führt die zuſätzliche Bezeichnung „Pommern“. 

* — [Eingemeindung.] Durch rechtskräftigen Beſchluß 
des Bezirks⸗Ausſchuſſes iſt die im Kreiſe Fiſchhauſen belegene 
Beſitzung Heybüchen von dem domäneunfiskaliſchen Gutsbezirk— 
Amt Grünhoff abgetrennt und mit der Landgemeinde Rudau 
vereinigt worden. 


— Auf der Ausſtellung von photographiſchen Erzeng⸗ 
niſſen und Apparaten welche bei Gelegenheit der Verſammlung 
des Deutſchen Photographenvereins in Hannover ſtattfand, 
haben Prämien erhalten: Fritz Bülowius-Königsberg für 
Porträt⸗Photographie die bronzene Medaille und für photo⸗ 
graphiſche Bedarfsartikel ein Diplom; A. Gottheil⸗Danzig für 
Landſchafts⸗, Architektur- und Moment⸗Aufnahmen die ſilberne 
Medaille. 

— ITitelverleihung.] Dem erſten Gerichtsſchreiber am 
Landgericht Bromberg Landgerichtsſekretair Walter iſt der Titel 
Kanzleirath verliehen worden. 

— [Rerfonalien bei der Poſt.] Ernannt find zu 
Poſtinſpektoren die Poſtkaſſirer Raabs und Scholtz in Königs⸗ 
berg, zum Ober-Poſtaſſiſtenten der Poſtaſſiſtent Baumann in 
Gerdauen, zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten der Telegraphen⸗ 
Aſſiſtent Marquardt in Menzel. Uebertragen iſt, zunächſt 
probeweiſe, dem Poſtkaſſirer v. Lipski aus Berlin eine Poſt⸗ 
inſpektorſtelle für den Bezirk der Ober-Poſtdirektion in Königs⸗ 
berg. Augeſtellt ſind in Königsberg als Poſtſekretär die Poſt⸗ 
praktikanten Schwarz aus Schwerin (Meckl.) und Lengning 
in Königsberg. Verſetzt ſind: der Poſtinſpektor Kubath von 
Königsberg nach Frankfurt (a. M.), der Poſtmeiſter Lenz von 
Ruß (Oſtpr.) nach Gerdauen, ferner die Ober-Poſtaſſiſtenten 
Wilde von Saalfeld Oſtpr.) nach Königsberg, Ozegowski von 
Königsberg nach Poſen, Neucilzer von Königsberg nach 
Raſtenburg, Baumann von Gerdauen nach Königsberg, 
Günther von Bornen nach Oſterode (Oſtpr,), der Poſt⸗ 
verwalter Engling aus Großgemmern als Poſtaſſiſtent nach 
Wormditt. 

— I[Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Die Ober⸗ 
förſterſtelle Bartelſee, mit dem Wohnſitze des Oberförſters in 
Bromberg, iſt dem Oberförſter Nickelmann in Schönlanke über- 
tragen worden. 


Von der Grandenz Culmer Kreisgrenze, 
30. Auguſt. Herr Mühlenwerkführer Dohrau in Daczkowo 
hat die bisher Herrn Otto in Sagorſch bei Neuſtadt gehörige 
Waſſermühle für 13000 Mk. gekauft. Die Grummet⸗ 
ernte liefert recht guten Ertrag. Für den Winter wird 
reichlich Futter vorhanden ſein, da auch der erſte Grasſchnitt 
gut gelohnt hat. 

Aus dem Kreiſe Culm, 30. Auguſt. Der Lehrer K. 
zu R. war ſeiner Zeit wegen Arreſtbruchs zu 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden. Jetzt iſt die Strafe vom König 
in eine Geldſtrafe von 30 Mk. umgewandelt worden. 

* Aus dem Kreiſe Briefen, 30. Auguſt. Die Diebes⸗ 

bande treibt weiter ihr Weſen. Jede Nacht wird geſtohlen. 
So wurden in den letzten Nächten der Gaſtwirth V. in Seeheim, 
die Beſitzer P. und W. in Hohenkirch heimgeſucht. Als Herr 
W., durch das Geräuſch aufmerkſam gemacht, aus dem Hauſe 
treten wollte, wurde gegen die Thür geſchoſſen, ſo daß er 
es ruhig geſchehen laſſen mußte, daß die Diebe, die mit Pferd 
und Wagen erſchienen waren, 12 Scheffel Getreide aufluden. 
Der Gaſtwirthin Ch. in Dembowalonka wurde ein großes 
Meſſer auf die Bruſt geſetzt, als ſie erwachte und ſchreien 
wollte. Sie mußte ruhig zuſehen, wie Wein, Eier ꝛc. eingepackt 
und mitgenommen wurden. 
. R Schwetz, 30. Auguſt. Der etwa 70 jährige Arbeiter 
Kasparowitz wohnte ſeit längerer Zeit mit der etwa 30 jährigen 
unverehelichten, dem Trunke ſtark ergebenen Rudniezka zus 
ſammen. Geſtern Abend verlangte die R. von dem K. Geld, 
um ihrer Trunkſucht fröhnen zu können. Als K. kein Geld gab, 
brachte ihm die R. mit einem langen Meſſer mehrere tiefe Stiche 
und Schnitte bei. Hiermit noch nicht zufrieden, ergriff ſie auch 
noch ein in der Nähe liegendes Beil und ſpaltete dem Wehr⸗ 
loſen hiermit die eine Schulter. Heute wurde der Schwer⸗ 
verlegte in das Krankenhaus geſchafft; die N. wurde dem Gerichts⸗ 
befängniß zugeführt. 

Schwetz, 30. Auguſt. Heute fand eine Generalver- 
ſammlung der Aktionäre der Zuckerfabrik unter dem Vorſitz 
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des ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn v. Mieczkowski ftatt. 
Herr v. Leipziger iſt als Vorſitzender des Auſſichtsraths aus⸗ 
getreten; an ſeiner Stelle wurde Herr Hold» Parlin gewählt. 
Die Verſammlung nahm den Bericht über die letzte Kampagne 
entgegen. — Geſtern feierte der hieſige Kriegerverein das 
Sedanfeſt mit Konzert und Tanz im Schützenhauſe. Die 
Betheiligung war ſehr groß. 


Schulitz, 30. Auguſt. Geſtern feierte der hieſige Krieger» 
verein ſein Stiftungs- und zugleich das Sedaufeſt durch 
Konzert und Tanz. 

Poſen, 30. Auguſt. Der Herr Oberpräſident hat dem 
Poſener Laudwehrverein 1000 Mark überwiejen, welche 
Summe unter ſolche bedürftige Vereinsmitglieder zur Vertheilung 
kommen ſoll, die durch ihre Betheiligung an dem Empfange des 


Mewe, 30. August. (N. W. M.) Im Auftrage der Ver⸗ Prinzen Albrecht einen Ausfall in ihrem Tagesverdienſt 
hatten. — Den Schutzleuten, welche in der Nacht vom Freitag 


waltung des Provinzial⸗Muſeums zu Danzig hielt ſich im Laufe 
dieſer Woche Herr Dr. Kumm hier auf, um auf dem nördlich 
von Warmhof gelegenen, an vorgeſchichtlichen Grabſtätten ſehr 
reichen Begräbnißplatze weitere Nachgrabungen anzuſtellen. Dieſe 
ſind von befriedigendem Erfolge geweſen. Es wurden elf Skelett- 
gräber, darunter drei Kindergräber, ſowie mehrere Braudgruben 
und Urnengräber aufgedeckt und in dieſen auch viele Beigaben 
an Bronzefibelg und Schmuckſachen gefunden. 


P Schlochan, 29. Auguſt. Heute fand hier unter großer 
Betheiligung das Feſt der Fahnen weihe des Handwerker- 
Vereins ſtatt. Nachmittags marſchierte der gegen 100 Mit- 
glieder zählende Verein, begleitet von den Vertretern der übrigen 
Vereine, der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie einer 
Deputation des Vereins Hammerſtein nach dem Marktplatz. Hier 
hielt der ſtellvertretende Vorſitzende des Vereins, Herr Kreis— 
ſchulinſpektor Lettau, die Feſtrede und vollzog die Weihe der 
Fahne. Die Vorſtandsmitglieder traten an die Fahne heran und 
gaben in kurzen, kernigen Sinnſprüchen ihr und dem Vereine die 
Leitſterne für die Zukunft mit. Bei dem Hoch auf den Kaiſer 
wurde die Fahne entrollt. Nach einem Umzuge durch die Stadt 
begab ſich der Feſtzug in Fedke's Garten, wo ein gemüthliches 
Beiſammenſein, Konzert und Tanz ſtattfanden. 


Dir ſchan, 30. Auguſt. Die katholiſche Gemeinde⸗ 
vertretung hielt am Sonnabend eine außerordentliche Ver⸗ 
ſammlung ab. An Stelle des zum Kirchenvorſteher gewählten 
Herrn Rektor Wienke wurde zum Vorſitzenden der Gemeinde— 
vertretung Herr Lehrer Ladwig gewählt. Außerdem wurden 
die Herren Bäckermeiſter Joſeph Senger, Fleiſchermeiſter Koſch⸗ 
mieder, Ober-Poſtaſſiſtent Pruczinski und Lehrer Gradowski 
zu Gemeindevertretern gewählt. 

Zoppot, 30. Auguſt. Die hieſige Gemeindeſchule 
beging heute das Feſt der Fahnenweihe. Herr Kaufmann 
Albert Jüncke⸗Danzig, der während des Sommers in feiner 
hieſigen Villa wohnt, hat der Schule ein Banner geſtiftet. Im 
Auftrage des Gebers übergab Herr Gemeindeverordneter Libuda 
das Banner in die Hände des Schulraths Herrn Witt, der mit 
patriotiſchen Worten die Weiherede hielt und nach einem auf 
Herrn Jüncke ausgebrachten Hoch das Banner dem Rektor der 
Schule, Herrn Jahnke, weiter gab. Der Gemeindevorſteher 
Herr Oberſtlieutenant v. Dewitz, genannt v Krebs, brachte 
das Kaiſerhoch aus. Im Auſchluß an die Fahnenweihe feierte 
die Schule das Schul- und Turnfeſt im Walde. 

Marienburg, 30. Auguſt. Am Sonntag Abend erſchoß 
ſich der etwa 42 Jahre alte verheirathete Arbeiter Tyrus in 
Hoppenbruch. Er hatte ſchon verſchiedentlich geäußert, daß 
er ſich todtzuſchießen beabſichtige. Als er nun geſtern nach einem 
Spaziergange mit ſeiner Frau nach Hauſe kam und die Frau 
mit dem Melken der Ziege beſchäftigt war, benutzte er die Ge— 
legenheit, um ſich mit einem kleinen Teſching zwei Kugeln in 
Kopf und Schläſe zu jagen. 

* Bartenſtein, 30. Auguſt. Seit heute wird der Poſtaſſiſtent 
Wagner von hier vermißt. Die Poſtbehörde bringt fein Ver⸗ 
ſchwinden mit der Unterſchlagung eines Geldbriefes über 1500 Mk., 
der von hier nach Schippenbeil aufgegeben war, in Verbindung. 
Der bereits eingetroffene Poſtiuſpektor aus Königsberg hat bei 
der Reviſion bis jetzt ein Defizit von 12000 Mark feſtgeſtellt. 
— Die Imker unſerer Gegend ſehen ſich in dem erwarteten 
Honig⸗Ertrag getäuſcht. Verſuche mit einzelnen ſchweren 
Stöcken haben etwa ein Fünftel des ſonſtigen Ertrages ergeben. 
Eine Folge davon iſt die Preisſteigerung; das Liter Honig wird 
hier mit 1,60 Mk. bezahlt. Die Ernte iſt nun überall 
beendet. Der Körnerertrag beim Roggen iſt weit hinter den 
Erwartungen zurückgeblieben. Die Weizenernte befriedigt, da⸗ 
gegen die Haferernte nicht. Auch die Kartoffelernte läßt viel zu 
wünſchen übrig, allgemein hört man Klagen über ſtarkes Faulen. 


* Ragnuit, 30. Auguſt. Die Zahl der tollwüthigen 
Hunde nimmt im Kreiſe in beſorgnißerregender Weiſe zu. Nach⸗ 
dem im Laufe des Jahres bereits gegen 20 derartige Hunde ge— 
tödtet waren, ſind jüngſt wieder zwei in Jonienen und Blen⸗ 
dienen erlegt; es iſt daher wieder über 18 Ortſchaften die drei— 
monatliche Hundeſperre verhängt. Für mehrere Bezirke beſteht 
die Sperre bereits ſeit Jahresfriſt. — In der letzten Kreis» 
tagsſitzung wurden die Koſten zur Ausführung der Vorarbeiten 
für folgende Kleinbahnlinien im Kreiſe bewilligt: von Rautenberg 
und Trappönen nach Kreisgrenze Pillkallen auf Lasdehnen zu, 
aus dem Süden des Kreiſes in der Richtung Kraupiſchken⸗Leng⸗ 
wethen nach Ragnit, von Rautenberg über Kraupiſchken nach der 
Kreisgrenze Juſterburg und von Schmalleningken nach Kreis— 
grenze Tilſit auf Pogegen zu. In derſelben Sitzung wurde be— 
ſchloſſen, die Verpflichtung der einzelnen Gemeinden zur Zahlung 
von Unfallverſicherungsbeiträgen für die von ihnen ausgeführten 
Wegebauten auf den Kreis zu übernehmen. 

e Pitlau, 30. Auguſt. Augenblicklich iſt an unſerer 
Küſte der Zanderfang recht ergiebig. Geſtern früh z. B. 
brachten zwei Boote gegen 5½ Centner an Land. Auch 
Nachmittags wurden noch mehrere Centner zum Verkauf ge- 
bracht. Leider bekommen die hieſigen Einwohner nicht viel da- 
von ab, da die Fiſche durch Aufkäufer in Beſchlag genommen 
und nach Königsberg, Elbing u. ſ. w. verſandt werden. 

Bromberg, 30. Auguſt. Der Bromberger Landwehr⸗ 
verein feierte geſtern Nachmittag das Sedanfeſt. Der Verein 
nahm auf dem Weltzienplatze vor dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 
Aufſtellung und marſchierte dann nach dem Schützenhauſe. Unter⸗ 
wegs machte der Zug vor dem Kriegerdenkmal Halt, wobei der 
Vorſitzende, Herr Oberlehrer Dr. Liman, eine dem Andenken 
der gefallenen Krieger gewidmete Anſprache hielt. Im Schützen⸗ 
hauſe hielt Herr Oberlehrer Doblin die Feſtanſprache, die mit 
einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Dann folgten Geſangsvorträge 
des Landwehrſängerbundes und Konzertmuſik. An dem Seite 
nahmen die Generalität, viele andere Offiziere und Herr Regierungs⸗ 
präſident v. Tiedemann theil. 

Vor einigen Tagen fuhr der Schiffer Hammerling von 
hier mit feinem mit Roggen im Werthe von 18000 Mk. beladenen 
Kahne nach Berlin. In der Nähe von Küſtrin gerieth der 
Kahn des Nachts in Brand. Das Feuer griff mit ſolcher 
Schnelligkeit um ſich, daß die Schiffsleute nur mit Noth ihr 
Leben retten konnten. Verbraunt iſt das Fahrzeug mit 
ſämmtlichem Mobiliar und Inventar, auch die Ladung iſt ver⸗ 
loren. Letztere iſt verſichert, nicht aber das Mobiliar des 
Schiffers. 

Inowrazlaw, 30. Auguſt. Der Turnverein „Jahn“, 
welcher bisher dem Gau Brandenburg des „Deutſchen Turner⸗ 
bundes“ angehörte, jedoch in Folge der weiten Entfernung vom 
Vorort Berlin von dieſer Zugehörigkeit nicht genügende Vor⸗ 
theile hatte, hat beſchloſſen, mit den gleichfalls dem „Deutſchen 
Turnerbunde“ angehörigen Vereinen gleichen Namens zu Birn⸗ 
baum, Flatow i. Wpr. und Friedeberg i. d. Neumark einen 
„Oſtgau“ zu gründen. 
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zum Sonnabend den prinzlichen Salonwagen auf dem Bahnhofe 
bewacht haben, wurden je 20 Mk. ausgezahlt. 

Eine Liebestragödie ſpielte ſich am Sonnabend hier ab. 
Die Frau des einen und der Mann des anderen Ehepaares, 
welche in einem Hauſe wohnen, empfanden gegenſeitig Neigung. 
Da ſie ſich jedoch nicht angehören konnten, beſchloſſen fie zuſammen 
zu ſterben. Aneinandergebunden, ſtürzte ſich das Paar 
außerhalb der Stadt in die Warthe. Der Vorgang wurde indeß 
bemerkt, die Lebensmüden wurden gerettet, ins Leben zurüd- 
gerufen und nach ihren Wohnungen gebracht. 

Bei dem geſtrigen 50-Kilometer-Mannſchafts⸗Rennen 
des Gaues 25 (Poſen) auf der Chauſſee Poſen⸗Bythin errang die 
Mannſchaft des Radfahrervereins Liſſa den erſten, der Verein 
Bromberger Radfahrer den zweiten und der Radfahrerverein 
Poſen von 1886 den dritten Preis. 

leihen, 28. Auguſt. Prinz Friedrich Auguſt von 
Sachſen, Generalmajor à la suite des Sächſiſchen Armeekorps, 
nimmt an den Manövern unſeres 5. Armeekorps Theil. Der 
Prinz begleitet zunächſt die Manöver der 20. Infanterie-Brigade 
und jodann die der 10. Diviſion. Der Prinz iſt der älteſte Sohn 
des Generalfeldmarſchalls Prinzen Georg von Sachſen, Generals 
Juſpekteurs der 2. Armee-Inſpektion, zu der das 5., 6. und 
12. Armeekorps gehören. In ſeiner Eigenſchaft als General- 
Junſpekteur beſſchtigt Prinz Georg das 5. Armeekorps beim 
diesjährigen Manöver. Prinz Georg nimmt in Jarotſchin beim 
Fürſten Radolin Quartier. 

Schmiegel, 30. Auguſt. Die hieſige Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle wird im Auftrage des Regierungspräſidenten einſtweilen 
durch den Regierungsreferendar Dr. Kleinau aus Poſen ver- 
waltet werden. 

A Jauowißtz, Auguſt. Der ruſſiſche Ueberläufer 
Sajonc, der, wie berichtet, feinen Transporteur mißhandelt und 
durch einen Sprung aus dem Eiſenbahnzuge das Weite geſucht 
hat, verfügt bereits über ein bedeutendes Sündenregißer. Der 
Mann iſt 25 Jahre alt, hat zwei Jahre bei der ruſſiſchen 
Kavallerie gedient und iſt alsdann deſertirt. Von hier aus⸗ 
gewieſen, kam er dem Befehle nicht nach; deshalb ſollten ihn 
zwei Begleiter von Stralkowo aus über die Grenze bringen. 
Unweit der Grenze verſetzte er beiden Begleitern unverſehens 
derbe Schläge ins Geſicht und entlief. Wegen dieſer That und 
noch anderer Vergehen wurde er zu drei Jahren Gefängniß 
verurtheilt, entwiſchte aber aus Tremeſſen und vagabondirte, 
bis ihn hier ſein Schickſal ereilte. Auf dem Diſtriktsamte ging 
er mit einem Meſſer auf den Sekretär los, wurde aber von 
auweſenden Leuten überwältigt. 

Schneidemühl, 30. Auguſt. 
weihung der neu erbauten evangeliſchen Kirche auf der 
Bromberger Vorſtadt tritt der ſeit zwei Jahren ruhende 
gemiſchte Chor unter der Leitung des Herrn Oberlehrer 
Dr. Löhner wieder zuſammen, um Geſänge bei der Einweihungs⸗ 
felerlichteit aufzuführen. 

Schwerin a. W., 30. Auguſt. Prinz Albrecht von 
Preußen traf am Sonnabend hier ein, begleitet von dem Herrn 
Oberpräſidenten und vielen Johanniterrittern. Die Stadt war 
feſtlich geſchmückt. Auf dem Markiplatze hatten die Vereine Auf— 
ſtellung genommen. Nachdem der Bürgermeiſter den Prinzen 
begrüßt hatte, nahm dieſer die Parade über die Vereine ab. 
Alsdann folgte die Einweihungsfeier des Ordenskranken— 
hauſes. Herr Ober-Konſiſtorialrath Dr. Reichard-Poſen hielt 
die Weiherede; der Prinz als Herrenmeiſter des Johanniter— 
ordens übergab die Anſtalt ihren zukünftigen Leitern. An dieſe 
Feierlichkeit ſchloß ſich ein Feſtmahl; Priuz Albrecht brachte 
hierbei ein Hoch auf den Kaiſer, Herr Oberpräſident v. Wilamowitz 
ein ſolches auf den Prinzen aus. 


29. 


Zu der bevorſtehenden Ein: 


Militäriſches. 

Befördert find: a) zu Sek. Ets.: die Portepee-Fähnriche: 
Stoeſſel v. d. Heyde, Frhr. v. Bülow, v. Staszewski 
vom Gren. Regt. Nr. 1, Spiegelberg vom Infanterie-Regt. 
Nr. 45, dieſer mit einem Patent vom 20. Juli 1897, Graf 
v. Arnim vom Kür. Regt. Nr. 2. b) zu Port. Fähnrichen: die 
Unteroffiziere: Reiſer vom Inf. Regt. Nr. 46, Rentrop vom 
Train-Bat. Nr. 5, Heinburg vom Inf. Regt. Nr. 61, Jobſt 
vom Huſ. Regt. Nr. 5, Müller, Gefreiter vom Pion. Bat. Nr. 17 — 
Höhne, Major z. D. und Kommandeur des Landw. Bezirks 
Landsberg a. W., der Charakter als Oberſtlieutenant verliehen. 
Bencard, Set. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 5, à la suite des 
Regts. geſtellt. v. Rozynski, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabs⸗ 
offizier des Juf. Regts. Nr. 41, in Genehmigung ſeines Abſchieds— 
geſuches, mit Penſion u. dem Charakter als Oberſt u. der Uniform 
des Gren. Regts. Nr. 1, zur Disp. geſtellt. Anderſch, Oberſt 
und Kommandeur des Drag. Regts. Nr. 10, mit Penſion und 
der Regts. Uniform, v. Hagen, Major und etatsmäß. Stabs⸗ 
offizier des Drag. Regts. Nr. 10, mit Penſion und der Uniform 
des Gren. Regts. zu Pferde der Abſchied bewilligt. Wolff, 
Sek. Lt. vom Dragon. Regt. Nr. 11, ausgeſchieden und zu den 
Offizieren der Landw. Kav. 1. Aufgebots übergetreten. Gruber, 
Port. Fähnr. vom Gren. Regt. Nr. 1, Haenicke, Port. Fähnr. 
vom Juf. Regt. Nr. 41, — zur Reſerve entlaſſen. Lühmann, 
Port. Fähnr. vom Inf. Regt. Nr. 45, wegen zeitiger Halb⸗ 
invalidität entlaſſen. Falck, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 42, 
als halbinvalide mit Penſion ausgeſchieden und zu den Offizieren 
der Landw. Juf. 2. Aufgebots, Belling, Sek. Lt. von dem). Regt. 
ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren des Regts. übergetreten. 
Bindewald, Hauptmann und Komp. Chef vom Jufant. Regt. 
Nr. 46, mit Peuſion und der Regts. Uniform, Trooſt, Major 
und etatsmäß. Stabsoffizier des Ulan. Regts. Nr. 1, mit Penſion, 
dem Charakter als Oberſtlt. und der Regts. Uniform, — der 
Abſchied bewilligt. Reiche, Oberſtlt. z. D., zuletzt Bezirks⸗ 
kommandeur des damal. 2. Bats. Raſtenburg 5. Landw. Regts. 
Nr. 41, unter Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren Anlegen 
der von ihm bisher getragenen Uniform des früheren 5. Oſtpreuß. 
Landw. Regts. Nr. 41 in die Kategorie der mit Penſion ver⸗ 
abſchiedeten Offiziere zurückverſetzt. v. Jaſtrzemski, Oberſtlt. 
z. D., zuletzt Kommandeur des Landw. Bezirks Schweidnitz 
unter Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, mit 
ſeiner Penſion und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der 
Uniform des Gren. Regts. Nr. 7, der Abſchied bewilligt. 
v. Czettritz u. Neuhaus, Oberſt und Kommandeur des 
Huſaren⸗Regts. Nr. 8, mit Penſion und der Regts. Uniform der 
Abſchied bewilligt. Frhr. v. Fürſtenberg, Oberſt und 
Kommandeur des Kür. Regts Nr. 5, mit Penſion und der Regts. 
Uniform, Alberti, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des⸗ 
ſelben Regts., mit Penſion und der Regts. Uniform, v. Müller, 
Major und etatsmäß. Stabsoffizier des Huſ. Regts. Nr. 5, mit 
Penſion, dem Charakter als Oberſtlt. und der Uniform des 
Drag. Regts. Nr 18, — der Abſchied bewilligt. v. Moers, 


Sek Pt. à la suite des Huf. Regts. Nr. 5, ausgeſchieden und zu 
den Reſ. Offizieren des Regts. übergetreten. 


Verſchiedenes. 


— [Unwetter] Am Sonntag wurde die Oſtſteiermark 
von einem furchtbaren Wolkenbruch heimgeſucht, der die 
Kulturen zum größten Theile vernichtet hat. — Am ſelben Tage 
ging ein ungewöhnlich ſtarker Hagelſchlag in Perpignau 
nieder. Der Schaden iſt um ſo bedeutender, als jetzt gerade die 
Weinleſe ſtattfindet. 

— Auf der 69. Verſammlung dentſcher Naturforſcher 
und Aerzte, die vom 20. bis 25. September d. J. in Braun⸗ 
ſchweig ſtattfindet, wird u. a. in der Abtheilung für Hygiene 
auch die Frage der Bekämpfung der Tuberkuloſe einer ein⸗ 
gehenden Beſprechung unterworfen. Prof. Dr. R. Blaſius und 
Dr. G. Liebe kündigen eine Reihe von Vorträgen verſchiedener 
Fachmänner über den Gegenſtand an und bemerken dazu: „Da 
dieſe Verſammlung auch dazu dienen ſoll, alle für die Be⸗ 
kämpfung der Tuberkuloſe intereſſirten Männer zu einem engen 
Zuſammenſchluſſe und zu künftigem gegenſeitigem Aus stauſche 
von Erfahrungen und Ideen zu führen, wird jedermann ein⸗ 
geladen, der bereit iſt, an der Unterdrückung der ſchrecklichen 
Volksſeuche mitzuarbeiten. In dem Maße, wie unter den 
Aerzten und im Volke die Einſicht von der Möglichkeit, dieſer 
Krankheit den Boden zu untergraben, wächſt, muß — was 
bisher leider noch nicht geſchah — auch die Schaar derer zu⸗ 
nehmen, welche an ihrer Unterdrückung mitarbeiten. Dieſe Schaar 
zu einer ſtreitbaren Armee zu ſammeln, iſt der Zweck der 
Braunſchweiger Beſprechung“. Die Beſprechung wird am 
find September, Vormittags 9 Uhr, im Polytechnikum ſtatt⸗ 

nden. 

— Der Moskauer Aerzte⸗Kongreßz hat den dortigen 
Spitzbuben reiche Beute gebracht. Der amerikaniſche Arzt Dr. 
Charles Souer weilte im Bürean des Kongreſſes, als ſich ihm 
ein anſtändig gekleideter Herr näherte, der ſich erbot, für die 
Frau des Herrn S. ein Billet zur Fahrt von Moskau nach 
Dresden für den ermäßigten Preis von 23 Rbl. 70 Kop. zu be⸗ 
ſorgen. Das Geſchäft wurde gemacht, jedoch auf dem Bahnhof 
erwies es ſich, daß das Billet gefälſcht war. — Dem Profeſſor 
der Chirurgie B. A. Bourſier wurde, als er eine der Kreml⸗ 
Kathedralen beſichtigte, von Taſchendieben die Brieftaſche, in der 
ſich 1000 Fre., 20 Rbl. in ruſſiſchem Gelde und eine Anweiſung 
auf die Bank von Lyon im Betrage von 187 Rbl. befanden, ge- 
ſtöohlen. — Dr. Falt aus Oeſterreich fuhr nach dem Garten⸗ 
etabliſſement „Chicago“ und vermißte bei ſeiner Ankunft daſelbſt 
ſeine Brieftaſche mit 130 Rbl., 250 Gulden und der Eiſenbahn⸗ 


freikarte. 

— [lm die Erde geradelt.] Der Weltumfahrer 
Heinrich Horſtmann iſt von ſeiner Reiſe um die Erde nach 
Barmen zuricdgefehrt. Horſtmann fuhr am 20. Mai 1895 von 
Dortmund ab durch Belgien, Holland, England, Schottland und 
Irland, die Vereinigten Staaten von Amerika und Texas, Javau 
und Hinterindien, Egypten und von Trieſt durch Oeſterreich über 
Wien, Linz, München, Augsburg, Stuttgart, Frankfurt a. M., 
Koblenz, Köln und Düſſeldorf. Die Tour iſt für Horſtmann 
reich an Abenteuern und Gefahren aller Art geweſen. Auf der 
Reiſe nach Kalifornien mußte er 76 Nächte im Freien zu⸗ 
bringen. Oft war er nahe daran, vor Durſt zu verſchmachten. 
Auch das Malariafieber hat er überwunden. An allen civiliſirten 
Orten wurde er aber aufs freundlichſte bewirthet. In Indien 
konnte er 6 Wochen lang kein Schiff zur Fahrt nach Port Said 
finden, weil wegen der Peſt alle Europäer flohen und auf Wochen 
hinaus die Schiffe beſetzt waren. Schließlich nahm ihn der 
Kapitän eines norwegiſchen Transportdampfers als „Zahlmelſter“ 
nit. Seine Reiſe von Trieſt aus glich einem Triumphzuge. 
Allenthalben wurden ihm von Sportsgenoſſen Abordnungen ent— 
gegengeſandt. In derjenigen, die ihm von Agram aus entgegen⸗ 
kam, befand ſich auch eine Dame. Dieſe iſt jetzt Horſtmanns 
Braut. 

[Fahrende Kirchen.] Eine neue Art von Eiſen⸗ 
bahnwagen iſt auf den belgiſchen Staatsbahnen zur Ein⸗ 
führung gelangt und bereits zu den Pilgerfahrten nach Lourdes 
in Gebrauch geſtellt. Ein ſolcher Wagen iſt in Wirklichkeit ein 


vonſtändiges Hoſpital und enthält 24 Betten mit Spiralfeder⸗ 
Matratzen, eine Apotheke und verſchiedene chirurgiſche Hilfsmittel. 
Auch befindet ſich eine Kapelle in dem Wagenabtheil. Der 
Papſt hat feine Erlaubniß dazu gegeben, daß ein beſonderer 
Prieſter während der Fahrt in dieſer proviſoriſchen Kirche die 
Meſſe celebriren darf. 

— Der ehemalige Indenknabe Mortara, welcher im 
Jahre 1858 viel von ſich reden machte — die chriſtliche Magd 
einer jüdiſchen Familie in Bologna hatte ein Kind derſelben 
heimlich getauft und die päpſtliche Regierung hatte dann 
das Kind nach Rom geſchleppt — iſt, nachdem er nunmehr heran⸗ 
gewachſen und Prieſter geworden iſt, vom Papſte zum Superior 
des Hoſpizes auf dem St. Bernhard ernannt worden. Er hat 
auch bereits mehrmals in katholiſchen Vereinen in Deutſchland 
Vorträge gehalten, bezeichnet ſich ſelbſt als „Kind der Vorſehung“ 
und iſt begeiſtert für den „heiligen“ Papſt Pius IX. 

— Zu dem Artikel: „Ein Ueberläufer“ in Nr. 201 
des „Geſelligen“ wird uns von einem Leſer des Blattes ge⸗ 
ſchrieben: „Der „Pole“, Univerſitätsprofeſſor Rydyger in 
Krakau, vordem praktiſch er Arzt in Culm, ſtammt aus der von 
altersher und auch noch bis jetzt ganz deutſchen Ortſchaft 
Do ſſoczyn (Kreis Grandenz), wo feine Eltern, Vater, Beſitzer 
Rüdiger, Mutter geb. König, bis zum Jahre 1853 auf der 
jetzigen Beſitzung des Herrn Kornblum wohnten. Von hier 
verzogen ſie in die Gegend von Pr. Stargard. Herr Rüdiger 
jun., der ſpäter jo berühmt gewordene Profeſſor, wurde ſ. 2. 
auch unter dieſer deutſchen Schreibweiſe in den Stammrollen 
von Doſſoczyn als Militärpflichtiger aufgeführt. 

— [Meuſchenkeuntniß.] Lehrer (in der Rechenſtunde): 
„Lizzie, löſe mir folgendes Exempel: Wenn ein Dienſtmädchen 
zwei Zimmer in zwei Stunden reinigen kann, wie viel Zeit 
werden zwei Dienſtmädchen zu derſelben Arbeit brauchen?“ — 
Lizzie (ichnell)! „Vier Stunden.“ Lehrer: „Unſinn! 
Natürlich blos eine Stunde.“ — Lizzie: „Ja, wenn ſie nicht 
ſchwatzen thäten!“ 


Büchertiſch. 

— Wahre Rieſenkräfte der Indnuſtrie, eine hydrauliſche 
5000 -Tonnen Schmiedepreſſe und ein Panzerplattenwalzwerk 
aus dem Krupp'ſchen Etabliſſement in Eſſen führt uns das ſoeben 
ausgegebene zweite Heſt des neuen Jahrgangs der illuſtrirten 
Familienzeitſchrift „Für Alle Welt“ (Deutſches Verlagshaus 
Bong u. Co., Berlin W. Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.) 


vor, die es ſich zur Aufgabe gemacht hat, das Verſtändniß für 
Induſtrie, Technik und Wiſſenſchaft im großen Publikum zu 


wecken und ihm alle in's praktiſche Leben eingreifenden neuen Er⸗ 
findungen zu erklären und zu erläutern. So finden wir in 
dieſem Hefte denn wieder eine große Zahl Artikel über techniſche 
Neuheiten von äußerſt praktiſchem Werth, wie „Eine neue Weiß— 
glühlampe“, „ſelbſtthätige Ausſchalter für elektriſchen Strom“, 
„Mehrtönige Glocken“, „Ein neues Mittel gegen Lungenſchwind⸗ 
ſucht“ und eine größere Abhandlung aus der Feder des Berliner 
Profeſſors Dr. M. Schüller über feine Forſchungen und Ent⸗ 
deckungen auf dem Gebiete des Gelenkrheumatismus, welche die 
bisherigen Anſchauungen über dieſe Krankheit ſtark erſchüttert. 
Dann ſchildert uns der bekannte Militärſchriftſteller General⸗ 
lieutenant Freiherr von Dincklage die Exploſion eines Ballons 
der Luftſchifferabtheilung, welche Maler C. Becker lebenswahr 
illuſtrirt hat. Die Fortſetzung der im erſten Hefte des Jahrgangs 
begonnenen beiden großen ſpannenden Romane „Ilſe Severin“ 
von C. Dreſſel und „Das Gold des Weſtmoreland“ von Woldemar 
Urban verſprechen für lange Zeit eine fejjelnde Lektüre; aufer- 
dem enthält das Heft noch eine reizende Radfahr-Humoreske 
„All⸗Heil!“ von Marie Stahl, eine illuſtrirte Beſchreibung der 
nördlichſten Poſtanſtalt der Welt und, neben vielen kleineren 
illuſtrirten Artikeln, eine überaus humorvolle Burleske mit 
höchſt komiſch wirkenden Verſen. Eine Extrakunſtbeilage in 
Farbendruck: „Fliegende Fiſche“ von Hans Bohrdt eröffnet den 
a.: „Der Kaiſer 


und die Krähe“, nach einer Momentaufnahme auf dem Kaſernen⸗ 

hof des Alexander⸗Regiments zu Berlin, „Kinderfeſt in Heyſt“ von 

A. Niemeyer, „Im Kampf um die Jungen“ von P. Brockmüller, 

„Heimliche Liebe“ von O. von Piſtor und viele andere Illu⸗ 

ſtrationen in Bunt⸗ und Schwarzdruck, die auch dieſes Heft von 

„Für alle Welt“ zu einem Kunſtalbum geſtalten, deſſen Werth 

den geringen Preis von 40 Pf. bei weitem überſteigt. 
Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Ueberholt. Roman aus dem Berliner Radfahrerleben. Von 
Ferdinand en Verlag von Reinhold Strauß, Berlin W. 
Preis broſch. 1 Mk. 

Kennſt Du das Lande Band III. Volksthümliches aus Süd⸗ 
Italien von Woldemar Kaden. Verlag von C. G. Naumann, 
Leipzig. Preis broſch. 2,50 Mk. 

Aus einer oberſchleſiſchen Kleinſtadt. Skizzen von Carl 
Renſchild. Verlag von G. Siwinna, Kattowitz. Preis 1 Mk. 

F. L. Rohde's praktiſches Handbuch der Handels⸗Korre⸗ 
ſpondenz und des Geſchäftsſtils in deutſcher, franzöſiſcher, 
engliſcher, italieniſcher und ſpaniſcher Sprache. Zehnte ver⸗ 
beſſerte und vermehrte Auflage. Bearbeitet von Carl Wilhelm 
Degner, Kgl. ital. Vize⸗Konſul a. D. Vollſtändig in 20 Liefe⸗ 
ee 7 50 Pfg. Verlag von J. D. Sauerländer, Frank⸗ 
urt a 

Halt! Wer da? Lieder aus dem deutſch⸗öſterreichiſchen Feld⸗ 
lager. Von Carl Pröll, Verfaſſer von „Sturmpögel“, „Unter 
Alldeutſchem Banner“ u. ſ. w. Verlag von J. F. Lehmann, 
München. Preis 1 Mk. 


Führer durch Richard Wagner's Ring des Nibelungen. 
Ein thematiſcher Leitfaden von Hans 815 Wolzogen. Verlag 
von Feodor Reinboth, Leipzig. Preis 1 Mk. 

Da muß es niedlich ſein. Marſch aus der Operette: Venus 


auf Erden. Text von Bolten⸗Bäckers, Muſik von Paul Linde. 

Verlag der Theater⸗Buchhandlung Eduard Bloch, Berlin C. 2. 

Preis für Klavier 1 Mk. 

lebe der Humor! Polka aus der Operette: Venus auf 

Erden. Text von Bolten⸗Bäckers, Muſit von Paul Linde 

Verlag der Theater - Hu bandiuüg Eduard Bloch, Berlin. 

Preis für Klavier 1,20 ME. 

Monatsblätter für ee Literaturgeſchichte. I. Jahr⸗ 

gang, Heft 10. Verlag von Erich Schelper, Leipzig. Abonne⸗ 
mentspreis pro Jahr 5 Mk. 

Zwinger und Fels. Illuſtrirte Wochenſchrift für Jägerei, 
Hundezüchtung, Schießkunſt, Fiſcherei und Reitſport. VI. Jahr⸗ 
gang. Redigirt von Carl Brandt in Oſterode a. H. Erſcheint 
jeden Sonnabend. Preis vierteljährlich 1,50 Mk., einzelne 
Nummer 25 Pfg. 

Natur und Haus. Illuſtrirte Zeitſchrift für alle Naturfreunde. 
5. Jahrgang. Verlag von Robert Oppenheim (Guſtav Schmidt), 
Berlin. Preis vierteljährlich (6 Hefte) 1,50 Mek. 


Es 


Standesamt Graudenz 
vom 22. bis 28. Auguſt 1897. 

Aufgebote: Poſtſchaffner Richard Herrmann Johann Siefert 
mit Wittwe Ida Johanne Krauſe geb. Stockmann. Oberlehrer 
Dr. Albert Trabandt mit Marie Jenſch. Stellmacher Franz Sla⸗ 
winski mit Wittwe Marianne Goldian geb. Nowadi. 

Heirathen: Gerichts⸗Aſſeſſor Georg Ulrich mit Marie Sperl, 
Kaufmann Ignatz Feige mit Sophie Mantheim. Praktiſcher Arzt 
Dr. Johannes Settgaſt mit Anna Schapke. Hilfsweichenſteller 
Friedrich Arndt mit Emma Welter. 

Geburten: Hilfs Sweichenſteller Guſtav Hippke, T. Glaſer⸗ 
meiſter Karl Teſchke, S. Arbeiter Ignatz Schönwaldt, T. Gaſt⸗ 
wirth Franz Krüger, S. Arbeiter Stephan Bong, S Arbeiter 
Karl Sokola, T. Hausmann Theodor Lenz, T Arbeiter Fried⸗ 
rich Templin, S. Maler Rudolf Schipper, T. Schmiedemeiſter 
Franz Schumacher, S. Arbeiter Johann Bonna, S. Schmied 
Johann Lipowski, ‚©. Sattler Otto Soednid, T. Schneidemüller 
Siegfried Ernſt, T. Schiffer Konrad Röhr, T. Maurer Auguſt 
Mielke, S. Vier unebeliche Geburten. 


Sterbefälle: Marie Korpalski geb. Schüſchulski, 33 3 


Arbeiter Auguſt John, 39/2 J. Wittwe Karoline Weiß geb. Go⸗ 
lombeck, Ortsarme, 67% 3. 1 Koslowski, 7½ M. Ar: 
beiter Johann Derabeig. 69½ J. Martha Leonhardt, 4 M 
Franz Mowinski, 2½ M. Alfred Nitſchmann, 7 M. Rentier 
Heinrich Koslowski, 78½ J. Ella Böhnke, 8 M. Friedrich Ko⸗ 
walski, 5½ M. Thereſe Tißler, 7 M. Marie Schmidt, 8 M 


Gerbard Laußmann, 7 W. Martha Dombrowski, 3 M. 


Subhaſtatious⸗Kalender 


reichen Bilderſchmuck des — — dann folgen u. 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges 
Reg.⸗Bez. des Grundſtückes, Amts⸗ 
bezw. des Subhaſtaten gericht 
Marienwdr.[Mllr. W. Falk, Parszyn. Konitz 
Gſtw. Ad. Jul. Gottſchalk, Fiedlitz. Neuenburg e 
Danzig [Konſulatsſekr. K. Fuchs, Grzybau. Berent 


Caxthaus 
Fiſchhauſen 


Eigth. Ant. Zloch, Adl. Pomieczyn. 
Königsberg Schmdemitr. Rud. Potröck' Ehl., Norgan. 


Landw. Nikodem. Lück' Ehl., Mörken. Hohenſtein 2 
6 Adam Symannek' Ehl. Kl. Schiemanen. | Willenberg 
Gumbinnen [Aug. u. Herm. Kelch, Jeblons ken. Goldap 


Schmdmſtr. W. Pickereit' Ehl., Oſchke. 
Wirth Ludw. Bagias ti’ Ehl., Roſtken. 
Wwe. Kar. Ulkan, Orzec chowen. 

Ludw. Mart. v. Pawlowski, Crone a. Br. 


Lyck 
Bromberg 


5 Kfm. Yan. v. Srebrnidi, Schneidemühl. | Schneidemügt 
Poſen Berit. Böttchrg „K. Em, Liebig, Frauſtadt.] Frauſtadt 
Schmdmſtr. Sobierajsti' EHl., St. Lazarus. Poſen 
Gtsbeſ. Herm. Patzer, Kirchen⸗Dombrowka.] Rogaſen 
Sokolowo. 


Mile. Wojciech Dyminski' Ehl., 


Wreſchen 


Heinrichswalde ? 


Crone'“a. Br.] 9. 


Gewerbe⸗ und Handelsjchule | Bank-, Kassen- 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Winte 
richt erſtreckt ſich auf: 
und C B. 


ern beginnt am 12. 
Zeichnen, 2. Handarbeit, gewöhnliche 
Maſchinennähen und Wäſch 


Oktober er. Der Unter⸗ 


konſektion, 4. Schneidern, 5. Buchführung und Comtoirwiſſen⸗ 


ſchaften, 6. Putzmachen, 7. 


graphie, 10. Schreibmaſchine. 


Pädagogik, 8. 
(Aquarell, Gouache, Porzellan ꝛc., Eintritt monatlich), 9. 


5 0 „Steno⸗ 
Der Curſus für Vollſchülerinnen 


iſt einjährig, und können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen 


Lehrfächern theilnehmen. 


Sämmtliche Curſe ſind 


ſo eingerichtet, 


daß ſie ſowohl zu Oſtern wie zu BEN begonnen werden können, 


an welchen Terminen hierorts 


38: 


Handarbeitslehrerinnen⸗ Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 


Für das Schneidern beſtehen 3•, 6⸗ 
Zur Annahme neuer Schülerinnen wie 
Eliſabeth Solger an den Wochentagen von 
Uhr Vormittags im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. 


ee Frl. 


11—1 


und 12monatliche Curſe. 
zu jeder Auskunft iſt die 


Das Curatorium. 


Trampe. 


Davidſohn. Damus. 


Gibſone. Neumann. 


Größe d. | Grund» Gebäude 
Subha⸗ Grund⸗ ſteuer⸗ſteuer⸗ 
ſtations⸗] ſtücks rein⸗Nutzgs.⸗ 
Termin (ha) ertrag | werth 
24. Sept.] 18,2476] 11,34] 120 
898 6,05 37,38 200 
12. Okt. 95.0670 74,464 — 
4 7 6,2340] 11,64] 24 
12 2,6370 38,64] 129 
20. Sept.] 45,7010 254,04] 90 
18. Okt 43,7070] 88,534 — 
8. 75 28,2150 115,92] 108 
27. Sept.] 4,4951] 160,951 — 
4. Okt.] 60,6050 122,71] 102 
16. Sevt.| 70,2210 215.58] 117 
9. Okt. 1256,0478]1362,51| 369 
12. * 0,0344 — 4000 
27. Sept. — — 45 
22. 1 0.0847 — 240 
27 23,1960 120,03 


22. Okt. 0,1927 


49] Verſicherung gegen 


Einbruchsdiebſtahls⸗Schäden 
zu billigen ſeſten Prämien (ohne Nachſchuß) 


BVerſicherungsgeſellſchaft s 
„Fides“ in Berlin. 


Nähere Auskunft und Proſpekte bereitwilligſt und 
gratis durch die Subdirektion Danzig. 
A. Broesecke, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 73. 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, Hundehaſſe 100 07 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von ki Speſen 

beleiht gute Mffekten, 11754 

Wee den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 

Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ze. enthalten find) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 

löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

Herechnet . Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Wer thpapieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth - 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dur Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 

übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 


Meitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Lohnenden Berdienf 


können fich gewandte Herren und 
Damen durch Verkauf an Pri⸗ 
vate von Möbelbezugſtoſfen 
(nach Muſtern eines renommirt. 


Berliner Verſandthauſes) ver⸗ 
ſchaffen. Offerten mit näheren 


Angaben unt. L. V. 306 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin S., 1 
ſtraße 41. 


Cohndruſch 


ſuche für meinen neuen Dreſch⸗ 

apparat v. Mitte September ab. 
Hartmann, Buczeck 

6224] bei Biſchofswerder. 


Wirthſchaftsbücher für Land⸗ 
wirthe v. Landrath Dr. Seifert, 
neue verbeſſerte Auflage, einfach, 
überſichtl. n. a. 2 Büchern beſteh., 
mit Anweiſ. f. Abgabe e. richtigen 
Steuererklärung u. Vermögens⸗ 
anzeige, zuſ.8 M. Proſpekt. koſtenfr. 
Fern. empf. alle Sort. Schreib⸗ u. 
Briefpap., Perg.⸗Pap., ſ. Schreibm. 

Leb Wolff, Königsberg 1. Pr. 


Apotheker Ernst Raettig's 


Nast-u.Fresspulver 


für Schweine. 


Vortheile: Große Futter⸗Er⸗ 
ſparniß, raſche Gewichtszu⸗ 
nahme, ſchnelles Fettwerden; 
erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
ſtopfung, benimmt jede Unruhe 
und innerliche Hitze und ſchützt 
die Thiere vor vielen Krank» 
beiten. Pro Schachtel 50 Pfg. 
bei Apoth. &. Weiss in 
Graudenz, Apoth. v. Broen 
in Jablonowo, Apoth. Au 
Rother in Neumarkt. [2515 


6258] Nach Umbau der Mühle 
hat billig abzugeben: 


1 Stirnrad nebſt Ge⸗ 
triebe und Wellen, 

1 Kammrad nebſtGe⸗ 
triebe und 

1 Paar Sandſteine 


Untermühle Löbau Westpr. 


Swiebeln 


Zittauer, à Ctr. 2,50 Mk. fr. 
Graudenz Bahnhof, Proben nicht 
unter 5 Ctr., ofſerirt [6140 
Tiahrt, Kl. Lubin 
bei Graudenz. 


6161] Weiße, geſpaltene 


Banditöcke 


zu Buttertonnen⸗Reifen, offerirt 
billig die Bandſtock⸗Spalterei 
von 
Rudolph Lehmann, 
ulm Weichſel. 


Vir 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
geuen vorzeitige awäßel 

1 — Pa dieſem Gutachten 
und . Gerichtsurtheil 
freo. für 60 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, in a. td 


rl 


6217] Gute, mittelgroße 


Zwiebeln 
verkauft H. Franz. Vorw. 
Sanskau bei Graudenz. 

6218] Trockene, mittelgroße 


Zittauer Zwiebeln 


(aus Samen) verkauft à Zentner 
3 Mk. R. Wilhelm, 
Kl. Lubin bei Grandenz. 


6267] Einen größern Poſten 


Maſchinenſtroh 


verkauft 

R. Stoyke, Gutsverwalter, 
Dt. Weſtphalen bei Sartowitz. 
6254) In Stendershof bei 
Konitz wird eine 


Roggeuſtroh miele 


(mit Maſchine gedroſchen), Inhalt 
ungefähr 7⸗ bis 800 Zentner, ver⸗ 
—— Klamroth, — — 


Geldverkehr. 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück vom 
1. Oktober cr. oder 1. April 1898 
zur erſten Stelle zu leihen ge⸗ 
ſucht. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6348 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kapitalien 
für Bank Grundſt. v. 8 75 


33/40/0 „ 
Ul m Art ſt⸗ Juſtüut ' 
zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 Pf. Rücorto beifg. 
eee eee e 


Blumenmalen 


duftg- U. Fapatgag 


es offerirt für ländl. u. ſtädt. Grund, 


beſitz zu billigſtem Zinsfuß bei 
böchiter Beleihungsgrenze u. ſehr 
foulanten Bedingungen 
8177 Y ese. 


3 01 EAI 


hier im Oſten völl. akklimatiſirt 


und winterhart bew. Die Ori⸗ 
ginalſaat übertraf b. d. Anbau⸗ 
vexſuchen d. Deutſch. Landw.⸗Ge⸗ 
ſellſch. v. 91 — 94 i. Mittel d. 
Durchſchnitts Ertrag um 10% u 
erhielt dieſelbe i. Stuttgart einen 
erſten u. einen Siegerpreis. 

160 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Ztr. 


Cimbal- Square -head 
Saatweizen 


gleichfalls hier ſeit Jahren her⸗ 
8 bewährt, 210 Mk. p. 
11,00 Mk. p. Ztr. geg. Kaſſe 
od. Nachn. i. Käuf. Säcken. Auf 
Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
ſtellung. darauf nimmt ſchon jetzt 
entgegen u. bittet rechtzeitig auf⸗ 
zugeb., da Nachfragegroß. Muſter 
ſpäter b. Druſch gratis u. frei. 
Dom. Birkenau bei Tauer 
— BVBäſipreußen. 


FDiahlsen's 


Triumpproggen 


hoch in den Karpathen gezüchtet, 
darum winterfeſt, brachte 1896 
von 2 Ztr. Ausſaat auf ca. 31/a 
Morgen 62 Ztr. Ertrag, verfauft 
gegen Kaſſa od. Nachnahme in 
Käufers Säcken, reſp. Säcke a 
Koftenpreis, 150 Mk. p. 
Mark per Ztr. franko Station 
Hohenkirch. 059 
Gajtkowski, Niez 7 
6229] Dom. Glogomiec bei 
Amſee offerirt zur Saat: 


Schleſiſchen 
Synare - head - Weizen 


ſowie 


Don⸗ Weizen 
Triumph⸗Roggen 
Graßkopf⸗Roggen 
Probſteiet Roggen. 


er — 


ernen⸗ 
von 
tüller. 
Illu⸗ 
t von 
Werth 


Von 
in W. 


Süd⸗ 
mann, 


Carl 
1 Mk. 
orre⸗ 
ſiſcher, 
e ver⸗ 
ilhelm 
Liefe⸗ 
Frank⸗ 


Feld⸗ 
„Unter 
mann, 


ngen. 
Verlag 


Venus 
Lincke. 
n C. 2. 


3 auf 
Lincke. 
Berlin. 


Jahr⸗ 


bonne⸗ 


ägerei, 
Jahr⸗ 
rſcheint 
inzelne 


reunde. 
hmidt), 


Siefert 
rlehrer 
nz Sla⸗ 


Sperl. 
er Arzt 
uſteller 


Glaſer⸗ 
Gaſt⸗ 
Irbeiter 
Fried» 
emeiſter 
Schmied 
emüller 
August 


4 M 


bl 
aal 


Grund, 
fuß be 
e u. ſehr 


omptor 
ale 9. 


gen 


imatiſirt 
die Ori⸗ 
Anbau⸗ 
idw.⸗Ge⸗ 
Nittel d. 
10% u 
art einen 
eis. 

k. p. Ztr. 


head 
en 


ven her⸗ 
0 Mk. p. 
eg. Kaſſe 
en. Auf 
reis. Be⸗ 
ſchon jetzt 
eitig auf⸗ 
. Muster 
u. frei. 

'i Tauer 


nel 


gezüchtet 
chte 1896 
Ff ca. 3½ 
verkauft 
lahme in 
äcke zum 


16059 
ywienc. 


wiee bei 
at: 


1 £ 
Veizen 


1 


gen 
agen 
gen. 


Torten b Allenſtein 3. Verkauf. 


Saatroggen 


„Beſtehorn's Rieſen“ 
ergab pro Morgen auf mittelerem 
und ganz leichtem Boden durchſch. 
14% Ctr. Körner bei koloſſalem 
Stroh; zu haben in Neuhof bei 
Schönſee pr. Ctr. 7½ Mk. 15795 
6177] In Rakelwitz b. Franken⸗ 
bagen, Kreis Konitz, zur Saat 
verkäufli 


Kelfuier- 1. Sauber: 
Roggen 


(ohne Regen geerntet.) 
pro Tonne 150 Mark. 


Vicia villosa 
mit Johanniroggen 


ca. 60 Ctr. à 8 Mk., zur Saat, 
in Käufers Säcken franko Bahn⸗ 
hof Strasburg, empfiehlt Do⸗ 
mäne Strasburg. [6269 


Vicia villosa 


rein und mit Johanniroggen, ca. 
100 Zentner, Anfang September 
verkäuflich. Proben auf Wunſch 
gleich. Waldow, Friedrichs⸗ 
berg bei Paſſenheim. [4539 


Sandmiken 


(vieia villosa) 
zur Herbſtausſaat mit Jo⸗ 


hauniroggen, früheſtes 
Grünfntter, offerirt [3741 


Gustav Scherwiiz, 


„‚Saatgeihäit, 
Königsberg i. Pr., 
Bahnhofſtraße 2. 
58971 Schweren, zur 
trieurten 


Eppweizen 


hat preiswerth abzugeben, ferner 


Vicia Villosa 


Dom. Gr. Rojainen per 
Neudörſchen. x 
Außerdem ca. 70 Stück ſchöne 


Porlſhire⸗Ferkel. 
Petkuſer Roggen 


zur Saat, die Tonne 150 Mark, 


verkauft Dom. Kruſchin bei 
Kornatowo. 14862 


Liebſeer Saatroggen 


aus anerkannten Sorten gekreuzt 
und ſeit 5 Jahren auf Boden 7. 
u. 8. Klaſſe fortgezüchtet, winter⸗ 
feſt, ſtarkes Stroh und ſchweres 
Korn, per Tonn: 20 Mark über 
höchſte Danziger Notiz am Lie⸗ 
ſerungstage. Flemming, 

5268] Liebſee b. Rieſenburg. 


Eldbecryfanzen Eigenschaften; 


Laxtons Noble, ber 100 Körperbau, 

Stück 2 Mark, zu haben bei 
Gärtner Willſchütz 

in Mendritz bei Gr. Leiſtenau. 


Zu kaufen gesucht. 


5172] Tafel- und Preßäpfel, 
ſowje Birnen und Pflaumen 
kauft zu höchſten Prelſen 

Otto Häcker, Weißen höhe. 
5164] Mehrere 1000 Centner 


Preßäpfel 
Dreßäpfe 
kauft und bittet um Offerten 
Ro b. Jaeſchke, 
Guhrau, Bez. Breslau. 
6073] Eine gebrauchte, eiſerne 
Wendeltreppe 
zu kaufen geſucht; mindeſtens 
3,20 hoch, 1,20 bis 1,80 Durch⸗ 
meſſer. — Preisofferte nebſt 
näheren Augaben an Herrn 
Maurermeiſtenr Majewski, 
Strasburg Wpr. 


“Viehverkäı 


Auskunft, ausführliche Proſpekte, Anerkennungen ꝛc. koſtenlos u 


Dänische 
Luchthengste 


— 3 jährig — in grösserer 
Anzahlstelltzum Verkauf 


Luther, 


Abscherningken 
bei Trempen Ost pr. 
Besichtig. der Hengste 
jederzeit. Auf Anmeldg. 
stelle Fuhrwerk Station. 
Bokellen u. Sodehnen. 


Breis 


In dieſem Jahre treffe ich mit einem Transport 


Weſtpreußiſcher 


Abſatz⸗ Fohlen 


recht kräftiges Material, Reit⸗ und Wagenſchlag, 


Freitag, den 3. September d. Is. 
in Riesenburg, Sommer's Hotel am Bahnhof 


zum Verkauf ein. 


Sämmtliche Fohlen ſind von den berühmteſten Hengſten 
der Königlichen Geſtüte Weſtpreußens mit Fohlenſchein ver⸗ 
ſehen. Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, recht 
preiswerth abgeben zu können. Zahlungstermine ſtelle ich 
den Herren Käufern vortheilhaft. Der Verkauf beginnt von 
Vormittag 10½ Uhr ab. 


A. W. Becker, 


Aieſenburg, Weſtpreußen. 


Saat 


* 0 

das 

empfiehlt raceechte Thiere, als: Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur 
Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Mastthiere 

in beliebigem Alter. 

Fruchtbarkeit, kräftiger 
widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 
liefern reichlich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett durch- 
wachsenes, feinfaseriges Fleisch. 

I. Preise anf all. Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch -kesellschaft. Berliner Mastvieh- 
Ausstellung 1892. Zieg in allen Concurrenz- 
schlachtangen. Alles Nähere durch die [3995 
Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen). 

— 
6223] _ Domaine Unislaw, 
Kreis Culm, verkauft 


30 ſchwere 
Holländer Stiere 
320 felttengl. Lämmer 


zu ſofortiger Abnahme. 


prim Se er 


90 Schafe 


weidefett, auch in klei⸗ 

neren Poſten abzunehm., verkauf. 
4996! Dom. Auguſtinken 
bei Plusnitz Wpr. 


+rösste 


80 Stüc 
holländer Ochſen 


2½ Jahre alt, 9-10 Ctr. ſchwer, 
20 Stück gute 


ſchwere Arbeitsochſen . e e 
Hax Kronhein, 00 Sfhnfe n. Linne 
are Juſterburg, hr. Fleiſchſchafböcke 


Vieh⸗Nommiſſions Geſchäft. jätwarzuafig, 23 Jabre alt, 


ef 


CHE 
6002] Verkaufe einen eleganten, 
8 jährigen, braunen 


Wallach 


compl. geritten, auch ein⸗ und 
ont Maple gefahren, koppt etwas 
onſt fehlerfrei. Preis 700 Mk. 
Frh. von Eckardſtein'ſche 
Güterverwaltung, 
Krojanten, Kreis Konitz. 


Dunkelſuchsſtute 
ohne Abzeichen, 9 jährig, 1,65 groß, 
borzüglich geritten und ſehr flott, 
zu verkaufen. [6165 

Hauptmann Loerbroks, 
Gelreidemarkt 21. 


l hochtragende [5896 


Holländer Sterken 


ca. 3 Jahre alt, ſtehen in Po⸗ 


60—180 Pfund ſchwer, A 75 Mk. 
verkäuflich in Friedrichsberg 
bei Paſſenheim. 14940 


Our d 9 
Orforddown⸗ do 
reinblütig, wird daſelbſt zu kaufen 
geſucht. 


4907] 2 gesunde, zur Zucht 
vorzügliche 


Öxiordshire-Böcke 


bayriſche einer importirt, 4 Jahre alt, der 
andere in Chottschewke ge- 
3 Jahre alt, wegen Blut- 


ſch 
Sugochſen hsels zum Preise von 100 M. 
rerkäuflich. 
und Stiere ien aun 


99 


461] Jederzeit jofort liefer⸗ 
bar in jeder Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 


e 15 fette june n. Raabe, Sichtanbtung, Zucht: 
den II Stück ſchweine 


Verkan 


große Nortſhire“ hieſiger, 
Feeistasddr. Züchtun . 
laufend zu ſoliden Wie ſen. 


Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 618 


ſchön geformte, tragende 


Holländer Sterken 


bat abzugeben 16085 
Dom. Klein Schlanz 
bei Subkau. 


d fette Linner 


itehen zum an 16987 
m. 
bei Weißenburg Weſcpr. 


. 


am ſicherſten durch die Pasteur'ſchen Schutzimpfungen vorbengt. 
Für dieſe liefert die nöthige Lymphe ſtets friſch das Laboratorium Paſteur in Stuttgart. 
Preis des Impfſtoffes für 1 Schwein 20 Pfg., bei größeren Bezügen Preis⸗Ermäßigung. Näh. 


Die erzielten vorzüglichen Reſultate überzeugen die Herren Landwirthe immer mehr, daß man 


den Schweine-Rotlauf 


397 


nd portofrei. 


58791 60 zur Zucht geeignete 


Mutterſchafe 


verkäuflich. Dom. Heinrichau 
bei Freyſtadt Weftpr. 


Für Liebhaber. 
Eine große Däniſche Tigerdogge 
und einzjunger Hühnerhund ſind 
Umſtändehalber zu verkaufen 
Getreidemarkt Nr. 11, part. r. 


brundstücks- und 


6 ruudjtüds- Berfanf. 


5134] Ca. 30 pr. Morg. Acker 
u. Wieſen, gute Gebäude u. voll⸗ 
ſtänd. Juvent. u. voll. Einſchnitt, 
ſtelle zum Verkauf. Selbſtkäufer 
mit genüg. Anzahl. wollen ſich 
bei mir melden. Das Grundſtück 
iſt in hoher Kultur. 

C. O. Schwiderski, Lichtfelde, 

Kreis Stuhm. 


9030 Mg. gr. See 


nebſt ca. 52 Morgen Acker und 
2 Morgen Torfbruch, ſowie eine 
Fiſcherkathe ſind für den feſten 
Preis von 7000 Mk. hypotheken⸗ 
frei zu verkaufen. Nähere Aus 
kunft ertheilt 16130 

R. Heyer, Rittergutsbeſitzer, 
Zalenſee p. Seefeld, Kr. Karthaus. 

Parzellirungs⸗ Anzeige. 
6360] Am Sonnabend, den 4. 
Septbr. d. J8., Nachm. 3 Uhr, 
werde ich die der Wwe. Nowacka 
geh., am Bahnhof Mock er bei 
Thorn bel. Grundſtücke, beſteh. 
aus 15 Morgen vorzügl. Acker 
nebſt Wieſ., Wohn⸗ u. Wirtbich. 
Geb., beſ.f. Gärtn. ſ.geeign, einſchl. 
leb. u.todt. Inv., im Ganz. o. i. Parz., 
a. Ortu Stell. verkf.,wozustaufl. m. 
d. Bem.einl., d. d. Kaufb. günſt. g. w. 
v. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6 

In einer mittleren Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpreußens iſt 


eine Villa 


mit ſämmtlichem Zubehör ſogleich 
preiswerth zu verkaufen oder 
gegen ein Landgrundſtück zu ver 
tauſchen. Ungefährer Preis 33000 
Mark. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6196 
durch den Geſelligen erbeten. 


Verhauſe mein Rittergut 


1 Klm. v. Bahn u. Cbauſſee, 408 
Mrg., 80 Mrg. g. Wieſ., 60 Mrg. 
Roßgärt., Reſt gut. Weiz.⸗ u. Rog 
genbod., 29 g. Milchkühe, 1 Holl. 
Bulle, 11 St. Jungv., 10 Pferde, 
2 Fohl., 10 Schweine, todt. Inv. 
überkompl., eig. Jagd u. Fiſcherei. 
Pr. 94000, Anz. 30000 Mk. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6103 d. d. Geſelligen erbet. 


Hünſtiger Verkauf. 


5923] Das Vorwerk des Nitter- 
are Parnow, durchgängig 
Weizen: und Rübenboden, 
dicht an der Chauſſee gelegen, 
Bahnhof Thunow 5 km, Cöslin 
10 km, ſoll in Größe von 3⸗ bis 
600 Morgen, eventl. auch mehr, 
zu dem billigen aber feſten Preiſe 
von 300 Mart pro Morgen 
mit vollem Inventar, Ernte 
und Gebänden verkauft werden. 
Wagen zur Abholung werden auf 
den Bahnhöfen Cöslin u. Thunow 
auf vorherige Aufrage bereit⸗ 
willigſt geſtellt. Nähere Auskunft 
ertheilen d. Vertreter d. Landbank: 

Franz Laurin, Cöslin. 

Albert Roepke, Parnow. 
3780] Ein 


Grundſtück 


mit ſehr gut gehendem Kolonial⸗ 
u. Eiſengeſchäft, Poſt i. Hauſe, 
Schleuſenau⸗Bromberg, iſt ſofort 
wegen Todesfalles zu verkaufen. 
Geringe Anzahlung. Anfragen 
werden unter W. S. 97 poſt⸗ 
lagernd Bromberg erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Ein in nächſter Nähe d. Stadt 
geleg., maſſiv, neues Grnndſtück, 
verbunden mit flotter Land⸗ 
bäckerei, einem Viktnalien⸗ 
geſchäft, nebſt 14 Mg. Land, iſt 
umſtändehalber preiswerth, bei 
geringer Anzahlung, z. perkaufen. 
Off. u. H. 100 an d. Expedition 
d. Thorner Preſſe“ in Thorn. 


Nachweislich gute 
Brodſtelle! 


Mein Gaſthaus 


nebſt flottgehender Reſtauration, 
beizbarer Kegelbahn, in gr. Gar⸗ 
niſonſtadt Wyr., iſt für den bill. 
Preis von 39000 Mk., Anzahlung 
10—12000 Mk., mit voller Ein⸗ 
richtung zu verkaufen. Neben⸗ 
einnahme durch Wohnungsmiethe 
u. ſ. w. 1200 Mk. Meldungen 
unter Nr. 6270 an den Geſelligen 
erbeten. 


E. Wolle, Kurz u. Emaill.- 
Waar. Geſch. in ein. klein. Orte 
Weſtpr. iſt m. Ladeneinricht. ſof. 
oder ſpäter billig zu verkaufen. 
Ladenmiethe billig. Offert. unt. 
Nr. 6287 a. d. Geſelligen erbeten. 


| Hochherrſchaftlicher Wohnſtz. MW 


Hauptgut Bewersdorf, der Landbant zu Berlin 
gehörig, im Kreiſe Stolp i. Pom, an Chauſſee und 


5 Klm. von Bahnſtation 


Hebron⸗Damnitz gelegen, 


mit großem, beit eingerichteten Schloſſe, herr⸗ 
lichem Parke und nur guten maſſiven Gebäuden, 
Dampfbrennerei und ſelten ſchönem lebenden und 
todten Inventar unter günſtigen Bedingungen preis- 


werth verkäuflich. 


Areal 2400 Morgen, davon 700 Morgen 


[6345 \ 
ut je 


beſtandene Forſt, 210 Morgen ſchönſte Rieſel⸗ 1 
wieſen, 80 Mora. aut. Torfmoor und 60 Mora. R 
herrl. Park u. Koppel; Reſt ebener, milder, in hoh. | 


Kultur befindlicher kleefähiger Acker. 


Das Ritter⸗ 


gut iſt gut arrondirt und kann auch in geringerer 


Größe abgegeben werden. 
romantiſchen Lage wegen 


Es bildet ſeiner ſchönen 
ſowohl ein hochherrſchaft⸗ 


liches Beſitzthum als auch eine ertragreiche Wirthſchaft. 


Schöne Jagd und Fiſcherei vorhanden. 
T Stolp, 
Näheres durch die unterzeichneten Vertreter 


Verbindung mit 
Berlin. 


der Landbank. 


Bequeme 


Danzig, Stettin und 


Paul Zöller, Stole i. Pom. 
Die Gutsverwaltung Bewersdorf. 


Ackerbüraer 


45 Morgen Roggenboden inkl. 18 Morgen Flußwieſen, 200 Mark 


rundſtück 


Nebeneinnahme, Milchverkauf zur Stadt, 3 Kühe, 2 Pferde, einige 


Schweine, mit voller Ernte für 13500 Mark, 


5000 Mark. Näheres durch 


ſind verkäuflich: 


Gebäude maſſiv 


Inventar. 


etwas Holz und See. 
bäude. 
ventar gut 
25 Mille. 


Landbank. 


garren⸗ und Bierhandlung 
umftändeb. ſofort mit 1600 Mk. 
zur Uebernahme abzug. Off. u. 
K. K. poſtl. Elbing. 


Mühlen⸗ 
Grundſtück 


Tuchlerhaide, 3 km von großem 
Kirchdorfe gelegen, beſtehend aus 
einer neuen, maſſiven Waſſer⸗ 
mahlmühle mit 3 franz. Mahl⸗ 
gängen, Grützgaug, Sichtmaſchin., 
Reinigungsmaſchinen ꝛc., einer 
im vorigen Jahren geb. Schneide⸗ 
mible, Walzengatter, verbunden 
mit Holzhandlung, umgeben von 
5 Oberförſtereien, Turbinenkraft, 
einer Ziegelei, maſſiv. Ofen nebſt 
Schuppen, mit vorzügl., uner⸗ 
ſchöpft. Lehmlager, jährl. Pro⸗ 
duktion 200 Tauſend Ziegel, einer 
Landwixthſchaft von 250 Morgen 
Land, 80 Morgen Wieſen, maſſiv., 
neu. Gebäud., mit todtem und 
lebend. Inventar, von ſofort zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6269 an den Geſelligen erbeten. 
FEE TE RE LHZ 


Ein Holländer 
maſſiv., mit wirklich vielem Ge⸗ 
mahl, dazu 35 Morg. gut. Bod., 
einſchl. 3 Mrg. gut. Wieſen, mit 
Gebäuden, an der Chauſſ, 2 km 
zur Kirche u. Schule, 4 km von 
Bahnſtadt entfernt, iſt ſof. aus 
freiwilliger Hand zu verkaufen. 
M. Wisznewski, Pod Plusko⸗ 
wenz b. Schönſee, Kr. Brieſen Wp. 


Gutaehende Bänerei 


mit Materialwaarengeſch., 1 Mrg. 
Land, todt. u. leb. Inv., bei ganz 
geringer Anzahl. billig z. verk. 
Nähere Auskunft ertheilt 5864 
F. Ziebuhr, Prinzlaff 
bei Schönbaum. 


Gute Brodſtelle. 


5842] Mein Gaſthaus nebſt 
60 Mg. Acker, Gebäude im beſt. 
Zuſtande, iſt ſofort unter günſt. 
Bedingungen zu verkaufen oder 
an einen ſoliden, tücht. Pächter 
von ſogleich zu verpachten. Ernte 
ſowie lebendes u. todtes Invent. 
kann mit übernommen werden. 

Wittwe Bertha Zadeck, 
Neu⸗Zielun b. Lautenburg Wp. 


6044] Durch Krankheit veranlaßt, 
beabſichtige ich mein 


otel 


unter günſtigen Bedingungen 
2 ſofort zu verkaufen. 
F. Lewerenz, Stolpmünde. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Richard Haenſch, Stolp i. P. 


Die mech. Weberei und Sacfabtik 


ute Brodſtelle, in Memel, iſt für 
tart 600 käuflich zu erwerben. 
Meld. u. Nr. 6190 a. d. Geſell. 


H. Loesekraut, Dt. Eylau. 


[7 v 
Günſtiger Kauf. 
6344] Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 


Rittergut Bewersdorf, Kreis Stolp i. Pom., 
an Chauſſee und 5 Alm. vom Bahnhof gelegen, 


1. Vorwerk Franzhagen, 600 Morgen groß, 
davon 30 Morgen ſchönſte Rieſelwieſen, 30 
Mora. gut. Torfmoor, 40 Morg. Wald, Reſt 
ebener milder, in der Kultur beſindl. Acker. 

fi und ſelten 

Wohnhaus im Bau begriffen, komplettes 

Anzahlung ca. 30 Mille. 


2. Vorwert Neudorf, 400 Morgen groß, davon 
24 Mora. Rieſelwieſen, 24 Morg. Torſmoor, 


Kultur befindlicher Acker, Kl. 3—5. ( 
Neues Wohnhaus im Bau begriffen. 
und komplett. 
Näheres durch die unterzeichneten Vertreter de 
Paul Zöller, Stolp i. Pom. 
Die Gutsverwaltung Bewersdorf. 


6341] Material-, Weine, ie | 


| SOOOME, Ernſt Krebs, Dirſchau. 


Anzahlung 45 bis 


16342 


Neues 


gutes 


ſchön. 


MReſt ebener, in höchſter 
Gute Ge⸗ 
In⸗ 
Anzahlung circa 


x . 3 


6009] Verkaufe anderer Unter 
nehmungen halber mein Grund 
ſtück, in welchem ſich ein Mater., 
Deſtillatious⸗ u. Reſtaurat.⸗ 
Geſchäft befindet. Anz. 6000 bis 


Eine Apotheke 


wird mit ca. 40000 Mk. Anzahl. 
ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Nr. 6208 an den Geſelligen 
erbeten. 

Käufe, Verkäufe, ſow. Pach⸗ 
tungen von Landgüt., Haus⸗ 
grundſtücken, Reſtaurants u. 


Geſchäften jeder Art werden 
unter günſtigen Bedingungen 
vermittelt. 15074 


(Schauk-) Geschäft 


iſt von ſofort zu verpachten und 


zu übernehmen. Meldung. unt. 
Nr. 6193 an den Geſell. erbeten. 


Krug⸗ 
Verpachtung. 


Das bieſige Gaſthaus „Ober- 
krug“ wird zur anderweiten 
Verpachtung v. 1. April 1898 bis 
dahin 1904 am Montag, den 


6. September d. Js., Vorm. 
10 Uhr, an Ort und Stelle 
aus ſeboten werden. 5.8) 


Bedingungen ſind in unſerm 
Geſchäftszimmer während der 
Dienſtſtunden einzuſehen. 

Pr. Mark bei Saalfeld, 

den 23. Auguſt 1897, 

Königliche Remonte⸗Depot⸗ 

Adminiſtration. 


6372] Ich beabſichtige mein 


gegenüb. d. Genoſſenſchaftsmolker. 
U. in nächſter Nähe d. Bahnbaues 
Schönſee⸗Gollub, zu verpachten. 
J. Panſegrau, Schönſee. 
Daſelbſt iſt e. 2ſp. Stiftendreſch⸗ 
kaſten billig zu verkaufen. 


Bier⸗Verlag 
ſofort od, ſpät. verpachtet [6286 
Guſtav Brand, Graudenz. 


6308]. Such. eine rent. Gaſt⸗ 
wirthſch. auf d. Lande o. Stadt 
v. 1. Oktober od. ſpäter z. pachten. 
Off. unt. W. M. 543 a. d. Inſ.⸗Aun. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Gaſtwirthſchaft R 
mit Materialwaaren 
mögl. ohne Land, im Dorfe oder 
Stadt, w. zu pacht. nei. Uebern. 
ſof. od. 1. Oktbr. Gefl. Adreſſen 
an Zitzlaff, Loſendorf per 
Schrnop, erbeten. [6361 


— 


Damen- 


Heim-Lotterie 
Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September 
Hauptgewinn: Mark 


SO, 000 


zus. 4874 Gewinne W. 150,000 Mark 
Nur l Mark für I Loos (11=-10M,.) 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Das enden Bewä hriesie aller 
Bekleidunss-Systeme. 


Aal 
Nur echt mit dieser Schul Marke: 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


een 


N. in allen grösseren Städten. 


it 


Trieure 


für jede Getreideart, | 
für jede 
Mischel- 
frucht. 
100 000 
Trieure 8 
bereits ge- 
liefert, 
- 100 Erste 
Preise. 


Alle Prüfungen u und: Konkurrenzen 


bezeugten stets die Veberlegenheit unserer 


s Original-Trieure 


über alle anderen Fabrikate. 
=  („arantie für tadellose Leistung. - 
1 Lieferung auf Probe, 16517 
a BilligePreise. Günstige zahlungsbedingungen. 


Preislisten auf Wunsch kostenfrei, 


Der Original Amerikanische 


Monitor jr. 


ist der neueste und vollkommenste 


Klee-Dreseh- und Enthülsungs-Apparat, 


Derselbe hat doppelte Rei inigung u. "liefert saubere 15 
marktfähige Waare. 3 

Allein verkauf für Deutschland ES 
durch [3338 B& 


ee & Sohn, Inowrazlaw. 


Masch inenfabrik und Kesselschmiede, 


„a Mien dnnn, 


Kalker Trieurſabrik und Fabrik gelochter Bleche 


ENATER & o, KALK, Rheinland. 


Filialen unter eigener Firma in Dresden-N. u. Augsburg. 


Aller neueste Schuhr ad- Dr ill- hir 
„Irankolurlia” 


Fleck⸗ 


über die Hälfte durch Drops 


Haltbarkeit. 


yarale 
alt. das 


er Bier 


. „Bier 


wochenl. 
wohlſch. 
Die von 
uns fbr3. 
Bierapp. 
1 3. =. d. ſ. 

Nachdruck e Det 
prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 
ohne 3 „Fl. u. Geſt. v. M. 48 a. 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Il. Preiscourants fro. u. grat 


Kreuzsaltige 
Piuninos 
in solidester Eisen- 
construction mit 
b:ster Repe- 
titions-Me- 
chanik. 


vorzüglich 
geeignet fur 
Unterrichts- und 
Uebungszwecke von 
M. 450,— ab, 


1 


N Gommandit-Geselischaft 
Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal 
waagen 


18790 
EEE „ni Viehwaagen 
ücksel „hi 
ache Centesimalnaagen 
ET Reparaturen. 
Drahtzäune. 


Echt chinosische 


das Pfund Mk. 2.85 
natürliche Daunen wie alle in- 
ländiſchen garantirt nen und 
ſtaubfrei, in Farbe ähnlich den 
Eiderdaunen, 2 füll 


mit gesetzl. ge kräftig und haltbar: 3 Pfun 
ges gesch. Neuerun genügen zum großen Ober: 


gen, tadellos ziehend u. uner- bett. Tauſende Anerkennungs⸗ 
reicht in Leistung, fertigt ſchreiben. Verpackung umſonſt. 


* Verſand gegen Nachn. von der 
H, Ki iesel, Dirschau ji Bettfedernfabrit 


ten 
Specialfabr. f. Hackselmasch. en 
zu 


mit electriſchem Betriebe 11 
Gustav Lustig, 


— 8., Prinzeuſtraße 46. 


Sie sparen 


U verlange Preisliste, 557 


9430) Zur Wäſche verſendet nach 
Einſendung des Betrages 


Harıkopt: Glühkörper 


lar ke, ‚Sonne ie 


ron mai von rose Cölbe Terpenlinkernseile 


Paul E. 


Babe ob. enemaitt. 


Höchste Leuchtkraft, doppelte) yon vorzüglicher Waſchkraft, in 


Auf alle Brenne 5 fü 
at alle Brenner 3 von 3 Kilo tus 


passend; werden einfach auf- 
für Bergland und Ebene. Nik. 60 n N Mk. 2.— frauko die 
1 EEE 100 chnahme, | 
waſſer Doppelspeichen u. Naben 2, nick gegen Mk. 1,70 Briet- | Seſſenfabrik von G. F. Schwabe 

in der Tonne, 30 ee marken Garantie für tadellose PERF e 7 + 

50, 90 Pfg. Ent⸗ 55 alle 7 ahrrädern. Siet Ankunft. Alleinverkän fe rn . ae 

fernt alle möglich. 1 1 1 S günstigste 3eding. Unabge- | . 
Flecke. Hüte, Anzüge, Ueberzieger, blank gewordene Stofſe, ſchmutz. e Ans m — — billigst. | 
verblaßte Möbelſtoffe, Portieren, Teppiche erhalten, mit Opal Une 5 — ö 
5 e e 


abgebürſtet, pielſach ihr früheres Ausſehen wieder. Opalſchwamm 
extra bräparirt, 15 Pfg. Erhältlich in Drogerien und ähnlichen 
Geſchäften. A. Wasmuth & Co., Hamburg N. 


Vorräthig bei Fritz Kyser, Drogerie, Graudenz, Markt 19. 


hebige Ausführung mit 
Vorder- oder Hinter- 
teuer. 15482 


Prospekt gratis. 


Reparaturwerkstätte 0 
mit. Damptbetrieb ll Posen. 


Superphosphate aller Art 
gedämpftes Knochenmehl, a 

Futierknochenmehl rg ke zus cr 

Chomas= Phosphatmehl mie Föiker trat 


mit höchſter Citratlöslichkeit, 
gSuperphosphat- Gyps, 
3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des ge 
Kali = Dünger 2 byps, zur e en e en Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Ghili-Salpeter pr. 1898 
offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. [6052 


b. R.-G.-E. Ao 65 968 


Ph. Nayları & (0, Insterburg, 


Brause N Co. is Tee 

Den besten englischen ebenbürtig. 
18594 
19 „L ET ITE TE I 


mit Sem F abrikstempel: 
Unübertroffen! — 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


S. Zimmer, 
B ROMBERG 
Spezial⸗Fabrik 


für Strohelevatoren 


einzige Fabrik 
für Maſſenherſtellung der 


Original 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Gleuntoren 


in nur ſolider u. beſter 
2802] Waare. 

Man achte beim Antauft 3 
auf 5 an den Apparaten 
eingebranuten Stempel. 


S. Zimmer, 


Bromberg. nn 


5566] 
Dampfe r offerire 


prima englische Anthracit-Nusskoblen : 


frei Waggon oder Kahn Neufahrwasser. 
Ebenso habe jeder Zeit 

Schmiedekohlen abzugeben, 
Rud. Freymuth, Danzig, 


Comtoir: Hundegasse Nr. 90. 


Die Düngorstrou. 
-=> Maschinen * 


Patent der Maschinenfabrik von 


Schmidt & Spiegel in Halle a, Saale 
(Specialfabrik für Düngerstreumaschinen) 


Marke A, 5 verschiedene Grössen, zu 1½, 2, 2½, 3 und 3%, m Sireu- 

breite, erfreuen sich grosser Belieltheit in allen Gauen Deutschlands; auch 
im Auslande weiss man sie zu schätzon, 

* Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 

findet allgemein Anerkennung, und verdienen diese 

„ * Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter 

empfohlen zu werden. e 


* * 


r nun ons 006 u aN „ei 


Waschmittel 


Aus meinem im September er. zu erwartenden Man achte genau Aue den N 71 
8 


englische Heiz- und 3 E. Eurlich Gugt. Liebert, 


Pehlauer!, Ph. Reich, Gebr. Röhl, 


| Salzſpeck und 


‚ offerirt billigſt 


Photographieen. 


Dr. Tliompson's 


RC Wenders 
Seifenpulver * e em sch.zu Goln 
re ec Arch 


DETHOMPSONS, 


zulk2,- Mk. 2.50 . MK3,50 


pr. Flasche käuflich in: . 


Graudenz bei H. «küssow, 
Conditorei. Reuden b. Hotelie 
Paul Lehmann. Ossiek 
b 8. Rittlewsky Wittwe. 
Schweiz bei Louis Feib: 1, 
Lessen Wpr. in d. Apotheke. 
Osterode Ostpr. Allein verkauf 


II . 


1 8 


58 


bei Rudolph Zube, Gilgen- 
burgbei Adolph kei \buse ch. 


SEIFEN- PULVER 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


der Welt. 


Thompson“ 


u. die Se tan de „Schwan“. Spezialität: Drehrollen. | 
zii derl in ( 8 . en 
engen, Grandeng:| T. Zobel, "isn, 

Ein Nueum.-Jahrrad 


erſtklaſſ. Fabrik., ucbſt allem 
Zubehör u. ſehr gut erh., iſt 


Uurſt. h. f. u. 100 Mt. geg. Kaſſa 

3, bei verk. b. O. Lehming, Bromberg. 

ECC ꝰ˙” .. DATEIEN 
Simanowski, Thomaschewski & 
Schwarz, Pritz Kyser, 17571 


Schwan: Aleuronathrod 


..... ͤ für Zuckerkranke 
wird empfohlen aus der [9748 


Dampf bäckerei Molker. Culmsee. 
Awei Lokomotiben 


600 m/m Spur, 2Opferdig, voll» 
2 H. Moses, kommen betriebsfähig u. kompl., 
Briefen Wpr. haben äußerſt billig käuflich od. 
Hochintereſſante [5403 | miethsweiſe ſofort abzugeben 
Probeſendung] Deutſche Feld⸗ u. 3 
bahn⸗Werke 


eg. Mk. 1 in Briefmarken. \ 
10 F. C. Marks, Hamburg. | Danzig, Fleiſchergaſſe 9. 


Lindner & Co. Nach II., A. Ma- 
kowski, — 1 1 & Zawacki, 
E. Marquardt, G. A. Marquardt, 
Hans Raddatz Nachfi. (Inh. Frz. 


Paul Schirmacher, Frau J. 


Rauch peck 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


13. Fortſ. In unſeren Kreiſen. Maäte verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 


Das Gefecht war in vollem Gange und daß die Lage 
für Nußdorf günſtig war, ſah er an dem Geſicht ſeines 
Oberſten, der wie aus Stein gemeißelt plötzlich mit auf⸗ 
einandergekniffenen Lippen auf der Bildfläche erſchien, um 
ſich die getroffenen Vertheidigungsmaßregel anzuſehen. 
Stärker tobte das Gewehrfeuer, während es bei Teltow ſtill 
geworden war und beſonders auch die feindliche Artillerie 
nicht mehr mitſprach. Oberſt v. Wieſenburg wurde immer 
unruhiger. Die Finger ſeiner Linken griffen nervös in den 
Zügeln hin und her. Der General kam nicht und doch 
hatte er ſofort folgen wollen. 

Was war das? Jetzt vernahm man auch drüben jenſeits 
der Beke zwiſchen Teltow und Kl. Machnow Magazin⸗ 
feuer. Nicht lange; dann kam der General in Karriere 
aus Kl. Machnow dahergeſprengt, und gleich darauf ertönte 
das Signal: „Das Ganze Halt!“ 

Die Stellung am Teltower Schützenhauſe war von dem 
dritten Bataillon genommen worden, und die beiden feind⸗ 
lichen Kompagnien hatte der General außer Gefecht geſetzt, 
nachdem ſie durch zwei Kompagnien des dritten Bataillons 
auch von rückwärts her mit Feuer überſchüttet waren. 
Der Brigadekommandeur reichte Nußdorf mit den Worten 
die Hand: „Ich gratulire Ihnen, Herr Oberſtlieutenant! 
All' Ihre Dispoſitionen waren ebenſo kurz entſchloſſen wie 
zweckentſprechend. — Trompeter, blaſen Sie Offiziersruf!“ 

Die folgende Kritik betonte vor Allem die ausgezeichnete 
Marſchleiſtung des erſten Bataillons, die es dieſem er⸗ 
möglicht hatte, ſich vor dem Feinde in den Beſitz von 
Stahnsdorf zu ſetzen und ſeine Spitzen ſo lange aufzu⸗ 
halten, bis eine nachhaltige Vertheidigung durch das zweite 
Bataillon möglich geworden war. Nächſtdem wurden die 
guten Meldungen der Kavallerie hervorgehoben und endlich 
in gnädigſter Stimmung anheimgegeben, die Leute ja lange 
genug raſten zu laſſen, damit nicht noch auf dem Rück⸗ 
marſch ein Fall von Hitzſchlag vorkäme. Mit einem „Ich 
danke Ihnen!“ ritt der General mit dem Oberſten v. Wieſen⸗ 
burg von dannen. Dieſer mußte ſchließlich noch froh ſein, 
ein Lob über die Marſchleiſtungen ſeines Regiments und 
deſſen vortreffliche Feuerdisziplin eingeheimſt zu haben. 
Das Regiment hatte im Klein Machnower Walde neben der 
Straße die Gewehre zuſammengeſtellt. Die Leute lagen 
mit rothgedunſenen Geſichtern einzeln oder dicht neben 
einander bewegungslos im Schatten, während kleinere 
Abtheilungen mit den Kochgeſchirren in's Dorf nach Waſſer 
gingen. Oberſtlieutenant v. Nußdorf ſprach einen Augen- 
blick mit den Bataillonskommandeuren, dann winkte er 
ſeinem unfern ſtehenden Schwiegerſohn und ſchüttelte dieſem 
warm die Hand, indem er ihm zuflüſterte: „Heute haſt Du 
Dir Deine Braut noch einmal redlich verdient und mich 
für immer zur Dankbarkeit verpflichtet! Weun nur der 
hinkende Vote nicht nachkommt und Niemand Wieſenburg 
erzählt, daß das Gepäck der beiden erſten Kompagnien ge⸗ 
fahren iſt. Der Teufel wäre los!“ 

„Glaubſt Du wirklich, daß ſich in unſerem Offizierskorps 
ein ſolcher Angeber finden könnte?“ 

„Deuke doch an die Feldwebel.“ 

„Das glaube ich nicht, lieber Papa. Man hat Dich 
lieber wie den Kommandeur. Man wird auch mir das 
nicht anthun. Schlimmſten Falls weißt Du ja nichts von 
der Sache und ich hatte die Erlaubniß eingeholt.“ 


„Du kannſt doch nicht glauben, daß ich einen Kameraden 
in der Tinte ſitzen laſſen werde! Es iſt ſchon ſchlimm 
genug, daß man zu derartigen kleinen Hilfsmitteln über⸗ 
haupt ſeine Zuflucht nehmen muß.“ 

„Gewiß! Sage mir nur Eines, lieber Papa, durch wen 
erhielteſt Du die Meldung von dem Linksabmarſch der 
beiden vor Teltow mit ſtehenden feindlichen Kompagnien?“ 

„Für den anzufertigenden Bericht: Durch die ſehr eilige 
mündliche Meldung einer Dragonerpatrouille; für Dich: 
Rechtsanwalt Verſender, der mit ſeiner Frau auf einer 
Radeltour begriffen war, hat mir die Nachricht zugeraunt. 
Er iſt Reſerve⸗ Offizier, und ich konnte mich deshalb auf 
ſeine Angaben verlaſſen.“ 

„War unjer Regimentsadjutant zugegen?“ 

„Nein, er hatte gerade einen Befehl wegzubringen.“ 

„Das iſt gut. Es wird über dieſe Uebung viel geſprochen 
werden, und beſſer iſt beſſer.“ 

Eine Stunde ſpäter hieß es: „An die Gewehre! — 
Gewehr in die Hand!“ Die Bataillone traten geſondert 
den Heimmarſch au. Für Oberſtlieutenant v. Nußdorf war 
die Felddienſtübung ein Tag der Ehre geworden und die 
Wieſeuburg'ſchen Damen hatten ſein Lob aus dem Munde 
des Generals erklingen hören. — — 

An der Offizierstafel des Regiments, bei dem Nußdorf 
ſtaud, ging es dieſen Nachmittag lebendig her. Der Oberſt⸗ 
lieutenaut hatte das Offizierkorps zu einer Pfirſichbowle 
eingeladen und auch viele der verheiratheten Herren waren 
erſchieuen. Unter ihnen der Oberſt ſelbſt, den Nußdorf 
zufällig noch getroffen und den er gefliſſentlich um die Ehre 
ſeiner Gegenwart gebeten hatte. 

Oberſt v. Wieſenburg war zu klug, um durch ſein Fern⸗ 
bleiben den Auſchein einer offenen Gegnerſchaft zu erwecken. 
Er war gekommen und ſaß in der Tafelmitte neben dem 
Bowlenſpender. Freude hatte er durch 2 Erſcheinen 
Niemandem bereitet. Man mußte jedes laute Wort auf 
die Wagſchale legen und durfte ſich weder geiſtig, noch 
körperlich gehen laſſen. Was das für die Jugend bedeutet, 
weiß Jeder, der jemals nach aufreibendem Dienſt beim 
Becher wieder ſeinen innerſten Menſchen hervorgekehrt hat. 
Das lange willenloſe Schweigen ſcheint einen Ausgleich zu 
verlangen. Die kleinſten Vorgänge bieten hier für ſeinen 
Spott die Achillesferſe, während dort das „ewig Weibliche“ 
einer nicht immer ganz unſchuldigen Beurtheilung unter⸗ 
worfen wird. Premierlieutenant v Aue ſaß ſeinem Range 
gemäß nächſt der Hauptmannsgruppe, ſeinem Schwieger⸗ 
vater ziemlich entfernt ſchräg gegenüber. Bald nach der 
Suppe erhob ſich der Oberſt und brachte in einigen wohl⸗ 
gewählten Worten einen Toaſt auf den jungen Kameraden 
aus, der ſich feine zukünftige Lebensgefährtin unter den 
Damen des Regiments gewählt habe. Er mache ſich zum 
Dolmetscher der Gefühle Aller. indem er die Herren Kame⸗ 


leben zu laſſen. 


erſchöpft. 


Glas mit Aue trinken. 


heutige Uebung fiel. 
der auf das Erſcheinen des Oberſten kaum gerechnet hatte. 


Vermögen ihn ebenſo wie ſeine Eigenſchaft als Junggeſelle 
völlig unabhängig machten von den mancherlei Launen des 
Dienſtbetriebes. Oberſt v. Wieſenburg war ihm hier bei 
Tiſch nicht mehr wie jeder andere Kamerad. Als irgend 
Jemand das Geſpräch auf die verheiratheten Offiziere 
brachte, erzählte er unter dem Gelächter der Umſitzenden, 
in ſeinem alten Regiment ſeien nur zwei Hauptleute nicht 
verheirathet oder verlobt geweſen, der Aelteſte und der 
Jüngſte. Erſterer habe „Klug“, letzterer „Weiſe“ geheißen. 
Und klug ſeien ſie in der That Beide geweſen, denn alle 
Mütter heirathsfähiger Töchter hätten ſie bei jeder Ge⸗ 
legenheit verwöhnt. 

Oberſt v. Wieſenburg zog ein wenig die Augenbrauen 
zuſammen. Auch dieſer Geſprächsgegenſtand war ihm un⸗ 
bequem. Er fragte deshalb etwas ſchroff: „Ihnen iſt es 
dann doch ebenſo gegangen?“ 

„Keine Ahnung! Ich war längſt als eingefleiſchter 
Junggeſelle aufgegeben und dann hatte ich überall gejlijfent- 
lich verbreitet, ich habe die eine Hälfte meines Vermögens 
verloren, die andere aber auf Leibrenten gegeben. Seitdem 
ſah man die kleine runde Glatze auf meinem Kopf mit 
einem Vergrößerungsglas, und fand, daß ich als leidenſchaft⸗ 
licher Skalſpieler doch für den Eheſtand verdorben ſei.“ 

„Die Geſchichte mit den Leibrenten iſt ſehr gut!“ meinte 
Nußdorf. „Mich wundert nur, daß Sie die Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Veraulagung nicht ſehr bald verrathen hat.“ 

„Schweigen wir, Herr Oberſtlieutenant, von dieſer 
fürchterlichen Einrichtung. Die Kameraden werden mir 
beſtätigen, daß ich nicht leicht meine Ruhe verliere; ſowie 
ich das Wort „Steuer“ höre, werde ich wild wie ein durch 
rothe Lappen gereizter Stier. Jetzt verlangt man von mir 
aus dem Jahre 1894 eine nachträgliche Steuer von 28 Mark, 
weil man durch Nachforſchungen gefunden zu haben glaubt, 
daß ich die Zinſen eines mir zugefallenen kleinen Legates 
bei der damaligen Steuererklärung nicht in Anſatz gebracht 
hatte. Und doch war ich im Recht; denn der Erblaſſer 
hatte teſtamentariſch verfügt, daß mir das kleine Kapital 
erſt ſechs Monate nach ſeinem Hinſcheiden auszezahlt 
werden ſollte. Es iſt auf keine Kuhhaut zu ſchreiben, was 
man da für Scherereien hat, und ſollte ich eines Tages 
das „a. D.“ auf meine Karten drucken laſſen, ſo ſage ich: 
„Ade, lieb' Vaterland“ und baue mir in Oſt⸗Afrika meinen 
Tabak alleine. Mit der einen kleinen Negerin aus der 
Ausſtellung habe ich ſchon verabredet, daß ſie meine Haus⸗ 
hälterin wird.“ 

„Dann ſchicke mir aber, bitte, ein paar Kiſten Deines 
Krautes“, warf ein anderer Stabsoffizier ein. 

„Wenn Du dann noch in der Rangliſte zu finden biſt 
— gerne.“ 

Oberſt v. Wieſenburg trank einem Hauptmann, der 
ihm gegenüber ſaß, zu und that, als höre er nichts. Er 
ſprach über das neue Beobachtungs⸗Fernrohr der Artillerie 
und ſtellte es als wünſchenswerth hin, daß auch zur Be⸗ 
obachtung des Infanteriefeuers Exploſionspatronen mit 
hoher Rauchentwickelung eingeführt würden, von denen die 
Unteroffiziere je einige in's Feld mitzuführen hätten. 

Mau ſtaunte. Der Oberſt hatte wirklich eigene und 
nicht zu verwerfende Gedanken. Er ſtand ja aber auch 
vor den rothen Generalsſtreifen, wenn ihm nicht bei dem 
Manöver noch irgend ein kleines Unglück begegnete. 

Es war ein wenig ſtill in der Tafelmitte geworden, 
und es klang fat wie Erlöſung, als der Oberſtabsarzt 
erzählte, er ſei um zwei Uhr nach einem Bau gerufen 
worden, wo ein Maurer verrückt geworden ſein ſollte. 
Als er die Mitarbeiter fragte, wie ſich die Krankheit zuerſt 
gezeigt habe, hatten dieſe erwidert: „Na, er hat noch nach 
zwölf Uhr gearbeitet.“ 

Bei den jungen Offizieren wurde es immer lauter, und 
das Geſicht des Oberſten begann ſich bereits merklich zu 
verdüſtern, als die Bowle erſchöpft war und er die Tafel 
aufheben konnte. Wieſenburg hielt ſich auch nicht im Kaſino 
auf, er ſchützte einen erwarteten Beſuch vor, ſchüttelte dem 
Oberſtlieutenant ſowie einigen Herren die Hand und 
empfahl ſich. G. f.) 

Verſchiedenes. 

— L Abſturz.] Ein eigenartiger ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich im Theater von Rouen (Frankreich). Dort 
produzirte im Zwiſchenakte ein Marineſoldat zwiſchen den 
Sitzreihen der zweiten Galerie verſchiedene Turnkünſte, wobei 
er über die Brüſtung ins Parterre auf einen Weinagenten ſtürzte. 
Beide blieben ſofort todt. 

— Auf der Fahrt ins Goldland wurde der Schooner 
„Moonlight“, 60 Fahrgäſte an Bord, die nach Klondyke wollten, 
in Seattle von einem Regierungsinſpektor angehalten. Dieſer 
erklärte den hoffnungsvollen Goldgräbern, daß gar keine Aus⸗ 
ſicht beſtände, daß fie die Goldfelder von Yukon erreichen 
würden. Wer nicht gehörig ausgerüſtet iſt, dem ſoll die Weiter⸗ 
fahrt überhaupt nicht erlaubt werden. Im engen Chilcoot⸗Paß 
ſind ſchon 500 Pferde die Felſen hinabgeſtürzt oder es ſind ihnen 
die Beine gebrochen. In Dyea häufen ſich die anlangenden Ge⸗ 
päckſtücke der Goldſucher bergehoch an. Obſt, Gebetbücher und 
Bibeln dürfen zollfrei von Kanada eingeführt werden. Alle 
ſonſtigen Artikel müſſen Zoll zahlen. Viele Goldſucher haben 
nicht Geld genua, um den außerordentlich hoben Zoll zu zahlen. 


Der Geſellige. 


raden bitte, das jüngſte Brautpaar des Regiments hoch⸗ 


Nußdorf begriff; dieſer Toaft ſollte als offizieller Anlaß 
für die durch ihn geſpeudete Bowle gelten. Als die Gläſer 
neu gefüllt waren, dankte er dem Oberſten, als erſtem 
Träger der Kameradſchaft. Damit waren die Trinkſprüche 


An den Flügeln, wo die Lieutenants ſaßen, wurde es 
jetzt lauter. Nähere Freunde wollten noch ein beſonderes 
Hier rühmte ein Offizier das 
famoſe Lawn⸗Tennis⸗Spiel der kleinen Miß Faux, dort 
ſchwur ein Anderer, Anna v. Nußdorf ſitze ſchneidig zu 
Pferde, während ein großer Nimrod ſeinen Setter als den 
beſten Hühnerhund der Welt ſchilderte, Oberſt v. Wieſen⸗ 
burg aber immer heiterer wurde, weil kein Wort über die 
Das war auch Nußdorf ganz recht, 


Es wurden ſo Erörterungen vermieden, die ihn doch mög⸗ 
licherweiſe als Ritter des Zufalls hätten erſcheinen laſſen können. 

In der Gruppe der Stabsoffiziere und Hauptleute 
führte vor Allem ein Major das Wort, deſſen bedeutendes 
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Briefkaſten. 


O. L. 972, Wenn die Eltern des Dienſtboten we en 

erſt nach der Vermiethung vorgefallenen Veränderung E 
ſtände ihn in ihrer Wirthſchaft nicht entbehren können, jo kann 
er zwar ebenfalls ſeine Eutlaſſung fordern, er muß aber alsdann 
einen andern tauglichen Dienſtboten ſtatt ſeiner ſtellen und ſich 
mit ihm wegen Lohn und Koſt ohne Schaden der Herrſchaft 
abfinden. 

S. R. Nachdem Sie die Sache eingeleitet haben, werden Sie 
die Verfolgung nur einſtellen können, wenn der Beleidiger ab⸗ 
bittet, Wenn Ste darauf eingehen wollen, läßt ſich die Sache 
ſicher leicht beilegen. Uebrigens liegt keinerlei Veraulaſſung für 
Sie vor, die Angelegenheit für bedenklich zu halten, da Einreden, 
wie Sie dieſelben anführen, vom Angeklagten nicht erhoben 
werden können. 

D. M. Geſchwiſter erſten Grades können zur Ernährung un- 
vermögender Familienmitglieder gezwungen werden, wenn ſie ver⸗ 
mögend ſind. Die Klage iſt gegen alle zu richten, welche zur 
Leiſtung vermögend und ſich der Verpflichtung entziehen. Wenn Sie 
58 Jahre alt jind, Familie und nur 600 Mk. jährliches Ein⸗ 
kommen haben, kann von Ihnen ſchwerlich geſagt werden, daß Sie 
zur Unterſtützung Ihrer Geſchwiſter vermögend ſind. 

Liebemühl. 1) Wo die Provinzialgeſetze darüber nicht ander» 
weit verfügen, ſind nur diejenigen, welche tragbare Meder in der 
Feldflur beſitzen und benutzen, näch Verhältniß des Ackermaßes 
Tauben zu halten berechtint. 2) Tauben, welche Jemand hält, 
ohne ein wirkliches Recht dazu zu haben, ſind, wenn ſie im Freien 
angetroffen werden, ein Gegenſtand des Thierfanges. 

8 R. 100. Es kommt darauf an, für welche Zeit der mind 
liche Mielhsvertrag abgeſchloſſen iſt. Er war ein volles Jahr 
gültig. Nachdem er abgelaufen, wurde die Miethe verlängert und 
es begann deshalb ein neues Jahr auf Grund des urſprünglich 
mündlichen Vertrages. Dieſer Vertrag gilt wiederum ein Jahr 
und läuft dann ohne Kündigung ab. 

B. J. In Auſehung des eingebrachten Vermögens find alle 
von der Frau während der Ehe ohne Bewilligung des Mannes 
gemachten Schulden nichtig. Hat jedoch die Frau zu gewöhnlichen 
Haus baltungsgeſchäften oder Nothdurſten Waaren oder Sach en 
auf Borg genommen, ſo muß der Mann dergleichen Schuld als die 
ſeinige anerkennen. 


—— — 


Bromberg, 30. Auguſt. Amtl. Haudelsta n nerbert ut. 
Weizen geſunde Qualität 172—182 Me., Aus wuchs⸗Qualität 


160—170 Mk. — ſoggen geſunde Aa ität 122 bis 132 Mt., ge 

ringe Qualität mit Auswuchs 115-120 Mk. — We tite 110 

bis 118 Mark, Braugerne 135—155 Mk. — Erbſen ohne 

8 — Lafer 135—145 Mk. — Spiritus 70er 42,50 
Ark. 


Poſen, 30. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. 16,00 17,00. — Roggen Mk. 13.00 13.50. — 
Gerſte Mk. 12.00 — 14,10. — Hafer Mk. 13,00 bis 13,80. 


pp Poſen, 28. Auguſt. (Spiritusbericht.) Die Haltung hat 
ſich weiter befeſtigt und die Preiſe zogen im lebten Berichtsab⸗ 
Ichnitte abermals um nahezu 1 Mark an. Nachfrage nach Roh⸗ 
twaare iſt jo ſtark, daß eingehende Aufträge nur zum Theil aus⸗ 
geführt werden konnten. Auch Sprit iſt weſentlich beſſer gefragt; 
Fabrikanten verkauften ſehr anſehuliche Poſten. Im Allgemeinen 
dürfte die Waare in nächſter Zeit knayp werden und die Preiſe 
im September noch weiter in die Höhe gehen, weshalb auch die 
Reporteure beim Verkauf ſehr zurückhaltend ſind. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
g 2 Berlin, den 30. Auguſt 1897. 

Fle iſch. Anbei 35—53, Kalbfleiſch 35—63, Hammelflelſch 
45—60, Schweinefleiſch 53—62 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—95, Speck 50 —70 Pfg. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0.400,80 Mk., Wildſchweine — ME, 
Ueberläufer, Friſchliunge, —.— Mk., Kauinchen p. Stück — ME, 
Rothwild 0,25—0,10 Mt., Damwild — WIE. per Ya kg. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mk., Krickenten —— ME, 
Waloſchnepfen —— Mk., Rebhühner, junge, 0,30 —0,60, alte, 0,50 
bis 0,60 Mek. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Euten, v. Stück 0,90—1,10 
Mk., Hühner, alte 0,90 — 1,60, lunge 0,40 — 0,90, Tauben 0,30 bis 
0,35 Mark p. Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,00 
bis 4,40, Enten, junge, p. Stück 1,00—2,09, Hühner, alte, 0,80 — 1,70, 
junge 0,40 0,30, Tauben 0,25 0,35 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 66—85, Zander 95, Barſche 40—60 
Mk., Karpfen 77 — 85, Schleie 66—85, Bleie 40—50, bunte Fiſche 
36—60, Aale 50—82, Wels 49 Mt. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen 91. 
Hechte 1855, Zander 49—80, Barſche 17, Schleie 28, Bleie 
31, bunte Fiſche (Plötze) 8-21, Aale 41—82 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,60 —3,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe frauco Berlin incl. Proviſſon. la 112—118, 
. 10, geringere Hofbutter 100105, Landbutter75—82 Pfg. 
v. Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar, Roſen⸗ 1,75—2,25, weiße N 
2,50—3, weiße runde 2— 2,25, blaue 1,75—2,25, rothe —— Mk. 
Kohlrühen per 50 Stgr. 0,50— 9,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſillenwurzel per Schock 0,75 —1,00, Salat bie). per 64 
Stck. 0,75— 1.00, Mohrrüben p. 50 Star. 2,00, Bohnen, grüne, 
per Pfd. 0,04 0,08, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. —.—, Wirſing⸗ 
kohl, per Schock 3,00—5,00, Weißkohl per 50 Kgr. 3,00 
bis 6,00, Rothkohl p. Schock. 5—6, Zwiebeln per 50 Kgr. 2,75 —4,00, 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 

Berliner Produktenmarkt vom 30. Auguſt. 
Spiritus loco ohne Faß 44,2 Mk. 

Stettin, 30. Auguſt. Getreide- und Spiritus markt. 

Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 43,40 nom. 

Magdeburg, 30. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Nornzu ker excel, 88% 
Rendement 9,85 —10,02¼, Nachpvrodukte excl. 75% NRendemenk 
7,10 7,90. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


Bei einem 17 jährigen chlorotiſchen Mädchen, das an Bläſſe, 
roßer Mattigkeit und kurzem Athem litt, beſſerten ſich 15 
Sumptome ſchun nach Gebrauch einer Flaſche Dynamogen. Als 
ſie aber das Mittel kurze Zeit ausſetzte, ſtellte ‚ich. das alte Leiden 
wieder ein. Es muß alſo Dynamogen genügend lange Zeit, 
wie andere blutbildend wirkende Medikamente, dargereicht 
werden. Eine Patientin, ca. 25 jährige Frau von wächſeruer 
Geſichtsfarbe, fühlte ſich, als ſie nach längerem Gebrauch von 
Sanguinglpillen zur Abwechſelung Dynamogen nahm, in gleicher 
Weſſe gekräftigt. Während ſie früher ſehr kurzathmig war, konnte 
ſie jetzt größere körperliche Anſtrengungen viel beſſer überwinden 
und auch ſchon hohe Berge, z. B. die Schneekoppe, beſteigen. Auch 
olchen Perſonen, die durch erſchöpfende Krankheiten, wie 
ungenentzündung, Gelenkrheumatismus ze, in ihrer 
Geſammternährung heruntergekommen ſind oder ſolchen, 
bei denen ſich zu einem organiichen Leiden wie Herzfehler 
Lungenphtiſe ze. Blutverarmung geſellt, ebenſo bei 
auämiſchen Reuraſthenitern thut Dynamogen gute Dienſte. 
Dynamogen iſt ein natürliches Eiſeneſweißvräparat und in jeder 
Apotheke erhältlich zum Preiſe von Mt. 1,50 per Flaſche. 
a berühmte Cheviots, Loden, Kammgarne zu feinen, 
N modernen Anzügen u. Paletots ſind laut tu jenen 
von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in Qualität u. 
Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter koſten⸗ 
frei direct von Adolf Oster. Mörs a. Rhein No. 39. 


Die geſch. Injerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 BT. 


Hauslehrerſtellung 


ſofort oder ſpäter bei beſch. Anſpr. 
geſucht. Gefl. Off. unt. L. B. 3 
voſtlagernd Thorn erb. [6278 


3 a 
E. auſt. jung. Mann 
Anfangs d. 30er Jahre, d.3½ Jahre 
im Bureau v. Rechtsanwält. be⸗ 
ſchäftigt geweſen iſt u. ſehr gute 
Zeugn. aufweiſen kann, ſucht von 
ſogleich oder ſpäter Stellung in 
einem Bureau od. Comptoir bei 
beſcheidenen Anſprüchen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 5960 a. d. Geſell. 


r 


Junger Mann 


gel. Mat. und Deſtillateur, 
ev., 24 J. alt, der einfachen 


und doppelten Buchführung 


mächtig, gegenwärt. in einem 
Deſtillationsgeſchäft als Ver⸗ 


Täufer, ſucht Stellung. Get. 


Df. unt. O. B. 435 poſtl. 
Berlin, Poſtamt 39. [6187 
Suche Stellung in ein. Drogen» 
Geſchäft bei ſehr beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. Gefl. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5963 
durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Maun 


militärfr., wünſcht im Eiſenſpez.⸗ 


od. Engrosgeſchäft d. 15. Septbr. 
p. 1. Oktober d. 38. einzutr. Meld. 
briefl. u. Nr. 5955 a. d. Sei. erb. 


6367] Kommis, d. Kolon.⸗,Delik.⸗ 
u. Deſt.⸗Branche, 24 J. alt, m. d. einf. 
u. dopp. Buchführ. vertr., beider 
Landesſyr. mächt., ſ. a. 1. Exp., Deſt. 


od. Buchh. i. e.größ. Geſch. Stellung. dus Al 
Meldungen unter J. M. 200 poſt⸗ um 4 Kinder in 2 Abth. (Sexta 
u. 


lagernd Inowrazlaw erbeten. 


Gewerbe. ü.industri 
6339] Tüchtiger, erfahrener 


Braumeiſter 


mit langjähriger, erfolgr. Praxis, 


firm im Brauen | 
gangbaren hellen und dunklen 
Biere, die zweimal prämiirt 


worden ſind, ſucht, geſtützt auf 
pa. Zeugniſſe zum 1. Oktober ſich 


alt, ev., Sohn eines größ. Beſitz., 
von Jugend auf in der Landw. 
thätig, 1 Jahr auf einem Gute 
thätig, noch in Stell., nüchtern 
und fleißig, ſucht zum 1. Oktbr. 
Stellung als 

2, Inſpektor. 

Gefl. Off. nebſt Ang. des Geh. 
werb. briefl. unt. Chiffre H. K. 
poſtlag. Schwarzenau, Kreis 
Löban Weſtpr., erbeten. 

Suche zum 15. September oder 
ſofort Stellung als 


Wirthſchaftseleve od. 


Volontär 
ohne Benfionszablung. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
63U5 an den Geſelligen erbeten. 
Suche zu Martimt d. J. Stell. als 


Leutewirth. 


[Bin 45 J. alt, deutſch u. polnisch 


ſprechend, im Beſitz guter Zeugn. 
u. ſtelle Zerwachſ. Scharwerker. 
L. Breminski, Kl. Tarpen 
[6168 


| für meinen Sohn, geb. jg. Mann, 
bis jetzt 2 Jahre Landw. geweſ., 


Stellg. z. Erlernung d. Meierei. 
Off. unt. N. H. poſtl. Neu⸗Barko⸗ 
ſchin Wpr. erbeten. 15136 
Jung. Mann wünſcht Müllerei 
in einer Waſſermühle oder Mol⸗ 
kerei zu erlernen. Meldungen 
briefl.unt. Nr. 6281 an d. Geſell. erb. 


Hauslehrer 


geſucht zum Oktober für ein 


ländl. Pfarrhaus in Oſtpreußen, 


Quarta) bis Obertertia vor⸗ 


ſich mit ihren Gehalts 


auſpr., bei Verzichtleiſtung auf 


Rückſendung der Zeugnißabſchr., 


gefl. briefl. unter Nr. 6244 an 
den Geſelligen melden. 


Ein Kreisſchreiber 


ſämmtlicher zur Bearbeitung der Militär⸗ 


und Polizei⸗Sachen, ſowie ein 


Kanzliſt 


werden geſucht. Den unter An⸗ 


u verändern. Gefl. Off. sub I. gabe der Long raranſprüche ein. 


3870 bef. d. Annonc.⸗Exped. von 
Haasenstein & Vogler, Akt.-G., 
Königsberg i. Pr. 


Bautechniker 


Abſolvent einer Baugewerkſchule, 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen 
von ſofort Stellung. Meld. unt. 
L. 123 poſtlag. Strasburg Wpr. 


Für einen anſtändigen 
jungen Maun 
der jetzt ſeiner Militärzeit ge⸗ 


nügt bat, 1½ Jahre in einer Mas dali 82 
ſchinenfabrik thätig geweſen und ſicherungsſachen ꝛe. 


zureichenden Bewerbungen ſind 
Lebenslauf und etwaige Zeugniß⸗ 
Abſchriften beizufügen. 

Tuchel, den 30. Auguſt 1897. 

Der Laudrath. 

6231] ’enzke. 

6324] Suche zum 1. Oktober 
d. Is. einen gewandten 


Bureangehilſen 
zur Führung der Journale und 
der Regiſtratur, ſowie zur Be⸗ 
arbeitung der Unfall⸗ und In⸗ 
validitäts:⸗ und Alters » Ver- 


1½ Jahre ein Technikum beſucht wollen ſich unter Einreichung 
hat (jehr guter Zeichner), wird ihrer Zeugniſſe baldigit melden. 


vom 1. Oktober cr. ab eine dem⸗ 
entſprechende Stellung geſucht. 


Gehalt nach Uebereinkommen. 
von Zawadzky, 


Offerten brieflich unt. Nr. 5676 Königlicher Laudrath, Witkowo. 


an den Geſelligen erbeten. 


Früher. Werkführer 
40 3. a., ſucht irgend welche Be⸗ 
ſchäftigung oder Vertranenspoft. 
Derſelbe ift ehrlich und zuverl. 
und ſtehen gute Zeugn. z. Seite. 
Berl. Off. unter Nr. 5866 an den 
Geſelligen. 


Ein tücht. Müllergeſ. 
in all. Branchen erf., ſucht als 
Lohnmüller od. verh. Müllergeſ. 
in gr. Mühle p. 1. Oktbr. oder 
früher Stell. Off. u. K. M. 50 
poftl. Allenburg erb. 16358 


5 Tüchtige Müller 
mit guten Zeugniſſen ſuchen ſo⸗ 
fort dauernde Stellung durch 
Abramſon, Müllerverkehr, 
Elbing. 15968 


Ein tüchtiger, fleißiger, zuverl. 
durchaus nüchter. Müller, der 
poln. Sprache mächtig, ſucht zum 
6. oder 15. September Stellung 
auf ein. klein. Waſſermühle nur 
als Alleiniger, fen. Windmühle 


nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 


brieflich unter Nr. 6100 an 
Geſelligen erbeten. 


5857] Ein tüchtiger, verheirath. 
Ringofenbrenner 


en 


ucht von ſof. Stell. F. Baske, 
harlottenhoff b. Liebemühl. 


Landwirtschaft: 
Suche von ſof. od. 1. Oktob 
Stellung als De * 


Beamter 
oder Hoſverwalter, bin 20 9. 
alt, ev. und in größeren Zucker⸗ 
rübenwirthſchaften thätig geweſ. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
6097 an den Geſelligen erbeten. 
Ein Landwirch 
40 Jahre alt, in jeder Hinſicht i der 
Landwirthſch. erf., . 55 of. od. 1. 
Oktober dauernd. Stell. Offert. 
poſtlagernd 125 Schroop. [6355 


6010] Ein tüchtig., unverheirath. 


Bu reauvorſteher 


der der polniſchen Sprache, auch 


in der Schrift, vollſtänd. mächtig 

iſt, von ſofort geſucht. 

Stobbe, Rechtsanwalt u. Notar, 
Soldau Oſtpr. 


Haffdels stange 
2e eee 
Für den Vertrieb 
echt chineſ., direkt 
importirten Thee's 
ſuche ich in allen größeren 
Städten der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen bei den 
Detailliſten gut eingeführte 
Vertreter. 15085 
M. P. Schmidt, 
2 Theehandel, Hamburg. 
eee eee r 


5994] Für mein Materiglwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen tücht,, ſolid. 
Expedienten. 

Schriftliche Meldungen mit An⸗ 
gabe von Referenzen u. Gehalts⸗ 
auſprüchen erbeten. 

Th. Struck, Pr. Stargard. 


Perfekter Dekorateur 


tüchtiger Verkäufer 

geſucht per 1. Okt. 1897. 16296 
N. Freidberg, Celle i. H., 

Manufaktur⸗, Weiß⸗ u. Kurzwaar. 


58491 Für ein Speditions⸗Agen⸗ 
tur⸗Geſchäft wird p. 1. Oktober 
ein ident Komtoirift 
1 55 Off. mit Sade Ar 
ug. d. bisher. Thät. u. Geh.⸗Anſpr. 
u. A. 27 d. Rud. Moſſe, Thorn. 
3791] Für mein Tuch⸗ u. Manu- 
fatturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober cr. einen chriſtlichen, 
polnisch ſprechenden 


Verkäufer. 


Offerten mit Zeugn.⸗Abſchr. erb. 
L. Gols 4 Pe P. 


: 
» 
i 
? 


Bewerber 


290025409040 & 


6275] Für mein Herren⸗ und 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Schuh⸗ und Stiefel⸗ 
Bazar, ſuche per ſoſort oder 
15. September 


einen Verkäufer 


und einen Volontär. 
Erſterer muß der voln. Sprache 
mächtig und mit Dekoriren groß. 
Schaufenſter vertraut ſein. 
Julius Jacobſohn, 
Oſterode Oſtpr. 
6204) Für mein Manufaktur⸗ 
und Leinen⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 15. September 


3. 2 jüngere Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. Photogr. beizulegen. 
A. Sikorski, 
Marienwerder Weſtpr. 
6238] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurze, Konfektions⸗ und Schuh⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen jüngeren 


flotten Verkäufer 


(moj.), der polnischen Sprache 
mächtig. Den Meldungen ſind 


Zeugnißkopien und Gehalts⸗An⸗ 

ſprüche bei freier Station anzu⸗ 

geben. H. Hoffmann, Pelplin 
Weſtyreußen. 


Ein. tücht. Verkäufer 
- fowie 5 
einen Lehrling 
ſucht per ſogleich für ſ. Mann⸗ 
faktur⸗, Kolonialwaaren⸗ c. 
Geſchäft 16255 
Louis Roſenthal, Kalwe 
bei Altmark Wpr. 
6302] Flotter, tüchtiger 


Verkäufer 


findet in meinem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗ und Maaß ⸗Geſchäft per 
ſofort Stellung. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüchen und Photographie an 
Simon Schendel, Bromberg. 
6309] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 15. September einen 

jüngeren Berlänier 
mit der Branche vertraut, bei 
freier Station. Bewerbungen 
ſind Gehaltsanſprüche und Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe beizufügen. 
Photographie erwünscht. 

W. Rieſe, Danzig. 


6292] Für mein Manufaktur⸗ 

waaren⸗Geſchäft ſuche einen flott. 
in fü 2 
Verkäufer 


der polniſch. Sorache vollkommen 


mächtig. Nathan Markus, 
Inowrazlaw. 
6295] Suche für mein Tuch⸗, 


Manufaktur⸗ und Herren⸗Kon⸗ 
ſektionsgeſchäft einen flotten 
tüchtigen Verkäufer 
per 1. Oktober. Derſelbe muß der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig ſein. 

Simon Michaelis, Dirſchau, 

Markt Nr. 9. 
6018] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich per ſofort reſp. 15. Sep⸗ 
tember einen jüngeren, tüchtigen 
- 8 
Verkäufer 
(Chriſt), welcher perfekt polniſch 
ſpricht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Angabe disherig. 
Thätigkeit an 
Guſtav Michalowski, 

Widminnen. 


6137] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
oder 15. Oktbr. einen gewandten, 
erſten Verkäufer 
der die polniſche Sprache voll⸗ 
ſtändig beherrſcht. Den Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüche und Photo⸗ 
graphie beizufügen. 

F. L Hirſchbruch, Czersk. 
5915] Zum 1. Oktober ſuche ich 
für mein Zigarren⸗Geſchäft ein. 
jüngeren, flotten 


Verkäufer 


mit Branchekeuntuiß und der 
polnischen Sprache mächtig. Off. 
bitte unter M. G. poſtlagernd 
Gneſen zu ſenden. 
“ 
XRNN INN 
6321] Für m. Herren» 
33 Konfektions⸗ und Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft 
ich per 15. S 
oder 1. Oktober einen 
flotten 
Verkäufer 
der die Branche kennt. 
% Off 5 N — 
anſprüchen, Zeugniſſen 
2 u. Bild an A. Noa ck, — 
Swinemünde. 
Einen jungen Mann 
ſuche für mein Mannufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft; derſelbe 
muß der polniſch. Sprache mächt. 
ſein. Eintritt per ſofort eventl. 
15. September. Bei Meldungen 
bitte Zeugnißkopie beizufügen u. 
ge Angabe des Salairs. 
Friedländer, Oſterode Opr. 


E. jung. Mann, d. poln. Sprache 


mächt., ſ. f. ſ. Mat. u. Eiſenw.⸗Geſ 
ud Harth, Adem ape 


6259] Für mein Kolonial- 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ver ſofort einen ge⸗ 
wandten, katholiſchen 


jungen Mann und 
einen Lehrling. 
T. Neumann Berent Weſtvr. 


6330]. Für ein Materialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft wird 
per 1. Oktober ein tüchtiger 

junger Mann 
(engl.) geſucht. Offert. u. G. B. 20 
poſtlag. Bromberg erbeten. 

. Junger Maun 
mit 200—300 M. Kaution, der ſich 
als Faßkelner eignet, reſp. Buffet 
auf Rechnung ſucht H. Werner, 
Königsberg Pr., Turnerſtr. 1. 

6318] Suche v. ſofort od. 1. 9, 

jungen Daun 
m. gut. Militärpapieren f. mein. 
Kantine. 
Albert Mede, Inowrazlaw. 

6362] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Vorkoſt⸗Geſchäft einen 

jungen Mann 
moſ,, der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldungen ſind Geh.⸗ 
Anſprüche bei freier Station nebſt 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Alexander Noſſeck, Nakel 
Netze. 


Ein junger Maun 
mit d. Eiſenbranche vertraut, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſow. 


ein Volontär und 


ein Lehrling 
finden von ſofort oder p. 1. Ok⸗ 
tober Stellung. 15980 
3. Alexander, Brieſen Wyr. 


Für mein Flachs⸗ und 
Getreidegeſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Eintritt 
einen tüchtigen 15824 


jungen Mann 


der den Einkauf jelbit- 
ſtändig beſorgen kann. 


Herrmann Anker 
Wormditt. 
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6236] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Modew.⸗ 
und Konfektions⸗Geſch. 
ſuche zum 15. Septemb. 


reſpektive 1. Stieber 28 
zwei tüchtige N 


junge Leute. 8 

Zeugniſſe ſowie Gehalts⸗ 7 

i anſprüche bitte einzuſ. 
C. Eberhardt, 

Friedrichshof Oſtpr. 


ZRERERIANER 


6290] Einen älteren 
jungen Mann 

in der SDelikatefienbrande 

vollſtändig vertraut, brauchen v. 

15. September reſp. 1. Oktober. 

Perſönl. Boritellnng erforderlich. 

Schiffner & Tolksdorf, 
Kolonial- u. Delitatejjenbandlung 
Marienwerder. 

6011] Suche per 1. Oktober 

für mein Kolonjalwaaren⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäft einen 

Kommis 
der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 


M. Golombiewski, 
Inowrazlaw. 


Kommis⸗Geſuch. 

Für mein Kolonial-, Eiſenw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich einen ſelbſtſtändigen, ge⸗ 
wandten, ſoliden, nicht zu 


jungen Maun 

zum Eintritt per 1.—15. Oktober. 
Es wird nur auf ſolche reflektirt, 
die tüchtig in der Branche, der 
polniſchen Sprache mächtig und 
gute Empfehlungen haben. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Abſchrift der Zeugniſſe brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 6145 an 
den Geſelligen erbeten. 

6143] Suche per ſofort, event. 
1. Oktober, 


einen Kommis und 


einen Lehrling. 
A. J. Jeleniewski, 
Kolonialwaaren und Deſtillation, 
Konitz Weſtpr. 


5119] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen 


jüngeren Kommis 


und zwei Lehrlinge. 
Eduard Lauter, 
Neidenburg Oſtpreußen. 
Zwei Kommis 
tüchtige Verkäufer, chriſtl. Konf., 
womögl. der poln. Sprache mäch⸗ 
tig, ſuche ich für mein Manu⸗ 
fakturw.⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
vom 15. September reſp. 1. Ok⸗ 
toher cr. > 6256 
F. Leckies, Marienburg 
Weſtyreußen. 


6276] Suche pr. 1. Oktbr. für 
m. Tuch⸗, Manufakt.- u. Konfekt.⸗ 
Geſchäft ein. jüng. Kommis u. 
ein. Volontär, mos., der poln. 
Spr. mächt. Bewerb. woll. Ge⸗ 
haltsanſpr. u Zeugn. einſ. Sally 
Lewinski, B 


23 
2 7 


ütow i. Pomm. 

6245] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort oder 15. September einen 


Kommis 


und einen Lehrling 
volniſche Epra erforderlich. 
Meldung. nehſt Gebaltsang. erb. 
1 ans 
Neuenburg Weitvreußen. 


6275] Suche von ſof. od. ſpäter 
meinen Kommis f 
und einen Lehrling für mein 
Mauuſakturgeſchäft. 
Otto Schröder, Marienburg 
Weſtpreußen. 


6299] Für meine Stehbierhalle 


wird ein x 
jüngerer Kommis 
verlangt. Kleine Sicherheit er- 
wünſcht. Off. unter K. 25 an die 
Exped. der Thorner Oſtdeutſchen 

Zeitung in Thorn erbeten. 


6282] Für mein Kolo- 
85 nialwaar.⸗Geſchäft ſuche [2 
E23 ei 


ich einen jüngeren 

Kommis 

655 als zweiten Gehilfen 84 

& zum baldigen Eintritt. 5 
B. Winkler, 

bBiſchofsburg Ditpr. 


62881 Suche per ſof. ein. jüuger., 
polniſch ſprechenden 


Kommis 
ſowie einen Lehrling. 


Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
A. Bieſchke, Stuhm, 
Kolonialwaaren⸗, Kohlen⸗ 
Holzbandlung. 
6240] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober er. einen tüchtig. 
zweiten Gehilfen 
ſowie 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 
Richard Puttkammer, 
Stolp i. Pomm. 

Für ein Delikateß⸗ u. Kolonial- 
waaren-Geſchäft in der Prov. e. 
erſter Gehilfe 
per 1. Oktober cr. geſucht. Poln. 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
nebſt Altersangabe, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Zeugnißabſchriften unt. 
Nr. 6353 an den Geſell. erbeten. 


und 


Gewerbe u. Industrie] 
Siedemeiſter 
wirklich tüchtig und ſelbſtſtändig 
arbeitend, wird für eine Seifen⸗ 
Fabrik geſucht. Meldungen mit 


näheren Angaben briefl. unter 
Nr. 6005 a. d. Geſelligen erbet. 


Pfahlmeiſter 
mit beſten Zeugniſſen geſucht. 
Lohnanſprüche erb. BIngenienr 
Wunſch, Thorn. [6216 


6315] Ein tüchtiger, nicht zu jung · 


Kellner 


findet Stellung v. 15. Septemb. 
im Bahnhof⸗Hotel Konitz. 
Nachtverkehr ſelten unter zehn 
Fremden. Kaution 200 Mark. 
Girod. 


1 Gehilſe f. dauernd. Beſchäft. 
in der Buchbinderei v. Th. Wick, 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 22. 
6063] Zum baldigen Antritt 
ſuche ich für meine 


Buchbinderei 


einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


erſten Gehilfen. 


Derſelbe muß unbedingt zuper⸗ | Tuch 


läſſig und ſtreng nüchtern ſein. 
Meldungen ſind Zeugnißabſchrift. 
u. Gebaltsanſprüche beizufügen. 
Gleichzeitig kann ſich 
ein Lehrling 
für die Buchbinderei melden. 
Bedingungen günſtig. 
Louis Schwalm, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 
Suche für meine Konditorei einen 
tüchtigen Gehilfen. 
Eintritt ſofort. 16079 
F. Springer, Oſterode Opr. 
Konditorgehilſe 
wird für ſogleich oder ſpäter ge⸗ 
ſucht von Max Scheinemann, 
Konditorei und Café in Tuchel. 
Einen tüchtigen „„„[6170 
Konditorgehilfen 


und einen Lehrling 
ſucht von gleich die Konditorei 
F. Gauer, Bartenſtein Oſtpr. 
Suche für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei gutem Lohne einen 
älteren, nüchternen ir 3 
eriten Bäder 
welcher im Stande iſt, meine 
Bäckerei ſelbſtſtändig zu führen, 
P. Völzke, Rummelsburg 
(Pommern). 


Barbiergehilfe 
kann ſich ſofort melden. Auch w. 
ein Lehrling von ſofort geſucht. 
6335] Blerica, Crone a. Br. 

6279] Ein junger a 

Barbiergehilſe 
findet dauernde Stellung bei 
F. Thaddey, Friſeur, Mewe Wp. 
6301] Ein tüchtiger Barbier- 
gehilſe findet ſofort oder ſpäter 
dauernde en 

R. Woelke, Thorn, 
Schuhmacherſtraße. 
5957] 12 bis 14 3 
Malergehilien 
finden v. ſof. dauernde Beſchäftig. 
bei Clemens Fiedler, Maler⸗ 
meiſter, Br. Stargard, Markt 9. 


Zwei Malergehülfen 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
L. Dunker, Strasburg Wor 
Neiſekoſten vergütet. 


„ſich melden. Carl Poh 


Malergehilfen 


geſucht. Meld. im Neubau der 
evangeliſchen Garniſonkirche in 


Thorn. 16297 
Tüchlige 
Malergehilſen 
ſucht bei hohem Lohn 15448 


O., Wachner, Brieſen Wpr. 
Suche von ſofort ein. tüchtig. 
Zimmergeſellen. 

G. Werner, Jimmermeiſter, 

6092] Oſche Wyr. 

6274] Tüchtiger = 
Uhrmachergehilſe 
erhält ſehr angenehme Stellung. 
Gehalt 75—80 Mark monatlich. 
Station außer dem Haus,, Zeug⸗ 
nißabſchriften erbet. Reiſekoſten 

werden erſetzt. 
Fritz Zegnotat, Uhrmacher, 
Neumark Wpr. 


Tichliger Kürſchuergeſellt 


bei hohem Lohn melde ſich. 
Stellung dauernd. 16362 


E. Leidig fl., Königsberg Pr. 


2 Kürſchnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Auguſt Höpfner, 
Kürſchnermeiſter, Mehlſack Op., 

6233] Kirchenſtr. 35. 


2 * N f r 2 
Zuti Jiodarbeiter s 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
3 Schmidt, Neumark Weſtyr. 
6366] Tüchtiger 
Schneidergeſelle 
Uniform» Arbeiter, kann sofort 


eintreten bei G. Rahn, 
Schneidermeiſter, Ortels burg. 


Selbſtſtändige 16334 
Schneider 


die auf Lagerarbeit eingerichtet 
ſind, finden in Crone a. Br. 
lohnende, dauernde Beſchäftigung. 


0 D ie 
2030 Schuhmacher 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 15353 
F. Sauſel, Elbing Wpr. 
5910] Tüchtige * 
Tapezierergehilfen 
werden bei gutem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung geſucht 
von der Möbelfabrik 
Ir. Hege, Bromberg. 
Zwei jauber arbeitende 
Tapeziergehilfen 
für beſſere Polſterarbeit ſucht 
bei hohem Lohn 
Scharnitzky, Marienburg, 
Möbelmagazin. 
63491 Ein tüchtiger 5 
Tapeziergehilſe 
auf dauernde Beſchäftigung, kann 
ſofort eintreten. 2 
Polakowski, Möbelmagazin, 
Graudenz. 
Tiſchler⸗ceſellen 
auf dauernde Arbeit (BO ſtdg. 
Arbeitszt. 18 Mk. Wochenlohn) 
gejucht.- Reiſegeld nach 4 Woch. 
Arbeit vergüt. Meld. b. Arbeits⸗ N 
nachweis: J. Molkenthin. Bär 
dagogienſtr. 15, Roſtock i. Meckl. | 


Tiſchlergeſellen 
ucht 16199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 


II 
Tiſchlergeſell. Bauarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Stendel, Danzig, Fleiſcherg. 72. 
Tücht. Tiſchlergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
gutem Lohn in der Möbelfabrik 
u. Fr. Hege, Bromberg. 5909 
Tiſchlergeſellen 
können bei hohem Akkordlohn 
ſofort eintreten. 146212 
S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz. 


4 Tiſchlergeſellen 
verlangt C. Hinkelmann, 
Brieſen Weſtpr. 15813 


Tüchtige 
Klempuergeſellen 
verlangt A. Litkowski, Culmſee. 
Maſchinenſchloſſer 


finden ſofort dauernde und 

lohnende Arbeit, > 15969 
Lehrlinge 

können eintreten bei 


E. Drewitz, Maſchinenſabrik, 
Strasburg Weſtpr. 


12 Schloſſer⸗ oder 
Schmiedegeſellen 


können von ſofort eintreten bei 
O. Thiel, Strasburg Weſtyr. 


Schloſſer⸗Geſellen 


finden Beſchäftigung bei [6183 
R. Gramberg, Graudenz. 


Schloſſergeſellen 


verlangt N. Duszynski 
Schloſſermeiſter, Neumark p. 


52771 Geſucht per ſofort für 
ändig! 


9 
2 tüchtige Former 
1 tücht. Eiſendreher 
1 tüchtiger Tiſchler 
3 tüchtige Schloſſer. 


Nur nüchterne Leute wollen 
I, Me 
rienhütte⸗Guttſtadt. 
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Ein tüchtiger Schmied 
der mit der Dampfdreſchmaſchine 
bewandert iſt, findet Stellung in 
Sluchay b. Gollub Wyr. [6331 
Nüßhof p. Skurz ſucht 
zum 1. Oktober bezw. 11. No⸗ 
vember, bei hohem Lohn, einen 


5999] 


tüchtigen, Lerheiratbeten 
Schmied 


der mit der Führung ein. Dampf⸗ 
dreſchſatzes vertraut, nüchtern iſt 
u. ſein Handwerk durchaus verſt. 


Schmied 


unnerh., kath. kaun ſich von ſofort 
Rabenhorſt 
(6081 


Dom. 
Bor. 


melden in 
zer Rehden 


6222] 


bei bohem Lohn und Deputat 
einen Schmied 


ber einen Burſchen zu halten 
hat, im Hufbeſchlag und allen 
Schmiedearbeiten gut erfahr. jein 
muß. Zeugnißabſchriften erbeten. 


6242] In Oſſetno p. Oſtrowitt, 


Kreis Lüban, jindet 8 
ein Schmied 
mit ſeinem 
Stellung. 
6226] Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 


erhält ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 


gung bei 
Wolski, Schmiedemeiſter, 
Wiewiorken Weſtpr. 


62301 Dom. Wierſch b. Oſche 


ſucht. zu Martini einen 


tüchtigen Schmied 


der ſich einen Burſchen halten 
muß und gute Zeugniſſe über 
Hufbeſchlag aufzuweiſen hat. 


6264] Ein deutſcher, verheirath ; 


Schmied 


lohne Handwerkszeug), der gute 
Zeugniſſe beſitzt, wird v. 1. Oktbr. 


oder Martini 1897 geſucht. 
Dominium Glogowiniec bei 
Erin, Strecke Nakel—Gneſen. 


Einen Schmied 


der Maſchine zu führen verſteht 
und ſich darüber ausweiſen kann, 
ordentl. u. nücht. iſt und einen 
Burſchen halten muß, ſucht zu 


Martini Dom. Kamlarken. 
5802] Drei tüchtige 
Sch miedegeſellen 
zwei Fenerarbeiter 
zwei Lehrlinge 


erhalten lohnende Stellung von 
Schmiede, Wagen⸗ 


ſofort. J. 
fabrik, Thorn. 


5609] Ein gut empfohlener, 
lüchtiger, verheiratheter 
Schmied 


mit eigenem Handwerkszeug, der 
einen Burſchen zu halten hat 
und die Dampfdreſchmaſchine gut 
i findet zu 
Martini d. J. gute Stellung in 
Annaberg per Meluo Weſtpr. 
Persönliche Vorſtellung m. Zeug⸗ 


zu führen verſteht, 


niſſen Bedingung. 


5822] Ein geſchickter, durchaus 


nüchterner, fleißiger 


Schmiedegeſelle 


mit guten Zeugniſſen findet ſo⸗ 
fort Stellung, ev. dauernd, in 


Folſong bei Oſtaſchewo, 
Kreis Thorn. 


„ Gejudt WER 
wird tüchtiger 
Mühlen bauer 
ohne Leute zum Bau eines Hol⸗ 
länders zum — Beginn. 
Meldungen ſchleunigſt erbeten bei 
Mühlenbeſitzer Fller 
in Brusdau bei Putzig Wpr. 
6252] Ein zuverläſſig., tüchtig. 
älterer 


Mühlenwerkführer 
der auch Zeugarbeit verſteht, 
findet von jofort dauernde Stel⸗ 
lung in Klutkenmühle bei 
Münſterberg Oſtpr. 

6014] Einen zuverläfligen 

Windmüllergeſellen 
ſucht von ſogleich eventl. 10. 
September 
Mühlenbeſitzer R. Krampitz, 
Borowno bei kokotzko, Kr. Culm. 

Ig. ordtl. Müller f. dauernde 
Stell. Mühlenwerkf. zu Cürtow 
Mühle b. Radun, Kr. Arnswalde. 
5997] Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 
[Windmüller) kann ſofort eins 
treten in Canthen b. Schönfeld. 
Schittkowski, Mühlenbeſitzer. 
6039] Suche von ſofort für 
meine neu erbaute Holländer 
Windmühle einen jungen, 


tüchtig. Windmüller. 
Mühlenbeſitzer Eugen Poſt, 
Drausnitz bei Kamin Weſtpr. 


Tücht. Dachdecker 


die auch zu asphaltixen verſteh., 

Erben bei hohem Lohn dauernde 
Effet 

Seile brügge, Grandenz. 
3471 Ei i 

erfahrener enge 

* Gärtnergehilfe 

ſelbſtſtändi 

von ſofort en 2080 

udelsgärtner, 


Paul Ringer, 
Graudenz. 


—— — — 
Ein Stellmacher⸗ u. 


ein Schmiedegeſelle 
fü - m 
1 — Hasen uud Naſchinen, kön⸗ 


5 
Teſchke, Vopfens. 


Dom. Seehauſen ver 
Rehden Wpr. ſucht zu Martini 


Handwerkszenge, 
welcher auch in der Wirthſchaft 
thätig ſein muß, zu Martini d. J. 


16205 


5913] Zwei 


für Stellmacherei u. Wagenbau, 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Freie Reiſe bis Zantoch (Dftbahn). 
Minkwitz, Wagenbauer, 
Po In chen. 
5207] Drei tüchtige 
Stellmachergeſellen 
auf Kaſten und 


2 Schmiedegeſellen 


können ſofort eintreten bei 
Julius Reitzug jun. Allenſtein, 
Wagenfabrik. 


2 Böttchergeſellen 
ſucht per ſofort Rich. Haack, 
Böttchermeiſter, Cul m. 


2 Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
E. Tre, Oſterode Oſtpr. 
5 Einzieher 
auch Mädchen, finden bei mir von 
ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Simon Meyer, Bürſtenfabrik., 
61751 Konitz Wſtpr. 


Steinſetzer 


und Steinſchläger 
zu Pflaſterungs⸗Arbeiten, ſucht 
Dominium Haus Lopatken 
ver Hohenkirch. 16327 
6211] Die Stellmacher⸗ und 
die Schmiedeſtelle in Jai⸗ 
ko wo ſind beſetzt. 
P 
6312] Ein brauchbarer 

Hofinſpektor 
wird bei einem Gehalt von Mk. 
360 pro Jahr und freier Station 
exkl. Wäſche zu ſogleich geſucht v. 
Dom. Bethkenhammer 
b. Jaſtrow. 

6262] Suche per 1. Oktober cr. 
zweiten Beamten 
der hauptſächlich die Hofverwal⸗ 
tung, zeitweiſe auch Auſſichts⸗ 
poſten übernimmt. Gehalt 400 
Mark. Paesler, Mienthen 

bei Nikolaiken Weſtpr. 


Wirthſchaftsinſpekt. 
unter Leitung des Prinzipals ge⸗ 
ſucht. Gehalt 300 — 400 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6326 durch den 
Geſelligen erbeten. 

6246] Ein tüchtiger, evangel. 

Wirthſchafter 

wird zum 1. Oktober geſucht in 
Mlinsk per Kornatowo. Gehalt 
240 Mark exkl. Wäſche. 

6293] Zu ſogleich ſuche ich einen 
evangl., unverheiratheten, erſten 
Beamten. 

Gehalt 800 Mark und Tantieme 
auf Rüben. Abſchriftliche Zeug ⸗ 

niſſe bitte einzuſenden. 
Mengel, Elſenau, 
Bez. Bromberg. 
6113] Zum 1. Oktober d. Js. 
findet ein verheiratheter 
Wirthſchafter 
der ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, Stell. 
in Dom. Sloszewo b. Wrotzk. 
6134] Ein junger, ſtrebſamer 


Wirthſchaftsbeamter 


erhält ſofort Stellung. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind zu richten an 
Dom. Damaſchken 
bei Gardſchau. 


6129] Geſ. z. 1. Oktbr. ein ev. 
nicht zu unerfahrener 


Juſpektor 
unter meiner Leitung. Jährlich. 
Geh. 300 Mk. bei freier Station 
und Wäſche excl. Plätterei. Zeug⸗ 
niſſe in Abſchrift ſind einzu⸗ 
ſenden und Adreſſen früherer 
Prinzipale anzugeben. 
1 Selchow, 
Rittergutsbeſitzer u. Hauptmann, 
Zelenin per Berent. 


6316] In Königshof bei Alt⸗ 
jelde wird zum 1. Oktober ein 
tüchtiger, unverheiratheter 


Inſpektor 


geſucht. Areal: 1200 Morgen 
Niederungsboden vorh., Zucker⸗ 
rüben⸗ und Weizenbau, ſowie 
Vieh- u. Pferdezucht. Reitpferd 
wird geſtellt u. ſ. Meldungen m. 
Zeugnißabſchr. u. Gebaltsanſpr. 
dorthin zu richten. Keine Ant⸗ 
wort — Abſage. 


Aelterer, erfahrener 
Landwirth 
wird zur Vewirthſchaftung einer 
Beſitzung von 300 Morgen ſofort 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6173 an den Geſelligen erbeten. 


Eleve 


75 Erlernung der Landwirth⸗ 
chaft zum 1. Oktober geſucht. 
Die Landräthlich von Loepers⸗ 
ſche Gutsverwaltung zu Wed⸗ 
derwill und Stramehl in 
Pommern. 16322] Rothe. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
per ſofort ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung geſucht von 6114 

Dom. Sloszewo bei Wrotzk. 

Mehr. Branntweinbrenner 
werd. f. die Brenncampagne 
1897/98 sein t. Dr. W. er 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 

6235] Dom. Wichorſee bei 
Kl. Czyſte — zu ſofort einen 
gut empfohlenen, unbeſtraften 

Brenner 


der in Berlin einen Brennerei⸗ 
kurſus durchgemacht hat, bei 


435 | feftem Gehalt 


v. Loga, Wichorſee. 


6243] Ein tüchtiger underbeir, 


Stellmachergeſellen Brennereiführer 


der ſelbſt mit Hand anlegt, 
findet von ſofort 5 
Olſchewski, 
Meiereigehilfe. 

Suche zu ſofort einen jüngeren 

Gehilſen. 2 
Dammpfmeierei Saſſen 
bei Pollwitten. 
* 

Schweizer. 

6 Schweizer, 2 Lehrburſchen 
jofort geſucht bei hohem Lohn. 
Meld. nimmt Weber, Sängerau 
bei Thorn, entgegen. 15958 


6250] Suche zum 1. Oktb. einen 
fleißigen, nüchternen und häus⸗ 


lichen 
Kuhmelker 
für 20 bis 25 Stück Kühe. Ge⸗ 
halt 36 Mark p. Monat. 
G. Soenke, Eichwalde 
b. Neuteich Wpr. 


Schweizer 
verheirathet, mit Gehilfen, 
wünſcht gegen freie Wohnung, 
Lohn, Deputat, Tantiome von 
Milch, Kälberaufzucht, für einen 
Viehſtand von 60—80 Stück 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten 
61361 Catharinenhof 


per Bergfriede Oſtpreußen. | P 


6026] Einen tücht., verheirath. 
Oberſchweizer mit 
Gehilfen 


ſucht für eine Heerde von ca. 
45 Kühen u. ca. 30 Stück Junge 
vieh zum November d. 38. 
W. Zimmermann, 
Großleſe witz Weſtpr. 


Ein Lentewirth und 


ein Schmied 
finden zu Martini d. Is. Stell. 
in Zaskocz b. Hohenkirch. 5125 
6203] Dom. Gr. Golmfau p. 
Sobbowitz, Kreis Dirſchau, ſucht 
zu ſofort einen gewiſſenhaften 
und energiſchen 


Hofverwalter. 
Verh. Hofmann 
und Vorarbeiter 

durchaus nüchtern u. zuverläſſig, 
der Schirrarbeiten verſteht und 
mit der Hand ſäen kann, ſucht 
zu Martini d. J. 16317 


Wilhelm, Käm mersdorf 
Kreis Elbing. 


Ein Hofmeiſter 
der Schirrarbeit verſteht, von 
ſogleich geſucht. (6083 
Wannow, Parwark b.llitielde. 


Verhr. Pferdeknechte 


mit oder oder ohne Scharwerker, 
finden ſogleich oder zu Martini 
gute Stellen in Goſchin, Kreis 
Danzig. Angabe über Höhe des 
Lohnes und Deputat auf Wunſch 
zugeſchickt. [5110 


6241] Ein verheiratheter 


Kuhfütterer 


mit Gehilfen, findet ſogleich od. 
ſpäter Stellung auf dem Gute 
Schönfeld bei Danzig. Melken 
nicht verlangt. 

6041] Geſucht zum 1. Oktober 
verheiratheter oder auch lediger 
Kuhfütterer 
der melken kann, bei hoh. Lohn. 

Gute Zeugniſſe verlangt. 
Lange, Brockwinkel 
bei Lüneburg. 

6232] Zu ſofſort oder 
geſucht: ein verheiratheter 
Schweinefütterer 
oder auch ledig, der die Füllen 
mitbeſorgt, ſowie in der freien 
Zeit auch andere Arbeiten 

thun muß; ein 


Pferdeknecht 
bei 3 Pferden und Feldarbeit, 
eine Tagelöhner⸗ 
Familie 
mit Scharwerkern. Guter Lohn 
bugeſichert. 
von Thien, Auguſthof 
bei Schlochau Wyr. 


Kuhhirt 
mit Scharwerkern findet ſofort 
reſp. zu Martini Stellung in 
Gr. Nogath bei Niederzehren. 


Kuecht 
nüchtern, ordentlich, findet im 
einſamen Forſthauſe bei 180 Mk. 
Lohn u. freier Reiſe zum 1. Ok⸗ 
tober oder Martini Stellung. 
Derſelbe muß mit zwei Pferden 
ackern und im Winter noch 8 Stück 
Rindvieh füttern. 15998 
Forſthaus Jonasdorf 

b. Altfelde, Kr. Marienburg. 
Dallmann, Kgl. Forſtaufſeher. 
6021] Ein verheiratheter 

Kutſcher 

findet zu Martini d. J. Stellung 
in önberg p. Sommeran 
Weſtpreußen. 
6261] Ein verheiratheter, evgl. 


Kutſcher 
ein verheiratheter, evangeliſcher 
Stellmacher 
ein verheiratheter, evangeliſcher 
vigt 
uses zu Martini Stellung in 
arolewo bei Goldfeld. 


Unternehmer 
mit leiſtungsfä D . 
breſchmaſching au Linge . 
geſucht. 837 
Dom. Putz p. Berent Wpr. 


ſpäter 


— — 1 ehrlichen, 
Geſpannwirth 


mit guten Empfehlungen ſucht 
bei hohem Lohn und Deputat 
die Kgl. Wirthſchafts⸗ Direktion 
Rynsk bei Schönſee Wyr. 


6206] Die zweite 
Hausdienerſtell 


iſt von ſogleich zu beſetzen. 
Trettin's Hotel, Graudenz. 


6234] Ein ordentlicher, unver⸗ 
heiratheter 


Hausdiener 

kann ſofort eintreten bei 
R. Salewski, Freyſtadt 

(Hotel de Berlin.) 


Vier Drainageſchacht⸗ 
meiſter 

mit mindeſtens 20 Arbeitern 
pro Schacht, die bis zum Ein⸗ 
treten des Froſtes Beſchäftigung 
haben, können ſich melden bei 

G. Wegmann, Draintechniker, 
Plenkitten bei Wodigehnen. 


l 
76111 Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
ſründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt» 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 
5902] Lehrling, Sohn achtb. Elt., 
mit recht gut. Schulfenntn., ſuche 
v. ſof. o. jpät. für mein Kolon⸗ 
Waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft. 
Ale xander Loerke, Graudenz. 
5800] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwagren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per jojort 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntn. (moſalſch). 
A. S. Dallmaun, Rügenwalde. 
6095] Suche zum 1. September 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Eduard Borkowski, 
Nakel Netze. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 


achtbarer Familie, ſuche v. Ok⸗ 
tober oder früher für meine 


Drogen⸗ und Chemikalienhandl. 
Off. unter W. 42 poſtl. 3084 
DUR 


erbeten. 


Brauerlehrlinge. 
5974] apa kräftige, junge 
Leute, nicht unter 17 Jahren, 
können unt. güntig. Bedingung. 
die Brauerei erlernen und zwar 
nach Maßgabe des Deutſchen 
Braumeiſter⸗Bundes. 
Schloßbrauerei 
Warnau⸗ Marienburg. 


Eltern 


die ihren Sohn das Brennerei⸗ 
fach erlernen laſſen wollen, mögen 
ſich bald melden. 16251 
A. Gumprecht, Stern bach 
bei Lnianno. 
6283] Suche zu gleich ein. kräft. 
jung. Mann und ein 


kräft. jung. Mädchen 

zur Erlernung der Molkerei. 

Gleiß, Molk.⸗Ben., Kokotzko, 

Kreis Culm. 

5201] Ein ordentlicher 
Lehrling 

Sohn anſtändiger Eltern, welcher 

Luſt hat, die Wurſtfabrikation 

und Fleiſcherei zu erlernen, kaun 

ſofort eintreten bei 

J. A. Hoffmann, Bromberg, 

Dampf⸗Wurſtfabrik, 


59771 Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. reſp. 15. September d. Js. 

eine Verkäuferin. 
Bevorzugt werd. junge Mädchen, 
die bereits in gleichem Gejchä 
mit Erfolg thätig geweſen find, 

Offerten mit Gebaltsanſprüchen 
ſind zu richten an 
Schweigert Juewrazlam 

5805] Für meine Schuhfabrik 
ſuche eine Buchhalterin. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. ohne Stat. erb. 

Benno Bukofzer, Schwetz 
Weichſel. 


RRR NNNN 


6040] Eirtlich tücht. 8 
Verkäuferinnen & 
welche der polniſchen 
Sprache mächt. ſind, per 
ſofort od. ſpät. geſucht. 
Den Offert. bitten wir 
Photogr., Gehaltsauſpr. 

und Zeuguißabſchriften 
* beizufügen. 
* Geſchw. Elias, 

Wäſche⸗ u. Korſettfabrik, 
J Gelſenkirchen i.Weitr. 
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Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
k. Meyer, Uhrmacher, 
6294 Dt. Eylau. 
Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, wenn 
möglich Einjähriger, der die Holz⸗ 
Brauche erlernen will, ſucht vom 
1. Oktober, vom zweiten Jahre 
kleine Vergütigung 16324 
. Littmanus Sohn, 
Brieſen Weſtpr. 


Einen Lehrling 
für ſein Herren- und Knaben⸗ 
Garderoben « Geſchäft ſucht per 
gleich L. Prager, Graudenz 
6313] 3. m. Manufaft., Tuch- u. 
Modew.⸗Geſch. findet eine Ver⸗ 
känferin, d. a. m. d. Schneiderei 
vertr. iſt, ſof. Stell. Hermann 
Cohn, Kolmar in Poſen 


Ein Stellmacherlehrl. 
kann ſich von ſofort melden bei 
Puff, Stellmachermeiſter, 
Thorn, Gerechteſtr. 30. 
6051] Suche für mein Material» 
und Schankgeſchäft einen 
Lehrling. 
H. Hamm, Tiegenhof. 


E. Schmiedelehrling 
kaun ſofort eintreten bei [5962 
Fiſcher, Schmiedemeiſter, 
Thorn, Tuchmacherſtraße. 


E. Wirthſchafts-Frl., geſetzt. 
Alters, ſucht, geſt. auf g. Zeug., 
Stellung z. ſelbſtſt. Führ. des 
Haush. b. e. Wittmann m. Kind. od. 
einzel. Herrn b. 1. od, 15. Okt. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
6096 an den Geſelligen erbeten. 


Hausdame. 
6266] Ich ſuche für eine ev., 
anſprl. Dame, in reifen Jahren, 
welche u. jed. Richtung, ſowie Er 
zieh. mutterl. Kind. prakt. er⸗ 
ahren, eine Stelle z. ſelbſtſtänd. 
Leitung eines groß. Haush. oder 
einen ähnlichen Wirkungskreis. 
Zeugniſſe vorzüglich. 
Frau Kaufmann Roſteck, 
Graudenz. 
6215] Ein junges Mädchen, 
welches das Glanzplätten und 
Schneiderei erlernt hat und in 
der Landwirthſch. erfahren, ſucht 
Stellg. zur Erlerng. d. Wirthſch. 
mit etwas Gehalt. Off. zu ſend. 
poſtlag. unter B. R. Jablonowo. 
Kindergärtnerinnen⸗ 

Bildungsauſtatt. Gear. 1877. 


Kindergärtneriunen 


1. u. 2. Kl. ſuch. Stell. Näh. d. 
0.MilinowskiuA.Senkler-Danzig 


Mädchen, Waiſe, 19 J., faſt 2 
J. in e. Buchhol. thätig, ſucht 
Stell. als Bertäuferin in ſolch. 
oder Fleiſchergeſch., Bäckerei ꝛc., 
reſp. als Lernende im Kurzw.⸗ 
Geſch. b. 8 Stat. Photogr. z. 
Verf. Poln. Sprache perf. Mel- 
dung. briefl. u. Nr. 6213 a. d Geſ. erb. 


0 ft ene Stellen 


62681 w. n. 


3, Ott. w. n. Rieſenburg 
e. zuverl, gewiſſenh., ev., einfach. 
Kindergärtnerin 
geſ. z. Pflege u. Beanfficht. dreier 
Knab. Nur ſol. m. gut. Zeugn. 

woll. ſich wenden an 

Baronin v. Kettler, 
Bad Landeck, Heinrichshof 
Schleſien. 


6238] Geſucht per 15. Septbr. 
oder 1. Oktober eine 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe oder 


auſtändige Bonne 


84 


E. Kindergärtnerin 

u 5 Kindern per 1. Oktbr gef. 
Meld. m. Gehaltsanſpr. an [6350 
F. Polakowski, Möbelmagazin, 
Grandenz. 


6260] Ich ſuche für ſoſort oder 
1. Oktober eine e 
Kinderpflegerin 

zu zwei Knab. von 3¼ u. 1 Jahr, 
zwei Schulmädch. müſſen zeitw. 
beaufſ. werden. Körperl. Pflege 
u. Nähen erw. Nur ſolche, d. ſchon 
in Stell. waren, könn. ſich meld. 
mit Geholtsanſpr., Zeugniſſ. und 
Photographie bei 

Frau Rechtsanwalt Peyſer, 

Wreſchen. 

6327) Ein tüchtige und perfekte 
Buchhalterin 
wünſcht von ſoſort oder 1. Oktbr. 
zu engagiren, Offerten mit Ge⸗ 
baltsaniprüchen beifreier Station 
erbeten J. Littmanns Sohn, 

Brieſen Weſtpr. 


Verkäuferin 


nur erſte Kraft, zum ſo⸗ 
fortinen Antritt für mein 
Putz⸗ u. Weißwaarengeſchäft 
bei hohem Salair geſucht. 
Meldungen nebit Photo⸗ 
graphie erbeten. [6068 
doiph Schott, 
Danzig. 


Für mein Kolonialwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. Oktober 
eine Verkäuferin 
welche in ſolchem Geſchäfte ſchon 
tbätig war. Gehalts⸗Auſprüche 
find mitzuthellen, Photographie 
erwünſcht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6172 
durch den Geſelligen erbeten. 


926% eee 


6336] Für die Tapiſſerie⸗ 
Abtheilung ſuche eine ge⸗ 


wandte i ; 
: Verkäuferin 9% 


2 die in Handarbeiten geübt 
iſt. Angebote erbitte unter 
Beifügung v. Photographie 2 
2 und Angabe von Gehalks⸗ 
2 anſprüche ohne freie Station. 


5771) Für mein Tuch, Manuf.⸗ 
u. Krzw.⸗Geſchäft ſuche p. 1. Okt. 
cr. bei freier Station 

ein Lehrmädchen und 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache kundig. 
Herrmann Stein, Exin. 
6280] V.Stütz.,Kinderg. Wirth 
ſchaftsfri., Wirthin., Meier. u. 
397.1. Fr. David, Königsberg Pr., 
2 rummſtr. 10 A, Pl.⸗J f. Beri.b.St. 
Ein alleinſtehender, alter Herr 
auf dem Lande ſucht von gleich, 
nur für die Dauer, für ſeine 

Hauswirthſchaft, Materialwaar.⸗ 
und Mehlgeſchäft, ein ſittlich er⸗ 
zogenes, treues, kräftiges 


Mädchen 


womöglich vom Lande, mit guter 
Schulbildung. Photographle oder 
perſönlicheVorſtellung erwünſcht. 
Meldungen mit ſelbſtgeſchrieben. 
Lebenslauf und vorläufigen Ger 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6200 an 
den Geſelligen erbeten. 


Lehrmädchen 


für mein Galanterie- u. Luxus⸗ 


6248] Ein katholiſches Fräulein 
aus anſtändiger Familie, welche 
gut die bürgerliche Küche kochen 
kann, die innere und äußere 
Wirthſchaft auf dem Lande ver⸗ 
ſteht, der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, wird vom 1. Oktober 
d. 38. als 
2955 5 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. 

Gefl. Meldungen an das 
Pfarrgut Wyganowo b. Leſſen 


Zur Stütze der Hausfrau wird 
per bald ein anſtändiges und 
fleißiges, evangel. 

Mädchen 

für ein kleines Materfalgeſchäft 
und aushilfsweiſe für Buffet und 
Küche geſucht. Familienanſchluß 
zugeſichert. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, ſowie des Alters 
u. der Familienverhältuiſſe werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6323 
durch den Geſelligen erbeten. 
6332] Suche zum 15. September, 
ev. 1. Oktober er., ein gebildetes, 

2 5 ni 

junges Mädchen 
aus guter Familie, zur Stütze 
der Hausfrau ſowie zur Beauf⸗ 
ſichtigung eines Mädchens von 
8 Jahren. Dieſelbe muß geübt 
in Handarbeiten, ſowie muſikal. 
ſeim. Meldungen mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen ſind zu richten an 
Dom Podobowitz, Prov. Bo). 


6157] Geſucht auf bald geſund., 
einfaches Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
einigermaßen verſteht, plätten 
kann und etwas Hausarbeitüber⸗ 
nehmen muß. Lohn 60 Thaler. 
Reiſegeld wird vergütet. Ober⸗ 
förfterei Börnichen bei Lübben 
N.⸗L., N.⸗B. Frankfurt a. Od. 


6132] In einer Beamtenfamilie 
wird ein junges, gebildetes 
en 
Mädchen 

zur Hilfe im Haushalt, obne Ge⸗ 
halt, bei Familtenanſchluß geſucht. 
Offerten unter Z. 1860 poſtlag. 
Dt. Eylau erbeten. 


Junges, gebildetes 
Mädchen 
zur Erlernung des Geſchäfts für 
eine Konditorei und Bäckerei per 
ſofort geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Offerten mit Lebenslauf briefl. 
u. Nr. 6163 a. d. Geſelligen erb. 


6030] Suche v. ſofort ein junges 


anſtändig. Mädchen 


welches etwas Keuntniß von 


Küche, gern ſelbſt thätig, als 

Bor der Kinder in Berliner Albert Abraham u Sich der 0 Faniillen⸗ 
vorort. Offerten mit Gehalts⸗ Juowrazlaw. 3 anſchluß zugeſichext. 

. Aare Er AR R. Muſter, Bahnh. Friedheim. 

r >. TE TE ET 

Gabbler, Lichterfelde del eee 9007 Dom. Cielenta bei 


Berlin, Ringſtraße 101. 


5803] Suche per 15. September 
oder 1. Oktbr. tücht., ſelbſtſtänd. 


Putzarbeiterin 


die ſich auch beim Verkauf und 
im Haushalt nützlich machen 


kann. 
Moritz Aronſohn Söhne, 
ordon 
Putz⸗, Kurz⸗ u. Manufakturwaar. 


5817] Mehrere durchaus tücht. 


Verkäuferinnen 


für Wäſche, Glas, Porzellan 
u. Spielwgaren könn. ſich meld. 
Gehaältsanſprüche, Zeugn.⸗Copie 
und Photograp ie melden bei 
Berliner Waarenhaus. 


M. Burlin, Schweidnitz. 


Fr E 


Strasburg Weſtpr. ſucht zum 1. 
Oktober junges, 


evangel. Mädchen 


ur Stütze der Hausfrau. Das⸗ 
It muß das Melken beau 
chtigen, Kälber⸗ und Federvie 
gieben, ſowie ſelbſtſtändi gu 


ochen können. Gehalt 24 
Schluß auf der 4. Seite. 


Verkäuferin. 


6338] Für unfer Kurz, Spiel⸗ und Galanteriewaaren⸗Geſchäft 
ſuchen per 15. September reſp. 1. Oktober eine tüchtige Verkäufe⸗ 
rin. Polniſche Sprache exwünſcht. Dauernde Stellung, fr. Station 
und Familienanſchluß. Offerten mit Gehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗ 
abſchriften und ee je erbeten. 

Carl Weidenberg & Co., Eydtftuhnen. 
Daſelbſt kann ſich eine Kindergärtu. m. beſch. Anſpr. melden. 
6123] Ich ſuche zum 1. Oktober 5841] Zum 15. September reip. 
eine evangeliſche 1. Oktober wird zur ſelbſtſtänd. 
Ma mſell Bewirthſchaftung eines mittleren, 


E g = frauenloſen Hausſtandes 
die mit der feinen Küche u. der 3 177 7 
Aufzucht des Federviehs vertraut eine Wirthin 
iſt. Gehalt nach Uebereinkunft. Bet Meldungen nebſt Zeugn.⸗ 
unit bitte einzuſenden an Abſchriften u. Gehaltsforderung. 
räfin Goltz geb. v. Borkowski, an die Gutsverwaltung Annen⸗ 


Ezancze, Bez. Bromberg. horſt ver Bergfriede Oſtpr. 
5821] Bankau bei Danzig] 6015] Suche zum 1. Oktbr. eine 
En zum 2. Oktober eine ans» 


lose, Liner einfache, Wirth 
vruchstoſe lee, irthin 
> Wirthin die gut kochen kann und die 
die bürgerliche Küche⸗, Kälber⸗ Federpiehgufzucht verſteht. Zeug⸗ 
und Federviehaufzucht verſteht. nißabſchrift. bitte zu ſenden an 
5776] Vom 15. 9. oder 1. 10, 


artingh, Bielawken bei 
ſuche eine ſelbſtthätige 


Pelplin Weſtpr. 
Wirthin 
erfahren in allen Zweigen der 
die die ff. Küche ꝛc. mit Außen⸗ 
Zeugniſſen wollen ſich melden 
Uebereinkunft. Frau Berg⸗ 
85 Suche zum 11. Novembr. 
5876| Eine tüchtige in allen 
Stuben mädchen 
ſucht zum 1. Oktober 
Frau Landrath Freifrau 
2 1 für den Haushalt ein. unverheir. 
Wirthin 
t Köchin 
Frau Brandes, Weidenhof 
ſtändig mit Ordnung und Treue 
eine Wirthin 
muß. Es wird gebeten, An⸗ 
120 Mark Gehalt. Meldungen Frau von Rabe, geb. von 
5080 Zuverläſſige Ar 
en Köchin, Mamſell 
Kl Butzig b. Linde Wpr. 9. Kock. Leit. d. Haus rau zum 1. Oktober 
d. Is. eine 
Rittergut Pokrzywno 
und Federvieh vertraut iſt, das N. 52 
h kräftige Kinderfrau 
plätten beſitzt. Zeugniſſe und 
richten an 
Rittergut Sorgenſtein per 
6285] Am 18. Juli 1897 iſt in Unterberg ein anſcheinend 
worden. Dieſe erklärt, ſie habe das Fuhrwerk und Pferd von 
zum Verkauf übergeben erhalten. 
Aus führung des etwaigen Diebſtahls und den Aufenthalt des 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
von Graudenz Band XII, Blatt 541, auf den Namen des 
am 17. September 1897, Vormittags 10 uhr, 
immer 
a 8299 
Das Grundſtück iſt mit — Mark Reinertrag und einer 
beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
während der Dienſtſtunden von 11—1 Uhr eingeiehen werden. 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der 1 des 


5887 Eine ſehr ERTE 
noch lieber tüchtige Wirthin 
Wirttzſchaftsfräulein Daus wirthſch., wird z. 1. Oktbr. 
wirtbſch. perfekt verſteht. Milch] gelucht. Nur ſolche mit beiten 
wird fortgeſandt. Gehalt nach unter Angabe der Gehaltsauſpr. 
8 Ü en Wpr. 
mann, Dom. Gsetanowto Dom. Gotzkow p. Looſen Wpr 
Wr 
bei Fautenburg Wbr. evtl. 1. Oktober ein auftändiges, 
Bweigen ber Landwirthſchaft ſaub ze 
erfahrene Wirthin 17 m. nähen u. Oberhemden 
Fr. b. Saporski, Soltnitz plätten kann. 
02481 Suc am 1. er v. Maſſen bach, Flatow Wyr. 
249] Suche zum 1. od. 15. Of- "6950, Cs ſofrd ; . Dftobe 
tober eine tüchtige, evangeliſche | rn n Daus bent en 1. Mfiuber 
böheren Offiziers in Graudenz 
in der feinen Küche und Feder. [eine durchaus zuverläſſige 
viehzucht erfahren. 
5 — 5 geſucht, welche ohne andere weib⸗ 
— bei Kamlarken. liche Hilfe dem Hausweſen ſelbſt⸗ 
E 75 ı . 
Zum 1. Okt. aufs Land geſucht: vorſtehen kann, auch etwas Haus⸗ 
arbeit und Wäſche dabei leiſten 
180 — 200 Mark Gehalt, g g 
15 erbietungen u. Gehaltsanſprüche 
ein Stubenmädchen nebſt Zeugniſſen einzuſenden an 
brleflich mit der Aufſchrift Nr. 5 2311 1 f 
6227 an den Geſelligen erbeten. ei man, Rad! 
Wirthin b 
firm in bürgerl. Küche, Wäſche, 
ſucht zum 1. Oktober Dom. Plätten, Federviehzucht, unter 
5979] Suche zum 1. Ottoder geſucht. Stellung leicht? ohne 
5 2 Milchwirthſchaft. [6239 
erfahrene Wirthin t Po; 
die mit der Aufzucht von Kälbern ä 
g 6325] Suche eine ordentliche, 
. 01 15 
enntniſſe im Kochen un anz⸗ 3 2 1 
fätten beſtez. „geuguiſſe und oder älteres Mädchen 
Gehaltsanſprüche bitte zu ſenden aufs Land. Meldungen ſind zu 
an Frau Helene Laemmer, 
1 Fr. M. Fee St 
Barten Oſtyr. bach Oſtyr. 
liche Anze 
ug r K 
Bekanntmachung. 
geſtohlener Kaſtenwagen und ein Fuchswallach mit weißer Bläſſe 
der Ehefrau Paula Pawlowski zu Unterberg abgenommen 
einem angeblich am 20. Januar 1858 in Roggenhauſen geborenen 
Johann Gutſchkowski, zuletzt in Bresnow, Kreis Pr. Stargard, 
„Gutſchkowski it nicht zu ermitteln. Es wird erſucht, Sach⸗ 
bienliches, namentlich über die Perſon des etwa Beſtohlenen, die 
Gutſchkowski zu den Akten III J. 574/97 ſchleunigſt mitzutheilen. 
Grandenz, den 27. Auguſt 1897. 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung pu das im Grundbuche 
Franz Julius Konczorra eingetragene, in der Stadt Graudenz, 
Peterſilienſtraße Nr. 23, belegene Grundſtück 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 

Nr. 13, verſteigert werden. 

Fläche von 0,00,3 Hektar zur Grundſteuer, mit 150 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gehäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
und andere das Grundſtüg betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrelberei III, 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelhſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
Verſteigerungsvermerks nicht berborging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


Koſten, ſpäteſtens im n vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, fafls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerſchte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Bet elung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die herückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
17. September 1897, Vormittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 


Graudenz, den 27. uni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


6333] Die Herſtellung der Widerlagspfeiler der Wegeunter⸗ 
führung mit eiſernem Ueberbau in Stat. 794 +4 8 der Neu⸗ 
aulinſe Zinten-Rothfließ, einſchl. Lieferung der Materialien mit 
Ausnahme des Cements, ſoll öffentlich verdungen werden. Die 
Zeichnungen und Bedingungen liegen auf der Bauabtheilung hier 
zur Einjicht aus. Verdingungshefte werden gegen Zahlung von 


1 Mark für ein Heft dieſſeiks abgegeben. Angebote find unter 


Benutzung des gegebenen Vordrucks und unter Beifügung der an⸗ 
erkannten Bedingungen verfiegelt, poſtfrei und mit der Aufſchrift: 
„Angebot ‚betr, Wegeunterfübrung tat. 794 . 6“, bis ſpäteſtens 
um Verbingun 3-Termin, Sonnabend, den 18. September 1897, 

ormittags 11 Uhr, hierher einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Biſchofs burg, den 30. Auguſt 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Banabtheilung. 


Verdingung. 


6346] Die Lieferung von 490000 Bek auntmachung. 
Kilogr. Portland⸗Zement für den Landwirt li Wint 
Reubau der Schleujen in Mat. fenden u Panta, Winter, 
bof, Kreis Konitz, Au im Wege ſchu * Fraustadt und 
der öffentlichen Ausſchreibung nowrazlaw. 
vergeben werden. (Provinzial-Anſtalten.) 
Angebote find verſiegelt, mit] Beginn d. Unterrichts⸗Semeſters 
dier Bel Ehe ei am 18. Dftober 1897. 
Tleferung von Portland⸗Zement“ 2 4 nA 
bis z. Eröffnungstermin, welcher u a Be 
am 18. September er. Bor-| Volksſchule u. Back ausbildung 
mittags 11 Ubr, im Baubureau | der Söhne von Klein⸗Grund⸗ 
in Mühlhof b. Rittel jtattfindet, beſitzern 17692 
portofrei einzuſenden. unterrichtsgegenſtände! 
Zuſchlggsfriſt 14 Tage. Deutſch, Rechnen, Geometrie 
„Die Verdingungs⸗Unterlagen Erdkunde, Geſchichte Zeichnen 
können bei dem Unterzeichneten Naturwiſſeuſchaften Pflanzen⸗ 
eingeſehen oder gegen portofreie kunde, Thierkunde, Ge —— 
Einſendung von 0,50 Mk. leinſchl. kunde⸗ Feldmeſſen u. Nive ren 
Wed von dort bezogen Bodenkultur u. Ackerbaulehre, 
1727 . Düngerlehre, Entwäſſerung, 
Mühlhof b. Rittel, Wieſenbau, Bewäſſerung, Pflan⸗ 
den 28. Auguſt 1897. zenbau, Obst, und Gartenbau. 
Der Königliche Regierungs- lenenwirthſchaft, Maſchinen⸗ 
Baumeiſter kunde, landwirthſchaftliche Bau⸗ 
Dieckmann. kunde, Betriebslehre, Buch⸗ 


] führung, landwirthſchaftliche 
Fekauntmachung. bie . 


Handſertigkeits⸗Unterricht. 
k Der Unterricht vertheilt ſich 
Provinzial⸗Wieſenbauſchule auf zwei Winterhalbjahre. 
„ zu Bromberg. . Das Schulgeld beträgt 40 Mk. 
Beginn d. Unterrichts⸗Semeſters für das erſte und 30 ME, für das 
am 18. Oktober 1897. zweite ER. A 
Zweck der Schule: Fortbildung]. Die Theilnahme an den von 
in den Unterrichts⸗Gegenſtänd. der Anſtalt abzuhaltenden prak⸗ 
der Volksſchule und Fachaus⸗ tiſchen Sommerkurſen ſteht den 
bildung in der Wieſenkultur, Schulbeſuchern des voraufgegan⸗ 
Bodenmelioration und Land⸗ genen Winterhalbjahres unent⸗ 
wirthſchaft. geitlich frei, 
Unterrichtsgegenſtände: „Weitere Auskunft durch die 
Deutſch, Rechnen, Planimetrie, Vorſteher Seidenſchwanz in 
Erdtunde, Geſchichte, Zeichnen. Frauſtadt und Kirſchtin Ino⸗ 
Naturwiſſenſchaften, Pflanzen⸗wrazlaw, von denen auch die 
kunde, Thierkunde, Geſetzes⸗ Statuten zu beziehen find. 


kunde, Vermeſſung v. Flächen Poſen, den 5. Juli 1897. 


und Körpern, Nivelliren, f 
Bodenkunde, Ackerbaulehre, Der Landeshauptmann. 
J. V.: Noetel 


Si Be f ne en 
nt» u. Bewäſſerung, Wieſen⸗ 7 
bau, Maſchinenkunde, Bienen- Verdingung. 
Benz e u di f t 0 il 
aukunde, Betriebslehre, Buch⸗ t 
führung, Prakt. Unterricht. Vie ge ame auausführg. 
Der Lehrplan iſt berechnet auf für d. Geuoſſenſchaftsmolterei 
Winter- und 2 Sommerkurſe. Marusch joll in General» 
Das Schulgeld beträgt 40 Mk. Entrepriie exkl. Lieferung der 
für das erſte und 30 Mk. für Mauerinaterialien vergeben wer⸗ 
das zweite Semeſter einſchließl. den. Zeichnungen und Koſten⸗ 
der Sommerkurſe. auſchläge können bei Herrn A. 
Weitere Auskunft durch den Nentziei in Brandenz gegen 
Vorſteher Zirkel in Bromberg, 3 Mark Kobialgeougren eninome 
von dem auch das Statut der men werden, au welchen auch die 
Anſtalt bezogen werden kann. Offerten bis zum 8. September 
3 en 5. Juli 1897 er. einzureichen ſind. 16047 
Poſen, den 5. Juli 1897. Paſtwisko, 28. Auguſt 1897. 
Der Landeshauptmann. Der Vorſtand. 
J. V.: Noetel. Ziebarth. 


Zwangsverſteigerung. 


8298] Im Wege der 8 f. Plant f ſollen die im Grundhuche 
von Leſſen, Band VI, Blatt 169, Artikel 166 und Band XVI, 
Blatt 509, Artikel 393 auf den Namen des Kaſtrirers Ferdinand 
ECzapowski eingetragenen, in der Stadt Leſſen belegenen 
Grundſtücke 
am 24. September 1897, Vormittags 10 uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichksſtelle — Zimmer 
Nr. 13, 9 werden. 

„Die Grunbſtücke * mit 3,63 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 0,15.80 Hekt. zur Grundſteuer, mit 225 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, jowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III. 
während der Dienſtſtunden von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandeuſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderüngen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen ⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Auſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß die Verſteigerungs⸗ 
termins die Einftellung des Verfahrens Agel n Vein widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
24. September 1897, Vormittags 1214 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 


Graudenz, den 27. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

2825] Su Berne der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Pienkken Band 1, Blatt 5, Artikel 11 und Wild⸗ 
ftaube Band 1, Blatt 2, Artikel 4 auf den Namen der Michael 
und Juliannageb. Stodowski⸗ Gieſeſſchen Eheleute eingetragenen, 
zu Pientken bezw. Wildſtaube, Gutsbezirk Rondſen, belegenen 
Grundſtücke 

am 1. Oktober 1897, Vormittags 10 uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, Zimmer 13, 
verſteigert werden. — 

Die Grundſtücke find und zwar Pientken mit 13,22 Thlr. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 1! 83.84 so. zur Grundſteuer, mit 
150 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer und Wildſtaube mit 
53,03 Thlr. Reinertrag, 8,03,31 Hektar Fläche zur Grundſteuer, 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, jowie beſondere Kaufbedingungen 
2 in der Gerichtsſchreiberei III, Zimmer Nr. 12, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhanden ett 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koen, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgaben von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubigerwiderſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einftellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 1. 
Dlioßer Kann Vormittags 12 Uhr, au Gerichtsſtelle ver⸗ 
ündet werden. 


Graudenz, den 5. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht III. 


Zwaugsverſteigerung. 


1042] Im Wege der n eng ſoll das im Grundbuche 
von Graudenz, Band X, Blatt 450, Artikel 521, auf den Namen 
des Bäckermeiſters Emil Abraham eingetragene, zu Graudenz 
in der Marienwerderſtraße Nr. 52 belegene Grundſtück 


am 22. Oktober 1897, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, meiftbietend verſteſgert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2175 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
chrift des — Grundbuchblattes — etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, jowie bes 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrelberei, III, 
Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 5 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht be⸗ 


Bleich⸗Soda, 


eit 20 Jahren bewährt als [5144 


helles und billiges Tafch- und Bleichuiftel, 


i Nur in Packeten erhältlich Man achte auf den Namen 
»„Menkel“ und den „Löwen“ als Schutzmarke. 
EEE FETETTTFNTN EEE IHN 


EEE 


Gut und billig! 
n Man muß die Muſikinſtrumente 


von 
b. A. Hille in Klingenthal 


(Sachſen) 
eſehen und geſpielt haben, um ſich 
ie Meberzengung zu verſchaffen, 
daß man von demſelben tadelloſe 
Juſtrumente erhält zu mäßigen 
Preiſen. 16210 


1 
* D 1 7 
Konzert-Zug-Harmonikas 
jeder Art. 
5 Mit offener Klaviatur, dauerhaft, 
— weit aus ziehb. Z fach. Doppelbalg, 
jede Falte mit Metallſchutzecken, fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag, Größe 


N 


rückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 10 Taſten, Achörig, 2 Reg., 2 Väſſe, Mk. §.—, 
berückſichtigten Anſpriſche im Range zurücktreten, 1 e Vin) Alam „ 7.— 
Diezenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 18 1 4 . > 5 8 „ „„ 

3 5 


werde aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtelküng des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. l , 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
22. Oktober 1897, Vormittags 12 Utzr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 7 


Grandenz, den 27. Jul 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
63141 In unſer Firmenregiſter iſt eingetragen: 
Sp. 1. Nr. 342 früher Nr. 226, 
Sp. 2. Kaufmann Jacob Roſenberg, 
Sp. 3. Ortelsburg, x 
Sp. 4. J. Salinger Nachfl., Inh. J. Roſenberg, 
Sp. 5. Eingetragen sufolge Verfügung vom 20. Auguſt 
am 20. Auguſt 1897. 


Ortelsburg, den 20. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht Abth. 8. 


2 „ . 19, 
21 Taſten, Z mal 2chörig, 4 Reg.“ 4 Bälle, Mk. 11.—. 


ſtattet. Gegen Nachnahme öder vorherige weg | . 1 1 
R 1 großartig in n, 
ferner empf. Accord-Zithern, nt den und 
3 Manualen Mk. 6,—, mit 25 Saiten und 6 Maunglen Mk. 12.—, 
m. 32 Saiten u. 9 Manualen Mk. 15,— mit ſämmtlichem Zubehör. 
Das Juſtrument iſt ohne Notenkenntn. u. ohne Lehrer in einigen 
Stunden zu erlernen. Für Porto u. Verpackung Mk. 1,20 exkra. 
Vorzügliche Streich⸗ und Blas⸗Juſtrumente, Guitarren, 
Konzert⸗Zithern jeder Art, Saiten e. 5 
In Nachbeſtellungen und Anerkennungsſchreiben, welche unauf⸗ 
gefordert eingingen, beſteht die beſte Empfehlung. 


EM. SAA MCE Gräfrath Solingen. 
Jllustr. Preisbuch über Porfemonnais, 
(Cigarren-Etuis,Hand-Koffer, $ 
Damentaschen etceic.gratisufrance, 


Holzverkauf 
in der Oberförſterei Osche. 

6265] In dem am Mittwoch, den 15. September er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in Raykowski's Hotel zu Oſche ſtattfindend n 
Holzverſteigerungstermine gelangen ca. 2000 rm Kief.⸗Kuüppel, 1800 
rm Kief.⸗Reiſer 1. Kl. und 1300 m Kie).-Reiſer 2. Kl. zum Ausgebote. 

Ebendaſelbſt finden im IV. Vierteljahr 1897 Holzverſteigerungs⸗ 
termine ſtatt am 13. Oktober, 10. November und 15. Dezember. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Der Oberförſter. Werner. 


‚Zi kaufen gesucht, 


5981] Eine komplette, gut er⸗ 
haltene reſp. neue ® 


Neueste Modernste. Müster: 


5117] Einen fait neuen 


Siroheleuator 


für 60% -Maſchine ee 
e t. 


Rosen- u. duli-Rartaffein, 


sowie 


Daher, Magnum bonum, 
Prof. Maercker, Alkohol 


J. Wraaſe, Wiſ 
zu 3 in handver- 


Graue Haare 
1 Dahn N e erhalten ihre jugendliche Farbe 


und Schönheit wieder. Abſolut 
Ladungen ab 2 4 90 . Flaſche Mk. 2,50 u. 
„ p. Na 


Gutsverwaltung Neuenburg WD. der, Berlin W. 


Heirath. 
5947] Ein ſtrebſ., ord., d. poln. 
Spr. mächt. Windmüll., m. einig. 


* * 1 1 A 
Schmiedeeinrichlung Feed . 


kühlenbeſ. Dietrich in Fried- 
richshof in Oſtpr., wohin Offert. 
zu richten ſind. N 


ucht zu kaufen 
j auunternehmer Sofecki, 


Schidlitz bei Berent. J. Schoeppuer, Ber 


einer 
Einz 
ſamn 
arbei 
einge 
Groß 
den ( 
geſim 
faut 
ante 
einig 
ſchrift 
Die 8 
des K 
Waſſe 
unifor 


